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Erste Ordnung .

Mit ganzen DeckschildM/
oder

Flügeldecken.
InteZia : Loleopters .

> 89 . b . Geschlecht . Käfer .
LoleopterL r LcarsIrLeuL .

Das Bruststück gehörnt .

H . 3 . Das Doppelhorn , bcarsbaeus
ckictiotomu 8 .

- ) er Körper ist mittelmäßig groß und schwarz ,
die Flügeldecken und das Schildlein stnd

roth . Am Kopfe sitzt ein gerades verlängertes und
sich in zwey Spitzen endigendes Horn , welches
noch von einander gctrennete gabelförmige Zacken
hat . Das Bruststück hat oben ein kurzes , zwey -
zahniges , zurückgebogenes scharfes Horn , welches
gleichsam aus zweycn aneinander gewachsenen spi¬
tzigen Hörnern zu bestehen scheinet . Das Vater¬
land ist Indien . Linnens .
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2i4FünfteCl . I . Ord . Mit ganzen Dkcksch .
n . b . Der Schlüsseltrager . ScarabseuL

clLVIASk' .

Dieser indianische Käfer ist gleichfalls mit¬
telmäßig groß und roth , der Kopf ist schwarz ,
hat ein einfaches , spitziges und gerade aufsieigen -
dcs Horn , welches so lang als das Bruststück ist .
Das Bruststück aber führet ein etwas ovales ein¬
faches zurückgcbogencs Horn , welches auch die
Länge des Bruststücks hat , selten aber findet man ,
daß dieses Horn sich in Zacken ausbreitct . Die
Schenkel sind gezähnelt . Einneus .

»j - H . c . Das Vielhorn . Zcarnbaeus
pol ^ ceros .

Er ist so groß , und stehet auch so aus , wie
ein großer Dungkäfer , ist kohlschwarz , hak aber
einigermaßen ziegelfarbige Flügeldecken , das Aan -
gengebiß ist breit , dreystachelich und herve » ragend ,
wie bey den Leuerschrsrcrn , der Helm ist drcy -
zackig , und der vordere Lappen weit vorgedebmt ,
die Spitze aber , und ein kleines kegelförmiges
Horn auf der Fläche , steigen in die Hohe . Das
Bruststück ist erhabenrund , zurückgebogcn , und
am Nacken zweyzahnig gehörnt . Diese Art rwrd
im Salzsee in dcn ^ ndern -Den Salzsteppen Ruß¬
lands gefunden . Pallas Aeisen .

L . Der Kopf gehörnt .

'j' Z Z . 3 . Der Ohrenkäfer . ZcLrabaeug
cepkLlores .

Cr ist etwas größer als das größte Gold¬
hähnchen , über und über kohlschwarz , und sehr
glatt , doch ohne Glanz . Der Bauch ist kurz .
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189 « b , Geschlecht . Käfer . 2kZ

Die Flügeldecken kurz und aneinander gewachsen , 8 .

so daß sic den Hinterkörpcr einschließen , etwas Kop /

blaß gestreift . Das Bruststück ist erhaben - rund , gehörnt

und eben so groß als der Hinterkörper , ja selbst

breiter , und vorneher ausgeschnitten . Der Kopf

ist sehr groß , und hat vor den Augen auf bcydcn

Seiten ein horizontales Blütchen , welches aussie -

het , als ob dieser Käfer Ohren hätte . Das Zan¬

gengebiß ist . ansehnlich groß , und raget stark her¬

vor , die rechte Scheere davon gehet einigermaßen

in zwey Spitzen aus , doch die linke ist bis zur

Wurzel gespalten . Die Füße sind sehr groß , die

vordem davon stark gczähnelt . Der Aufenthalt

ist in den Salzsümpfcn oder Seen der Russischen

Wüsten , wo sich auch das piclhorn ^ o . n . c .

bcfand . Pallas Reisen .

^ zz . b . Der Schulterkäfer . Zcsrabseus
kumerolus .

Er ist so groß wie der Zirkelkopf I§o . io .

ganz sammetarrig - grün - und violetfärbig . Der Helm te' rkafec

hat hervorragende Linien , welche ein viereckiges Humtz -

Fcld cinschlicßcn , dessen Mittelpunkt gehörnt ist . rolin .

Das Bruststück sticht auf beydcn Seiten am Kopfe

hervor , und macht gleichsam breite Schultern , an

den Seiten und in der Gegend des Schildleinö -Hat

es eingedruckte Merkmale , die Flügeldecken sind

greiß , und haben die Nath , desgleichen ein paar

Rippen grün - violetfärbig . Er wohnet in den

asiatischen Rußland bey der vorigen Art . Pal¬

las Reisen .



216 Fünfte Cl . I . Ordn . Mit ganzen Dccksch .

„ o . c . Ungehörnte .
ringe '

hörnt « . Der Kupftrkäftr . 8c3rab2eu8
Orjckslcus .

88 .
Kupier - Er ist mit einem Schilde bedeckt , hat aber
kafer . keine Hcrvorragungcn , sondern ist ganz glatt , von
Ori - oben kupferglanzend , und unten rostfarbig - bunt .
cNatcuL Dag Vaterland ist Ostindien . Lmneus .

89 - DerGoliatökäftr 3cLr3b3eu8AoIiLru8 .
8y .

GoliätS Unter der Linie findet man in Africa einen
kafer . Käfer von beträchtlicher Größe . Der Kopf ist
6oIia - schwarz , obcnher incarnatfärbig , an der Spitze

gabelförmig - stumpf , und an bcydcn Seiten der
Schnautze mit einem stumpfen Zahn versehen .
Das Bruststück ist schwarz , und hat fünf bis sieben
incarnatfärbigc Linien . Das Schildlcin ist auch
schwarz , aber mit einer wcisfcn Linie gczicrct . Die
Flügeldecken sind rostfarbig und stumpf . Die
vördcrn Schienbeine glatt , die übrige aber unten¬
her haarig . Linneus .

YO . Der vierfingerige Käfer . 8c3rab3eu3
retr36E )tIu8 .

Der Körper ist schwarz , glatt und glanzend ,
gerigcr . und etwa so groß als unser gewöhnlichcp Mistka -
3 erra - fxr . Das Schildlein ist halb so lang als die Flü -

gelpccken , diese aber erreichen den After nicht .
Die Füße haben vier Klauen , davon die äußere
ein scstsitzcndcr Dorn ist , der gerade stehet , und
sich nicht beweget . Die übrigen aber stehen krumm
und bewegen sich . Das Vaterland ist Jamaica .
Linneus .
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^ 189 - b . Geschlecht . Käfer . 217
^ 9 l . Der Kurzfuß . Lcarabaeus ox ^ pterus .

Er ist etwas größer als der Sr . Iohannis »

oder Garrcnkasrr . Das Bruststück ist langer

als an andern Baumkäfcrn , und kaum schmäler als

^ der Hintcrkörpcr , erhaben rund und violctfärbig

It, tz, und grün - bunt . Die Flügeldecken sind grciß wol -

j -iU lig , und schmäler alb der Hintcrlclb , am Ende zu -

i. gespitzt , und klaffen . Die Striche auf selbigen ,

lausen in der Spitze zusammen . Die Vörderfüße

sind ungemein kurz , und die Schienbeine sind

' ' kammartig tief gezackt . Pallas Reisen .

^ 92 Der Weißlingkäfer . 5c3r3k3LUS
rkk « Rlbetlus .

sM Er hat die mittlere Größe zwischen den Punct -

isjicki käfcr Ko . 54 . und den Goldkäfer Ko . 78 . Auch

E ^ hat das Bruststück , wie bcy jenen , an bcydcn Sci -

^ ^ len einen angedrucktcn Dorn . Der Körper ist

H schwarz , und die Seiten des Helms haben einen
„ breiten wcisscn Saum . Die Flügeldecken haben

" hin und wieder weisse Qucrfleckcn . Pallas

Reisen .

M ^ 9Z . Der Frühlingskäfer . LcsräbLeus
Verwmnus .

Größe und Gestalt kommt mit dem Iunius -

llH kafcr Ko . 61 . überein . Der Körper ist braun -

!k lil ? gelb - zicgclfärbig . Das Bruststück mit einer braun -

gelben Wolle besetzt . Das Schildlein rostfärbig -

wollig , der Helm braungclb - rauh , und auf beyden

Seiten mit einem braunen eingedruckten Puncte

versehen . Kopf und Flügeldecken sind dunkel - zie -

iF ' gclfärbig . Die Gliedmassen führen ordentliche

Zicgelfarbe . Die Fühlhörner sind dreyblätterig ,

O 5 und
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2i8 Fäuste Cl . I . Ord . Mit ganzen De cksch .
und die Männchen haben eine sechsmal größere
Keule . Er ist der erste , der unter den Frühlings - '

yomre jetten jni April in den Gegenden , wo er zu
Hause ist , zum Vorschein kommt . Sein Vater - ^ ^
land nämlich ist in den offenen büschigten Feldern ^ ,
am Gamrafluß in Rußland . ^ Pallas Reisen .

Eine etwas spätere , doch übrigens ganz ähn -
liche Verschiedenheit , zeiget sich ostwärts am
Wolga , der aber unten und an allen Gliedmassen

- blaßfärbiger ist , auch ist das zotige Wesen oder
die Wolle am Bruststück und am Schildkcin blas-
ser , desgleichen auch der Helm , hat aber einen
ziegelfarbigen dreyeckigcn Flecken , und die cinge - « N «
druckten Puncte sind auch ziegclfärbig . Pallas -WÄ
Weisen . ß -i» j«

^ -j - 94 . Der weiffe Käfer , 8c3rAdseu8 ulbus .
Er halt die Mittelgröße zwischen den Iulius -

Xlbus - käfer ^ o . 57 - und den Mapkäfer Ho . 6o . hat
aber die Gestalt des erstcrcn , nur möchte er etwas
länger seyn . Die Männchen haben auch an ihren
Fühlhörnern sieben große Blatter . Der ganze
Körper , das Bruststück , die Flügeldecken und die
Füße sind alle miteinander mit den allcrklcinstcn
weißen Schicfcrchen besetzt , als ob sie mit Mehl
bestreuet wären , und wenn man diese Schicfcrchen
hcrunterrcibct , so kommt eine Pechfarbe zum Vor¬
schein , die auch auf Ziegelfarbc ziehet . Vorzüg¬
lich ist der Bauch weiß , und das Bruststück , wie
auch die vördern Schenkel , sind mit einer weißen
Wolle besetzt . Diese Art streift des Nachts her - ^
um , und kommt nach der Mitte des Iunius in !
den südlichen Gegenden am Jens und Iaik zum
Vorschein . Pallas Reisen .

-j - 95 . Der



^ 189 . b . Geschlecht . Käfer . 219 ^
^ 95 , Der Sp - erlingskäfer . ScarMeuL

tzi! Lpireae .
Er ist der kleinste unter den Baumkäfern , Spier -

5 ? und kaum so groß als ein mittelmäßiges Gold - lmgs «
^ Hähnchen , har aber die Gestalt des Gr . Iohan - kaftr .

? niskäfers ^ o . ; 9 . Der Körper und das Brust -
stück find schwarz , und etwas wcißwollig . Die

Wch « Flügeldecken sind grciß , an der Nath und am
Rande braun , zarttvollig , und ein wenig kürzer

^ 7 als der Unterleib . Die Füße sind pechig - schwarz .
Man bekommt ihn im May und Iunio in verschic -

^ ^ denen Blumen und besonders in den Thicrpflanzcn ,
' ^ selten am Wolga , aber mebr in den stbrristHen

Feldern zu sehen . Pallas Weisen .
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220 Dritte El . I - Ord - Mit ganzen Deckst*'

» 96 . Geschlecht . Todtengraber .
Loleopteru :

z 6 . Carolinischer Todtengräber . 8 i ! xka n
Larolins .

Caroli « » ^ Iröße , Gestalt und Farbe kommt gänzlich mit ^ §
nischer den Bisamkäfern I>lo . 2 . überein , denn er
Todtein ist schwarz , der Kopf ist gleichfalls schwarz , oben st
graber . g ^ f beyden Seiten mit einer ausgegrabenen Linie ssW
Paroli - versehen , die Fühlhörner aber haben rostfarbige - W

Keulen . Das Bruststück ist etwas zirkelförmig ,M
und erhaben rund , sonsten glatt , und hat einen « W
sehr dünnen Rand . Di - Flügeldecken stnd nur
halb so lang als der Körper , abgestutzt , und an täN !
der Wurzel und bey der Spitze mit einer rostfär , §)M >
bigen halbmondförmigen Linie bezeichnet . Der s« n
Bauch und die Füße find auch schwarz . Das kjiL
Vaterland ist Lawlina . Linneus . irzch

DA ,
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198 . Geschlecht . Sonnenkaser .

L Die Flügeldecken roth oder gelb mit
schwarzen Punkten .

ich ^ zi - 3 . Der Augenkäfer . LoccineNa

ist der größte unter den europäischen . Das ^
W ? ^ Schild ist schwarz , und hat eiuen gedoppcl - - M " "
U» ten Schildflecken , und jede mit fünf meisten Pun - Ocel -
fil « cten gozierct . Diese werden durch den vorder » ista .
sü m Meisten Rand miteinander verbunden . Der Wir -

>l , ck « bel des Kopfs ist schwarz , und hat zwey meiste
m «K Puncte . Die Flügeldecken sind roth mit schwarzen
yil. L Puncten , welche mit einem blassen Kreiß umge «

h den sind . Der erste davon , an den Achseln , ist
der größte , von da folgen auf jeder Flügeldecke
zwey Reihen mit sechs Puncten , und der achte
Punct ist an der Spitze verloschen .

Es giebt auch eine kleinere Verschiedenheit /
mit blassen Flecken statt der Augen , das einzige
Auge an der Schulter ausgenommen . Der Auf¬
enthalt ist in den Tannenwäldern Sibiriens , wa
ein gemäßigtes Clima befindlich ist . Pallas
Reifens

Loleopteru : CoccineUa .

>», im: vceÜÄrs .
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222 Fünfte Cl . I Ord . Mit ganzen Decksch .

zi . b . Wanzenkrautkäfer . LoLcinellz
cimieikuAse .

Er ist etwas großer als derZweypunct ^ o . 7 .
Der Wirbel hat cm weisses Feld . Das Schild
ist schwarz , und an den Vördercckcn weiß . Die
Flügeldecken sind roch , und haben an der Wurzel
eine gemeinschaftliche Binde , die nicht bis an den
Rand gehet . Jede Decke hat zwey längliche Quer -,
flecken die schwarz sind , und einen weißen Rand
haben . Man findet diese Art häufig in den Ca -
pscln des Wanzenkrauts . Pallas weisen .

!, W

tz . D°

0 . Die Flügeldecken schwarz mit rochen
Flecken .

^ 47 . s . Der Mengelkäfer . Loccinella
LX ^ riäis .

Er ist größer als der Siebenpuncr !>>c>. i s .
und ist schwarz . Der Rand des Hinterkörpcrs ist
roch . Der Kopf führet auf dem Wirbel einen
halbmondförmigen meisten Flecken . Das Schild
ist an den Seiten weiß . Die Flügeldecken haben
sechs etwas große scharlachfärbige Flecken , die im
Fünfeck stehen , und wovon der letzte der größte
ist . Die Flügel sind braun . Diese Art hält sich
in dem fiblnscchen Mcngelkraut um Henisch
häufig auf . Pallas Reifen .
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^ 199 . Geschlecht . Goldhähnchen .
tz' ^ Coleopteru : Cstrzstomolg .
°r^ , , __

2 k . Langgedehnte .
12z . Das Cylinderhähnchen . Lkr ^ somela

p3r3centkeÜ8 .
»>tch psrrugall wird eine nicht sehr große Art

<v) gefunden / welche obenher über den Flügel¬
decken ganz gelb ist . Das Bruststück ist schwarz -

Meür bunt , über die Flügeldecken lauft ein schwarzer
Strich , der gleichwertig mit der Rückennath fort¬
lauft , doch etwas kürzer als die Flügeldecken ist ,
und ausserhalb dieser Linie stehen drei) schwarze

rlchlin Puncte in die Länge . Die Füße sind ziegelfärbig ,
W « und auf jeder Hüfte befindet sich auch ein schwarzer

Flecken . Linneus .

124 . Das Ziegelhähnchen . Ckrylomela
M wü - ->v >c ->.
m P Noch zeiget sich in Portugal ! ein längliches

ganz ziegelfarbiges Hähnchen , dessen Kopf , Brust¬
stück und Füße schwarz sind , der aber übrigens
viele Ähnlichkeit mit dem Dreyzahn No . 7z . hat .
Linneus .

L .
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224 Fünfte Cl . I . Ord . Mit ganzen Dccksch .
k . Verschiedene Rufrische .

I2f .
Lang «
arm .
I^ ongi -
MLNL .

^ 125 Der Langarm . Lkr ^ sowela
loriAunang .

Dieses Goldhähnchen ist größer und länglj -
cher als der Sckwarzpuncr ^ o . 76 . und das
Bruststück ist auch breiter . Kopf , Brust , Bauch
und das kleine Schildlcin sind schwarz . Das
Bruststück ist ziegelfarbig - grciß , und hat einen
verloschenen braunen Strich . Die Flügeldecken
sind blaßgreiß , und haben mitten auf der Fläche
einen großen Punct , und an den Achseln einen
kleineren , beyde von schwarzer Farbe . Die Fühl¬
hörner sind kurz , und das Gelenke am Grundstück
ist höckerig , und ziegelfärbig , die übrigen sind
schwarz und niedergedrückt , so daß das Fühlhorn
sägcförmig erscheinet . Die Füße find zicgclfär -
big , haben schwarze Gelenke , doch sind die Fuß¬
sohlen braun . Die Vörderfüße sind wohl um die
Hclfte länger als die übrigen . Diese Art ist in
den südlichen Gegenden am Wolga , und am Iaik
gesunden worden . Pallas Reisen .

-j- 126 . Das Strauchmeldenhähnchen .
Lkr ^ lomela cttr3pk3xi6i8 .

Dieses Hähnchen hat viele Ähnlichkeit mit
melden , dem Blauflcck 77 . Der Körper , wie auch

der Kopf und die Schenkel sind schwarz . Die
Schienbeine und Fußwurzel sind ziegelfärbig . Der
Bauch ist wollig - grau . Das Bruststück scharlach -
roth , und hat einen großen schwarzen Flecken ,
welcher mit dem Schildlcin ein Dreycck macht ,
an jedem Cck aber befindet sich noch ein schwarzer
Punct . Die Flügeldecken sind auch scharlachroth ,
und haben an den Schultern einen länglichen

schwar -

hahn «
chcn
Arra -
pbsxi -
ckis .

'>

lh»



IHH - Meschlecht . Goldhänchetl . 225
schwarzen Punrt , übrigens befindet sich noch auf 8 .
der Fläche und hintcuhcr ein schwarzer Onerpnnct . Der -
Etlichen mangelt der Flecken am Bruststück , oder schiede »
die drcy kleinen Pnncle . Man trist diese Art hau -
fig imJulio an der Stranchmeide , oder dem strauch¬
artigen Wcgetritt in den südlichen Sandfcldern
am -stciv an . Pallas Versen .

^ 127 . DasAesculaphäbnchen . Ldr ^ somela
^ t -. lüpiÄckeL .

Es kommt mit dem Queckcngrashähnchcn
ldlo . 24 . in der Größe überein , nur ist es in den laphahn
östlichen Gegenden kleiner . Es ist über und über che » . ^
glänzend - dunkelblau . Die Fühlhörner sind schwarz . Lscle-
Das Bruststück hat zcrstrcucte Poren , und die placls » .
Flügeldecken sind reihenweise durchstochen , so daß ,
wenn man das Insert nur ein wertig angrcift ,
gleich ans jedem Punct ein Tröpflcin des reinsten
Ochls hervordringt , welches einen scharfen Ge¬
schmack har , und die Oberfläche gleichsam mit Perl -
chcn besetzt . Man hat sie am Wolga an der
Schwalbenwurz klein , aber am Irris zu Ende
des Iunii sehr häufig an der Aesculappflanze ge¬
funden . Pallas helfen .

-1- 128 . Das Wermuthhähnchen . LkryLo -
me ! a ^ ünrdii .

Es ist dem Reinfarrenkckhncben ^ o . s .
sehr ähnlich , aber nur kleiner . Der Kopf ist greis , n , „ th ,
doch sind die Augen , der Wirbel und die Fühlhör - hähn -
ner schwarz . Die Brust ist braun , der Bauch chen .
ziegclfarb und wollig wcißgrau . Die Füße sind ^ üuklui
ziegelfärbig , aber die Knie und Fußwurzcl braun .
Das Schild ist etwas flach , blaß grciß , und hat
einen schwarzen fast zwcymal unterbrochenen Qucr -

LinneSupl . B . P strich .
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226 Fünfte Cl . I . Ord . Mit ganzen Decksch .
strich . Die Flügeldecken sind gleichfals blaßgreiß , ^ ^
etwas flach , gekandet , und mit drey schwarzenAdcrn A
bezeichnet , welche hinten in der Spitze zusammen iE
laufen . Die Weibchen haben einen sehr aufgetric - E
benen schwarz geringelten Bauch , und viel kürzere ^ ^
Flügeldecken , doch sind die Männchen viel häufi -
ger , und werden imIulio in den südlichen , ber -
gigen , und trockenen Gegenden am Irris in dem
gemeinen Wermuth häufig gefunden . Pallas
Reisen .

-j - 129 . Das Adonishähnchen . Ckrylomelä
Rctom6i5 .

Es hält sich in der Frühlings - Adonispflanze
auf , und lebt davon , wird also im Monat May
sehr häufig am Wolga gefunden . Gestalt und
Größe kommt mit dem IvaIentrager Ko . Z7 .
überein . Der Kopf ist blaßroth , das Maul aber
und die Augen , desgleichen ein Pnnct auf dem
Wirbel sind schwarz . Das Schild ist in der Mitte
schwarz , an den Seiten blaßroth , mit einem schwar¬
zen Punct . Die Flügeldecken sind gleichfalls blaß¬
roth , aber die Näthe sind alle schwarz . Viele ha¬
ben auch eine scharfe Binde , welche von den Schul¬
tern über die Fläche läuft , jedoch die Spille nicht
erreicht . Die Flügel sind braun . Pallas Rei¬
sen .

-j- 1ZO . Das asiatische Hähnchen . Lkrylo -
mela almrica .

Dieses Hähnchen ist so groß als der Ium ' us -
kafer , ( Gcschl . 189 . b . ko . 61 .) etwas oval , und
mit einem etwas kugelförmigen Bruststücke ver¬

sehen .



^ iyy . Geschlecht . Goldhähnchen . 227

sehen . Der Körper lind die Füße sind grün der -

quldet , das Bruststück ist etwas dunkler , der

«2 Kopf kupferfärbig . Die Flügeldecken sind ein

Mm wenig poliret , und violekartig schwarz . Die Fühl »

^ , 7 ^ Hörner sind fadenförmig . Die Vördcrfüße ein

t ^ wenig länger als die übrigen . Diese Art ist in
der Indersee gefunden worden . Pallas Reisen »

Pcks



, 228 Fünfte Cl . I . Ord . Mit ganzen Decksch .

200 . Geschlecht . Dornkafer .
Loleoptera : liilpn .'

DerBluthals . tanZuim' cvNK .

sBx ist fast größer als die übrigen seines He «

LalS ^ schlechts , hat aber keine Dornen , und ist un -

8an§m - bcwafnet . Die Gestalt ist länglich , und die Farbe

nicollit . schwarz . Die Fühlhörner sind fadenförmig , län «

aer als das Bruststück , und vorwcrts gestreckt .

Das Bruststück selbst ist ganz blutfarbig reih .

Die Flügeldecken haben der Länge nach drei , bis

vier Rippen , und zwischen selbigen zeigen sich aus «

gehöhlte Punctc . Die Spike ist rauh . Die Wur¬
zel* aber , so wie die Brust , jedoch ungleich roch .
Das Vaterland ist Indien . Linnens .
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Langschnabel mit einfachen oder dün - La ,^
nen Schenkeln .

4 v . 3 . Der Cvlonkäfer - Lurculio Oolon .

lcr Körper ist mittlerer Größe , länglich , mäu - 40 .

sefärbig . Das Bruststück hat an beydcn M » '
Seiten eine meiste Linie . Jede Flügeldecke führet Loio 'n .

in der Mitte einen meisten Punct . Die Vörder »

schenke ! stnd unter der Spitze kaum merklich gc -

hähnclt . Das Vaterland ist Europa . Lmneus .
Schäfer Icanes l ' sb . 155 . 6g . 2 .

40 . b . Der Pflüger . LurcuUo arstor.

Er ist so groß mir eine Wanze , hat einen P ^ / r .
braunen Rüßcl , keulförmige Fühlhörner mit zmey ^ rstor .

knotigen Gelenken , und braune ungezähncltc Füße .

Ein braunes Bruststück mit drcy ziegelfarbigen Li «

nien , und ziegelfarbige Flügeldecken , mclche eine

gemeinschaftliche schmarze gczähncltc Nath , und

zwcy bis drey unterbrochene Striche haben . Ihr

Aufenthalt ist bey uns in den Kornähren . Lin «
neus .

P Z
ri

4v . c . Drr
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schnabcl 42 . c . Der Kleekäfer . Ourcuüo l ' rjfQljj .

40 . c . Er ist oben kohlschwarz , ha ? blasse Schenkel ,

A " ' einen schnecwcisscn Bauch , gcjkrcifte Flügeldecken ,

1 rikölii ein grübig punctirtes Bruststuck , und einen Rüs¬

sel , der fast länger als das Bruststück ist , jedoch

ist der ganze Käfer nicht größer als ein Floh . Der

Aufenthalt ist im Bergklce , wo sich das Jnsect in

den Aehrcn entwickelt . Lumeus ,

-j - 42 . ä . Der Nomas , SurcuHo Noma ? .

Er ist von den größten seines Geschlechts ,

länglich und geflügelt . Der Rüßel ist lang , dick ,

und cylindrisch , an der Spitze aber dünner . Das

ganze Bruststück ist stachclich - rauh , und hat sowohl

in der Mitte , als an beydcn Seiten der Länge

nach einen weißen Strich . Die Flügeldecken sind

gleichsam weiß bcthauet , und mit Punctstrichcn

gefurcht . Untenher ist der Körper wollig - weiß ,

und am Bauche schimmern schwarze Puncte von

unterschiedener Größe , reihenweise , mit einem

Glanze hervor . Die Füße sind weiß , aber ungc -

zähnelr . Er hält sich häusig in der Wüsten ohn «

weit dem Inderfee auf . Pallas Weisen .

zab » . ^ LanMnabel mit gezahnelttn Schen -
schenket . ktlN .

67 . 3 . Schwertclkäfer . Surculio Ireos .

<, 7 . a . Er hat die Gestalt des BraunwurzleckcrS

Schwer « -61 . ist aber wohl drevmal größer . Der ganze

telkafcr . Ayxpxx ist weiß . Der Rüßel , der Wirbel und

ejn großer weißpunctirtcr zweylappiger Flecken sind

schwärzlich , das übrige ist alles lräunlichgclb . Die

Flügeldecken sind von nämlicher Farbe , in die
Quere

til»sii

k.

Kij
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Quere weiß bandiret , an beyden Seiten gezähnelt , ^
an der Wurzel mit zwcy kleinen , und an der Spitze Hahn «
mit größeren Puncten besetzt . Die Knie an den schenkel -
Füßen haben einen schwarzen Ring , und das äus¬
sere der Schienbeine , wie auch der untere Fuß
ßnd schwärzlich . Diese Art hält sich auf der salzi¬
gen "Iris auf , und naget die Sprossen an , welche
von den Larven ausgefressen werden . Pallas
Reisen .

-j- 67 , d . DerKreutztrager , Eurcu1iocruci5er .
Er ist den Braunwurzleckcr ^ o . i . sehr ähn -

lich , und nur etwas mehr oval , unten gelblich - träger ,
aschgrau , und mir einer glänzenden Welle besetzt ; Lrüci -
oben braun , uad auf den Flügeldecken , die an der
Spitze braun sind , in die Quere mit einem gemein¬
schaftlichen meisten Kreutz bezeichnet . Die Schen¬
kel sind alle gczähnelt . Man hat sic häufig in dem
entlegenen Rußland an der blühenden Hundszun¬
ge angctrossen . Pallas Reisen .

y6 . a . DerCandidat . Lurculio csnäläaws .
Er ist einer mit von den größten und gefiü - CaiwU

gelt . Seilt Rüßel ist kurz und oval . Das Brust - dal .
stück hat der Länge nach einen meisten kreißformi - fol¬
gen Flecken . Die Flügeldecken sind so mit Flecken ^
besprengt , daß sie davon ganz weiß aussehen , und
die Zwischenräumchen sind braun - gestreift . Unten¬
her ist er nebst den Füssen weiß . Die Schenkel
sind ungezähnelt . Man findet diesen sehr häufig
an dem Anderste . Pallas Reisen .

r . Kurzschnäbel mit ungezähneltenSchen
kein .

i. e .

P 4 -L- yö . b .
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-j- 96 . b . Der gewählte Käfer , Eurculio

piÄU8 .

Er ist geflügelt , kleiner als der vorige , schön ,
weiß , und kommt selten vor , Der Schnabel ist
kurz . Das Bruststück hat der Länge nach drei)
braune Linien , und auf den Flügeldecken liegt ein
brauner gemeinschaftlicher Bogen . Pallas Reis.

^ 96 . c . Der Pechrüßel . Eurculiopiceus .
Er sichet dem palmboftrer idlo . 1 . sehr

gleich , ist aber viermal kleiner- und kohlschwarz .
Die Flügeldecken sind so lang als der Körper .
Pallas Reisen .

^ 96 . 6 . Der meiste Rüßelkäfer . Lurculio
lnelLnenlis .

Er ist ganz weiß, hat ungezähncltc Schenkel ,
und ist untenher braun gestreift . Die Fiügclde »
ckcn sind aneinander verwachsen , so daß er ohne
Flügel ist . Der Rüßcl ist sehr kurz und viereckig .
Das Bruststück rauh , und auf bcyden Seiten mit
einer Spitze gewafnct . Die Flügeldecken haben
ticfpunctirte Striche , und braune sandige Spreu »
kel . Pallas Reisen .

96 . e . DerWarzknkäfer . Eurculio lmstularis .
Er ist aschgrau , einigermaßen kurzschnäblich ,

von mittlerer Größe , hat kculförmige Schenkel ,
und kommt aus Portugal ! . Das sonderbare an
demselben bestehet in den Wärzchen , womit die
Flügeldecken besetzt sind . Sic sind nämlich sehr
glatt gestreift , und die Streifen bestehen aus lau »
tcr Reihen ausgchöhler Punctc , die aber in der

Mitte



202 . Geschlecht . Rüßelkäfer . 2 ZZ

Mitte wiederum einen aschgrauen erhabenen Punct

führen , rmd daher undenklich kleinen Wärzchen

ähnlich sehen . Llnneus .

96 . 5« Der Kielkäfer . Orculio earinuws .

Er ist schwarz , einigcrmasscn kurzschnabclich ,

hat ein etwas kielformiges Bruststück , ist dem

Franzos n Ko . 88 - ziemlich ähnlich , nur daß er

viermal kleiner ist , und kommt auch aus Portu¬

gal ! . Das Bruststück ist abgerundet , und mit

auögehöhltcn Puncten ungleich punctirct . Die

Flügeldecken sind dichte mit Hcrvorragungen be¬

setzt , und machcickzwey bis drei ) Ecken . Linneus .

96 . Z . Der Stachelkäfer . Lurculio
sLsbrreulus .

Der Körper ist nicht größer als eine Laus ,

aschgrau , und hat einen runden Hmtcrkörpcr .

Die Flügeldecken smd mit sehr kurzen , wie Stachel

in die Hohe stehenden Bürsten besetzt , welche rei¬

henweise auf erhabenen Linien stehen . Der Rüs¬

sel ist kurz , und die . Schenkel glatt ohne Fähnchen ,

Das Vaterland ist Dänemark . Lmneus ,

L .
Kurz -schnabel

y6 . k.
Kieikä -
fer .

tm .

Skachcl «
kafer .
Leabri »

eulU8 .



r 4 -
Altva¬
ter .
Lenex .

tinbe -
stand .

kal / -mor -

^ bu ; .

S ? 4 Fünfte Cl . I . Ord . Mit ganzen Decksch .
_ - - .

soz . Geschlecht . Bastardrüßelkafer .
Loleopderu : vVttelLbu8 .

^ 14 Der Altvater , ^ rrelabus fenex .

^ I ^ r ist kleiner als der Jäger > Io . 8 - über und
über kohlschwarz , dick doch flüchtig mit Wolle

besetzt , welche auch schwarz ist , und nur am Kops

und an der Brust weißgrau ausstchct . Das Weib¬

chen hat die Hinterfüße groß und gekrümmct . Die

Fühlhörner sind nach aussen zu kaum etwas dicker ,

das Bruststück aber ist kugelförmig . Pallas
Helfen .

-j - 15 . Der Unbestand . Attelabus
po ! )tmOrpku5 .

Er ist kaum so groß als der Bienenfreffcr

^ 0 . 10 . ganz und gar schwarz , und mit einer schwar¬

zen Wolle besetzt . Die Flügeldecken smd etwas

gedruckt , abgerundet und biegsam , haben an der

Wurzel einen ovalen Flecken , an der Nach zwcy

wellenförmige Querbinden , die bcy einigen zusam¬

men fließen . Eine gewisse Verschiedenheit hat

greise Flügeldecken , an deren Wurzel ein langer

Flecken , sodann am äußern Rande sich erst ein ,

dann zwey , ünd nach der Spitze zu drcy schwarze

Puncte befinden , der Rand der Flügeldecken ist

schwarz . Dieses Naturspiel äußert sich beständig ,

und man findet sic in verschiedenen Blumen am
Wolga . Pallas Reifen .

' j ' i 6 . Dek



2OZ . Geschlecht . Bastardrüßelkäfer . 2ZZ

^ 16 . Der Zweyfieck . ^ rrelubus
bimaculärus .

Er ist länglicher als der vorige , doch nur halb
sogroß , über und über schwarz - blau , glanzend
und mit einem braunen wolligen Wesen besetzt .
Jede Flügeldecke har einen unförmlichen Flecken ,
der braun - gelb , etwas länglich , und inwendig nach
der Spitze zu befindlich ist . Diele Art wird oft
in der EtiphorhiLnblüthe angeiroffen . Pallas
Weisen .

16 .
Zwcy «
fieck .
Lima »
ciMur .
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204 . Geschlecht . Bockkäfer .
(loleoptera : Leramd ^ x .

L .
Mit be -
rvegli »

chen
Dornen

Die Brust zur Seiten mit beweg«
lichen Dornen besetzt.

2 . 3 . DerZiegclbock . Leramb ^ x ^ ullkanm .

' , D ) aS Bruststück hat au bcyden Seiten einen
bock . sehr kleinen Stachel . Die Fühlhörner sind
I ^uli'ta - rostfarbig , und ein wenig langer als der Körper ,
nur . Der ganze Körper ist , nebst den Füßen , zicgclstm

big , und die Flügeldecken haben in der Mitte eine
blasse linienartige abweichende verloschene Binde .
Er kommt aus Portugal ! , und ist nicht größer
als eine Mücke . Lmneus .

2 . b . Der Rsstbock . Lerumb ^ x bälceus .
^ k)

Rost -' Ein anderer Bockkäfer , der auch aus por *
bock . ttrgall kommt , und ebenfalls nicht größer als eine
Lalteur Mücke ist , unterscheidet stch von der vorigen Art

dadurch , daß er ganz rostfarbig ist . Än jeder
Seite des Bruststücks besmoct stch auch ein ganz
kleiner Darm , und das Bruststück selbst ist etwas
dunkelfarbiger . Der Hintcrkärper ist höckerig - oval
und stumpf , und die rostfärbigcn Flügeldecken ha¬
ben in der Mitte eine weite schwarze Binde , dessen
hinterster Rand weiß und abgcbogcn ist . Die
Fühlhörner sind kaum etwas länger als der Körper .
Llumus .

»la> s«
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2 . c . Der Riesenbock . Lersmbyx AiAanreus . M / "

Das Bruststück ist glatt - niedergedrückt, und
an den Seiten mir drey scharfen Dornen versehen . Riesen ,
Der Körper ist schwarz , eine Handbreit lang , und bock ,
zwcy Zoll breit . Die Kiefer sind halbmondförmig , 6i§an -
rsgen lang hervor , und haben an der inncrn Sei «
tc jeder cineü Zahn . Die Fühlhörner sind schwarz ,
und nur halb so lang als der Körper . Die Flü¬
geldecken sind rostfärbig und stumpf . Die Fuß¬
sohlen sind untenher gleichfalls rostfärbig . Man
hat diese Art in Lajenne angctroffen . Linnens .

8 .

v . Die Brust zur Seiten mit einem ge > AA '
zahnelten Rande . rem '

Rande .

17 . a . Der Hirschgcrvcyhbock . Lerambztx
ckgmicornis .

Er kann als eine Verschiedenheit von dem
ck, irfthbe >ck Ko . ? . betrachtet werden . Der Kor - gcweyh »
per ist eine Handbreit lang und braun . Die Fühl - bock . ,
yörncr sind von mittelmäßiger lange , die Flü - vami -
gcldeckcn stumpf , das Bruststück ungleich , gcräu - Lormr .
deck und gclcrbck , und hinteuhcr mit Ecken zuge -
spitzt . Der Kopf ist vorivtt ' ts gestreckt . Die Hers
vorragendcn Kiefer sind länger als der Kopf , ke¬
gelförmig , zugespitzt , au der inner » Seite aber
nur mit zwcy Zähuchcn versehen , wovon einer in
der Wurzel , und der andere än der Spitze befind¬
lich ist , übrigens aber glatt . Man trist diese Art
in Tjamaica an , und die Larve wird von den Ein¬
wohnern als Wurst zuM Zugemüße gegessen , und
soll sehr schmackhaft scyn .

0 . Mir
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c . Mit runden , an den Seiten dorni¬

gem Brustschilde .

Hl . a . Das Muscusböcklein . Lerambyx
stiaVeoleus .

s . Bruststück ist dornig , und bläulich fcucr -
cusbock - roth , " der goldglänzcnd . Der Körper ist blau ,
lein . und gestaltet wie das Biesamböcklein dio . Z4 .
8uLve - Der Unterleib und die Schenkel sind rosifärbig -
oleu5 . roth , die Hinterschenkel langer als die vorder » ,

gedruckt , und zweyschneidig . Die Füße schwarz ,
die Flügeldecken himmelblau , und die Fühlhörner
so lang als der Körper und schwarz . Das Vater¬
land ist Jamaica und Carolina . Linneus .

, ros

Zl . b . DerafricanischeBock . LerLmbyxsker . M
Der Körper ist etwa einen Zoll lang , grün , iV

und glänzend . Die enge Nath der Flügeldecken « «
ist gelb , die Zacken am Brustschilde sind klein , die ü>f l>q

Lker .' Fühlhörner ziemlich lang , und , nebst den Füs- AkA
sen braungerb . Der Aufenthalt ist in Africa .
Linneus .

-j- Hl . c . Der Süßholzbvck . Oerämb ^ x
er . c . 01ic )trrtij23e .

Süß - Ex hat die Gestalt des Fußknechts blo . s
OUc " - a ^ r öfters größer . Die Fühlhörner , und bey
rbirae .' etlichen auch der ganze Kopf sind pechschwarz . Die

Füße zicgelfärbig , und weiß bethauet . Der Kör¬
per untenher schwarz , und weiß bestäubet . Der
Wirbel und das Bruststück führen beyde ein kohl¬
schwarzes weißeingefaßtes Feld , und mitten durch
gehet eine schneeweiße Linie , die über die Nath der

Flügcl -
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204 . Geschlecht . Bockkäfer . 2Z9
Flügeldecken durchsetzt . Sonst sind die Flügel « <7.
decken sehr schwarz ohne Glanz , auswendig kielför - Mit
mig , und jede mit zwey weisscn Binden und einer
Linie der Länge nach gezieret . Bey etlichen ist die q° „ , '
weiße Farbe etwas wart , und die Flügeldecken von Beuch
dem schwarzen Rücken als mit Fliegendreck bc - schnde.
schmutzt . Er har keine Flügel . Der Aufenthalt
ist in den heißesten Sandwüsten zwischen dem ^ aik
und ) rtis , wo er sich im Süßholz erhalt , von
dessen Wurzeln vielleicht seine Larve lebt . Pallas
Reisen .

'j' Z ! . 6 . Der Robinbock . Leramb ^ x
kL '. ockenckri .

Auf der lkodmiu lmlockenckri am Irris halt
sich noch eine Art Bockkäfer auf , welche mit dem Robin »
Röblersbock I>' o . 50 . nahe verwandt , aber nur
kleiner ist . Er ist ganz schwarz , und mit ausge - se ^ ri .
höhlten Punctcn besetzt . Das Bruststück ist mit
einem weisscn wolligen Wesen belegt , und führet
auf beydcn Seiten eine verloschene spitzige Ecke .
Die Flügeldecken sind schwarz , und haben den äus-
sern Rand roth , desgleichen befindet sich noch an
der Wurzel bey der Nath ein ovaler rother Flecken .
Pallas Reisen .

^ Z l . e . DerKielbock - Leramd ^ xcarinatus .
Er stehet aus wie der Schlotfeger 4z .

ist aber dreymal größer , länglicher , ganz schwarz ,
glat und glänzend . Die Fühlhörner sind dick , ^ " ^ '
und kürzer als der Körper . Der Kopf hat eine
Spalte oder Furche , welche der Lange nach bis
über das Bruststück unvermerkt ausläuft . Das
Bruststück ist auf jeder Seite mit einem kegelför¬
migen Höcker besetzt . Die Flügeldecken sitzen an

einander
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einander fest , stnd etwas ranh , stnmpf , und aus » ! "
wendig durch einen Kiel der Lange nach stumpf- eckig .
Flügel sind nicht vorhanden . Man trist ihn zu
Anfang des Frühlings in den Gebüschen an dem ? - ,
Westler an , und lieget mchrcnthcils auf der Erde
unbeweglich » Pallas Reisen .

0 . Das Brustschild cylindrisch und ohne Az
Dornen . D ,

62 . 2 DerPutttlbock . EerawdvXpunLzdus .
ch' , «

Erstehet fast aus wie dcrSticgcnbcckXo . ss .
ist aber ganz grün , und mit schwarzen Punkten be » M
setzt , davon auf dem Bruststück acht , und auf
jeder Flügeldecke sechs stehen , auch har der Hinter »
leib an beiden Seiten seine schwarzen Puncte .
Die Fühlhörner sind so lang als der Körper , und
das Bruststück ist unbcwafnct . Er kommt aus ^
Portugal ! . Lmncus . gM

6z . b . Der dreylienige Bock . OerZmb ^ x
rrrüneatus .

Der Körper ist cinigermasien cylindrisch und
rostfarbig . Das Vruflschild vollkominen cvliw
drisch , glatt , und der Lange nach mit drcy meisten
Linien gczicret . Die Flügeldecken stnd am Ende
zugespitzt . und die Nath ist gleichsam mit einer
meisten Linie aezahnclt Der Scitcnrand hat eben »
falls eine solche meiste Linie , die nach innen zu
gleichsam gekerbet ist . Die Fühlhörner sind län >
gcr als der Körper , und die Gelenke haben zwcy
Dornen . Das Vaterland ist Jamaica . Lin¬
nens .

b
sit«

- Ui
r «-
ich !
lli»

j

>üie.
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6z . c . Der Bildrrbock . E' erümbyx

kieroZi ^ pkicus , dorittcm

Milry «
lind risch
lingc -

^ ^ Er hat die Gestalt des Sriegellbocks Xv . s s . bHrlee .
lind ist nur größer . Unten ist die Farbe bläulich - 6 ^ , e .

weißgrau . Die Fuße sind mit einem blauen Staube Bilder »

besetzt , auch sind die Fühlhörner blau , und mit

schwarzen Ringeln gezieret . Kopf und Brust sind

sehr wollig , und führen jede ein längliches schwär - cus .

zcs Feld - wozu noch auf dem Bruststück an jeder

. . Seite ein schwarzer Punct kommt . Die Flügel -

« M decken b „ d glatt und schwarz , die Math bläulich -

n . .. , weiß , und giebt auf bcyden Seiten fünf stumpfe

Acstchen ab , davon die ersten zwei ) , und der letzte

/ E quer laufen , der dritte mit gedoppelter Wurzel vor -

s "" Werts gebogen , der vierte aber zurückgcbogen ist .

Aussen herum stehen noch fünf Puncte vcrthcilt ,

u p « djefts Zusammen macht gleichsam eine Piers »
M / Ä rzlppipisepe Vilderzeichnung aus . Man trist die -
ki» w scn Bockkäfer in den Wäldern des nördlichen

Sibiriens an . Pallas Reisen .

^ ck . Der durchbohrte Bockkäfer .

^ Cr hat die Größe und Gestalt der vorigen Art , LL
^ 7 jst oben weißlich bestäubt , unteN wollig - gelb . Die bohru -c

Fühlhörner find bläulich , und schwarz geringelt . Bockka »

Das Bruststück ist schwarz punctirt , und hat auf Ar .

Bbeyden Seiten einen schwarzen Zug . Die Flügel -

decken sind weiß bepudert , und haben von der

!-§ Schulter bis zur Mitte ebenfalls einen schwarzen

>r»lk ^ Zug oder Linie , von dem Rücken aber an , der

pßich . Länge nach , fünf sehr schwarze Puncte , welche

' wie Löcher erscheinen . Ein einziger Punct stehet

ausserhalb der Schulterlinie . Man trist ihn da

Lerambpx pertorarus .

^ LmneHupl . B . Q
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an , wo der vorige her ist , aber nur seltener ,
Pallas Reisen .

L .
Mit
rundem
Brust »

L . Das Brustschild ungedornt und rund.

schilde . -^ 84 - DerBlumenbock . eerawbyxüorLljz .

84 . Cr ist großer als der Bogenstrich unter den
Blumen weichen Holzböcken . ( Siehe sten Theil psF .
rE - i ; « 289 .) Untenher ist der ganze Körper schon citrom

farbig . Die Fühlhörner und Füße find ziegelfär -
big , und mit einem weißgrauen Staube bereift .
Der Kopf ist gelb geringelt . Das Bruststück hat
einen breiten gelben Gürtel . Die Flügeldecken
sind schwarz , und haben schöne gelbe Querbinden .
Die erste ist bogig , die drey andern sind auf ver -
schiedcneArt wellenförmig gekrümmet . Die Spitze
der Flügeldecken ist auch gelb . Das Bruststück
giebt einen knisternden Laut . Man trist ihn in
den Blumen , besonders in den Berg Levkojen ,
und zwar sehr häufig in den südlichen Gegenden
« m Iaik und Inis an . Pallas Reisen .

l . k !
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LO5 . Geschlecht . Weiche Holzböcke .
Loleoptera : I - epiura .

Die Brust eyförmig , die Flügeldr - .
ckeN ahgestUtzt . förmi ?

Sem

! . 3 . Der Rosenbock . I - eprura violace ^ . Ack ^

ist so groß wie der Wasserschwimmer No . i .
^ Kopf und Bruststück sind etwas kupfcrglän -
jeud schwarz . Die Flügeldecken ziemlich breit und viol ' , -
violer -blau , der Unterleib blutroth , und die Füße c « , .
sind schwarz . Er wird häufig in den Nordrväl -
dern Sibiriens in den Rosen und Blumendolden
gefunden . Pallas Reisen .

L . Die Brust erhaben rund , die Flügel- D ?s
decken stumpf. Aust.

rund .
z . Der kleine Scheck . I. eprura ^ lsmlienus .

Aus Marseille , desgleichen aus Portugal
wird ein weicher Holzbock gebracht , welcher dem Kleiner
Scheck No . i8 - sehr ähnlich , aber dreymal kleb Scheck ,
ner als derselbe , und ganz schwarz ist . , Das
Bruststück ist einigermaßen rund , die Flügelde¬
cken sind mit drey an der Vorderseite gebrochenen
linienartigen Querbinden bezeichnet , (so wie ohn -

Q 2 gefehr
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qefehr der Widder l^ o . LZ .) aber die Binden sind
weiß , und die letzte davon , die sich an der Spitze
der Flügeldecken befindet , fast verloschen . Unter
dem Halse und dem Bruststück zeiget sich auch ein
»vcisicr Flecken , desgleichen führen auch die Ein¬
schnitte des Hinterkörperö an den Seiten einen
rvcisscn Rand . Linneus .

209 . Geschlecht . Springkafer .
Loleoptera : Llntev .

Zy . Der Gesellschafter . Klarer sociali ^

r ist braun , so groß wie der Aopfkamm
- ^ Io . nur sind die Fühlhörner und derRand

der Flügeldecken ringsherum rostfärbig - roth . Dar
Vaterland ist pdrrugaU . Linneus .

LlO . Gei
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2 ro . Geschlecht . Sandlaufer ,

Loleopters : Licinclela .

^ iz . Der Milchrand . LicmöelL iLÄeola .
^ r hat die Größe und den Glanz wie der Läu -
^ serI >! o . 2 . Die Flügeldecken aber sind , mit
einem breiten milchig -weißen Rande umgeben . Das
mittlere Feld ist etwas zurückgcbogcn , und bräun¬
lich -grün vergoldet . Man hat ihn aus dem An¬
derste bekommen . Pallas Reisen .

16 . Der Trauerrock . Licinösla atrara .

Er hat die Größe und Gestalt des Post -
knechcs ^ o . 4 . ist aber über und über schwarz ohne
Glanz . Sein Aufenthalt ist bey der vorigen Art .
Er wird aber häufiger gefunden . Pallas Reistn .

-j - 17 . Das W tißmaul . eicinäelacoerules .
Er hat die Größe des IDaldjägers ^ lo . 8 -

Das Maul ist ( wie zwar bey den andern auch )
weiß . Ucbrigcns ist der ganze Körper mit samt
den Gliedern ungcfleckt dunkelblau , mit einem
Scidcnglanze , nur ist er unter » und an den Füßen
etwas wollig . Man hat auch Verschiedenheiten ,
von viclctfärbig - schwarzcr , oder auch ganz schwar -
zerFarbc . Man findet ihnindcn st'idlichenSand -
rvr'istcu am ^ rns sehr häufig , er ist lehr flüch¬
tig , so wie das ganze Geschlecht , und lebt lediglich
vom Raube . Pallas Reisen .

Q Z -L- itz . Dcr

Milch -
rand .

l . E .eo -
la .

>6 .

Trauer -
rvck .
Brests .

' 7 -
Weiü -
mau ! .
Locru -
lea .
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-j- l8 . Der Schmalbauch . LiLmäelA ZrLciüs .

Schmal Er ist ein wenig kleiner , als der psstknechr , , , !
bauch.' ^ lo . 4 . und schmächtiger als alle seine Brüder . > '

ist braun -schwarz , und etwas küpferig ,
besonders auf dem Rücken . Die Flügeldecken ha¬
ben zwey weijse Puncte am Rande , und ein gros¬
ses ovales gemeinschaftliches Feld , welches gegen
Len After zu röthlich ist . Die Füße sind sehr lang z H
und dünn . Er wird auch in den Sandfeldern
Rußlands am Schuld « gefunden . Pallas
Reisen . ^
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2n . Geschlecht . Stinkkafer .
Coleopteru : LupreKis .

Mit bauchigen Flügeldecken Erhab¬
ne Deck »

schilde .
2 . s . Der Goldbauch . LupreMs aurats .

j ^ n portugall hält sich ein kleiner länglicher Gold «

Stinkkäfer auf , der untenher recht schon wie

Gold glänzet . Die Stirn ist grünlich , das Brust¬

stück stark goldgläuzcnd , aber nur mit zwey schwar¬

zen breiten Linien bezeichnet . Die Flügeldecken

sind braun , und haben kaum eine Spuhr von Gold .

Die Fühlhörner sind schwarz und etwas fageförmig .
Linnens .

v . Die Schilde an den Spitzen gezähnelt - GeAh -

8 . s . Der gedruckte Stinkkäfer - Luprelw Deck -̂

Er hat die Größe wie der Mariländer d ^ o . 6 . ^
Kopf und Brust sind kupferfärbig , und letztere ein - drücke

gedruckt punctirct , und auf der Fläche platt ge - Stink «

druckt . Die Flügeldecken sind an der Spitze ein kafer .

wenig sägeförmig gczähnelt , rostsärbig kupfcrglän -

zcnd , und mit einigen erhabenen Strichen besetzt , ^ '

zwischen welchen jedesmal noch zwey Reihen cingc -

grabcner Puncte stehen . Die Fühlhörner sin -

kupferfärbig schwarz . Untenher ist der ganze Kör¬

per , samt den Füßen , kupfcrglänzcnd blau . Der

nette

ckepreüus .

Q4 Auf -
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Aufenthalt dieses Käfers ist ip America . An «
neus .

Gi <uu e . Glattrände . >
rande .

'j ' zo - 3 . Der Warzenstinkev . Lupreüis
VÄriotsrig .

Ma -re'n ^ hak die Große eines gewöhnliche !, May ,
Mtcr ." käfers , und ist etwas größer als das Bürsten «
Vsrja - sckild idio . 12 . sichet auch so aus , und ist ganz und

4» ris . gar schwarz mit einem Kupferglanze , Das Brust »
stück , welches vorzüglich schwarz ist , hat der Lange
nach eine Runzel . Die Flügeldecken sind rauh -
punctirt , mit ungleichen kreisförmigen Feldern
besetzt , und wollig , nicht aber mit Bürstenbüscheln
wie Ko . 12 . versehen . Die Värderfüße sind lan¬
ger als die übrigen . Er ist in dem Inderjee ge¬
funden worden ; Herr Pallas aber hat ihn aus
Indien und den südlichen Theilcn von Africa brin¬
gen sehen . Pallas Helfen .

^ zi . Der tartarische Stinkkäfer . Luxrettis
tursrics .

Cr wird höchstens so groß als der Marilckn «
der Ko . 6 . ist aber kürzer , dicker und stumpfer

Stink - als alle seine Brüder . Ichitcnhcr ist er kupfern;
käfer . und glatt , oben schwärzer . Das Bruststück ist
Katari - kürzer , und mehr ungleicher als an andern . Die

Flügeldecken sind kaum gestreift , gkatt , auswen¬
dig mit einer Binde , und einen , Striche , der mit
deni Rande parallel lauft , eingedruckt und wollig
ist , versehen , so bald man aber das wollige Wesen
herunter thut , kommt der Goldglanz hcryop . Pal «
ürs Helsen ,
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tz2 . Der Goldrücken . Luprestjs 3Ul-3kL .

Er hat hie Größe der Feuergluth Ko . g . ist ^ 2 .
aber breiter . Der Körper ist goldgrün - glanzend . Gold -
Die Flügeldecken sind stumpf , haben einen glatten rücken .
Rand , sind kupfcrgrün und mit zehn Strichen bc - " ursrs .
setzt . Die Fühlhörner sind kaum tanger als das
Bruststück , und die Schienbeine sind eckig . Er
wohnet in den südlichen Gegenden am Iaik und
Wolga , und wird selten gefunden . " Pallas
Reisen .

-j- zz . Das Mahlerschild . kuprellis pi' Ä ^
Er ist fast so groß als das Lleckenschild

Ko . 2 . aber breiter , und hintenhcr etwas spitziger , ^
Körper und Brust sind glanzend kupferfarbig . Die
Flügeldecken vioketfarbig - schwar ; , und mit in Ord¬
nung gesetzten gelblichen Flecken bemahlet , denn
an der Wurzel befinden sich drey Puncte und ein
Flecken , die fast ineinander stießen , dann folget
an der Nach ein fast viereckiger Punct in der Mitte ,
und ein kleiner am Rande , endlich noch zwey Pmr -
ctc an der Spitze , die halbmondförmig zusammen -
gestosscn sind . Man findet ihn bcy den Blumen ,
in den südlichen Gegenden am Iaik . Pallas
Recken .
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21 z . Geschlecht . Erdkafer .
Eoleopters : Lrradus .

.F
n>«>

^ l>l
Ä >>

Aleinr. L . Kleine .
44 . Der Zweyfleck. Lsräbus dimscuIZtus.

44. ist von mittlerer Größe und schwarz . Die
Zw« y > ^ Fühlhörner und Füße sind zicgelfärbig . Drr
« imL - etwas gelblich , und auf dem Wirbel schwarz ,
eslstur Das Bruststück ist an den Seiten gelblich , sonst

aber schwarz . Die Flügeldecken sind schwarz , ge¬
streift , und etwas spitzig erhaben . In der Mitte
haben sie eine gelbe , wellenförmige Binde , welche
die Nath nicht erreicht , und an der Wurzel stehet
nach dem äußern Rande zu ein gelber Flecken .
Das Vaterland ist nicht bekannt . Linnens .

^ 45 . Der Randkäfer . Larabus msrZinaru ; .
Gand - Er ist unter den mittelmäßigen noch der größ -
kafec . te , unten schwarz mit zicgclfärbigen Füßen , oben
ö^ rxi - dunkelgrün , und wenig glänzend . Die Flügcl -
natus . decken sind gestreift , und am Scitcnrande grciß -

gelb . Er erscheinet nicht selten am Indersee .
Pallas Reisen .

-j- 46 . Der Eckfleck . Larabus xiLtus .
Ecksk'ck . Er ist nur von mittelmäßiger Größe , und
kiLtus . sehr platt gedruckt . Das Bruststück ist viel schma¬

ler als der Körper , zieaelfärbig - roth . Der Kopfund
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und die Fühlhörner sind ziegelfarbig . Der Bauch
nebst den Füßen blaß - greiß . Die Flügeldecken
sind breit und stumpf , fein gestreift , greiß , und
an der Nach schwärzlich , so daß in der Mitte ein
eckiges Feld , das gleichsam ein Kreutz vorstellet ,
und auf verschiedene Art bey einzelnen Exemplaren
gezeichnet ist , übrig bleibt . Man findet ihn nicht
selten in den heißesten Feldern unter suSgedörrtr »
tobten Körpern stecken . Pallas Reifen «
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Bruststück ist wie an den Sandläufern de - Liotcn
Geschlechts gestaltet und rostfarbig . Die Fühl¬
hörner sind fadenförmig , an der Spitze etwas di¬
cker und braun - rostfarbig . Die Schenkel sind
keulförmig , und die SOenbeine rostfärbig . Lin¬
nens .

IZ . b . DerWollfuß lenebrio Isnipes .
Wölb ' Körper ist mittelmäßiger Größe , hat
fuß . die Gestalt eines ErdkäferS / ist oben kupferfarbig ,
I - am - und unten pechig . Die Fühlhörner sind fadenför -

Mg , und um die Helfre kürzer als der Körper .
Das Bruststück ist gerändelt . Die Flügeldecken
sind gestreift , und haben eine stumpfe Spitze ,
ilnter dieser Spike ist der Rand nach innen zu
erweitert , und hat gleichsam eine kleine Neben-
spike . Es sind auch Flügel vorhanden . Alle
Fußsohlen , besonders die mittlere , sind unten

214 . Geschlecht .. Mehlkäfer
Lolevpteru : lenebrio .

Geflügelte .

-lmcyr - her Größe einer Laus bekannt worden , wcl -
reM ' ungemein schnell lauft , und darum obige Na -
nsuz . men führet . Er ist kohlschwarz und glatt . Das

IZ . 3 . Der Flüchtling , lenebrio keliinans.
^ <l? n >K PIN npsliiaeltpr Nlpblkäfer in

rauh .
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214 » Geschlecht . Mehlkäser . 25 ;
kaah . Er halt sich in verwachsenen Gegenden in
Carolina auf. Linnens .

v . UngeflügM . u
^ zq . Di - W - Uchkist . r - n - b - io

leucvArammus .
. Er hat keine Fiügel , ist schwarz und glün - WeiH-
zend , ovalförnng , unten höckerig , und hat die
Größe und Gestalt des Grachelschildes ^ lo . 17 . ^ ^ ueo -
Das Brustschild ist durch erhabene Puncte vor - Aur" '
züglich rauh , und der Rand der Schultern ist
niedergebogen . Die Flügeldecken sind aneinander
gewachsen , an beyden Seiten kielförmig , jede mit
fünf glatten Strichen versehen , welche an der
Wurzel oder an der Spitze nur mit einem staud -
oder wolligen Wesen überzogen sind , wo hingegen
der Zwischenraum mit erhabenen Puncten besetzt
ist . Die Vörderschicnbeine sind etwas breit , und
auswendig gezähnelt . In den südlichen Gegen¬
den am Irris wird er häufig gefunden . Pallas
Reisen .

^ ZH . Der Erömehlkafer . lenebrio
bupreüoi6es .

Er hat die Größe des Käfers , welchen man Crd^
den Gräber nennet , und in seinem Geschlecht mehl »
die ziste Art auSmacht , ( siche im fünften Thcil ^ ^
pa§ . 67 . ) ist oval , niedergedrückt , ungcflügelt ,
schwarz und glatt . Das Brustschild ist erhaben - '
rund , etwas breiter als der Körper , und an bey -
dcn Seiten , mir einem großen Rande verleben ,
und kaum merklich punotiret . Die Flügeldecken

sind
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sind aneinander verwachsen , sehr glatt , und hi Il¬
ten etwas spitzig . Die Schienbeine sind vornehee
etwas gedruckt , und am äussern Rande gezähnelt .
Er hält sich im Flugsand am Irris auf , und
zwar in den Traganrhaufen , welche er durch¬
gräbt . Pallas Reisen .



255

ist 4«

^ 2 l 5 . Geschlecht . Maykafer .

e . Geflügelte , mit Flügeldecken , solang Mn'
als der Körper. Mgel ,,

17 . Der Schwarzkäfer . Uleloe souani .

^ ( n Frankreich zeiget sich ein kleiner schwarzer >7 .

Käfer dieses Geschlechts , welcher nicht größer

als eine Laus ist . Die Fühlhörner sind kettenartig , 6auani .

oder wie eine Perlenschnur . Das Bruststück gleich¬

sam gegliedert mit niedcrgebogenen Seiten , und

schwarz - bläulich . Die Flügeldecken sind schwarz ,

und haben in der Mitte eine breite rothe Quer¬

binde , desgleichen sind auch die Spitzen rorh . Der

Kopf senket sich ein wenig . Linneus .

18 . Der Rothkopf. Neloe er^ rkro -

kannten spanischen Fliegen i§c >. z . überein . Er ist köpf ,

oben schwarz , unten weißgrau . Der Kopf ist Lry -

roth , aber die Augen , ein Fleck auf dem Wirbel , tkrocs -

das Maul und die Fühlhörner sind schwarz . Die k >dams .

Flügeldecken sind gleichfalls schwarz , aber die

Nath , der Seikenrand , und ein in der Mitte der

Länge nach gestrecktes Band sind bläulich - weiß .

Diese Art wird hin und wieder am Wolga in den

Loleopteru : Nelos .

cepkalus .

Seine Größe und Gestalt kommt mit den be -

^ Blumen angerrvssen . t^ auas L> ki , kn .
-t ' S ' Der
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flügette ^ Der Fensterkäftr . I^ eloe feNeürsrs .

' y - Er hat die Gestalt der St . ^ obannisflle «
^ ber - Sein Körper ist mittelmäßig groß , ganz
!?eae - und gär glatt , und blaß -zicgelfärbig . Das Brust -
ürata . stück ist niedergedrückt . Die Flügeldecken sind

grciß , an der Spitze schwarz , und jede hat zwcy
viereckige Flecken , welche gleichsam wie Fenster
aussehcn . Die Fühlhörner sind sadenförmig - dünn ,
und nebst den Hinterfüßen braun , aus den Knien
der Füße schwitzet ihm ein wohlriechendes Oel .
Er wird mit der vorige !» Art am Wolga gefunden .

2Q . DerViersieck . kseloe ^ uLcZrimaculLtL .
Vier " In der Größe und Gestalt kommt er gänzlich

steck . , mir der vorigen überein . Er ist schwarz und glatt ,
t) e>Ltr ! - , „ , h mm her Brust wollig . Die Flügeldecken

gnd grcißrgclb , und jede mit zwcy schwarzen Fle¬
cken versehen . Etliche haben auch kleine viereckige
Flecken , und die andern erscheinen etwas verlo¬
schen . Die Fühlhörner sind fadenförmig . Der
Kopf ist niedergebogcn , und aus den Knien der
Füße schwitzet ihm ein wohlriechendes Oel wie
an der vorigen Art . Pallas Weisen .

^ 2l . Der Mayvock - Kleloe nec ^ äälea .
2 t . Er ist der vorigen Art so ziemlich ähnlich,

May - der Kopf aber , und die Brust sind schmäler . Die
Farbe ist über und über schwarz , nur die Flügcl -

rtaleL . decken ausgenommen , welche hcchroth , Und etwas
kürzer als der Hintcrkörpee sind . Ihre Enden
sind etwas spitzig , und weichen voneinander ab .
Etliche haben an der Spitze noch einen braunen
Punct . Diese Art hat mir den zwcy vorigen eincr -
lcy Eigenschaft , daß ihr nämlich an den Knien auch
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ein wohlriechendes Oehl heraus schwitzt . Pallas ll .
Resten . MitMit

Flügeln

^ ^ 22 . Der Sibirier , deleloe 8ibiric3 .
^ Er ist länglich und etwas rund , am ganzen «. 5 ? »
? Körper schwarz und glatt , aber ohne vielen Glanz , ^ '

übrigens der sogenannten spanijchen Fliege 8ibiri-
dio . z . so ziemlich gleich . '-Der Kopf ist von dem c » .

? Bruststück ziemlich unterschieden , und roth , hat
aber doch schwarze Augen und Fühlhörner . Die

^ Flügeldecken sind an der Spitze abgerundet , und
haben einen wcisscn Saum . Die Weibchen haben

M fadenförmige Fühlhörner . Bey den Männchen
, aber sind die Mittlern Gelenke von drcy bis sieben

W flach , und Vorwerks in einem Zähnchen gedehnt ,
> daher sie in der Mitte breiter sind , und einer Säge
« I ähnlich sehen . Sie halten sich haufenweise in den
" W sib ' rrseken Feldern am Schotenklee und Tragant

auf . Pallas Weisen .

^ 2Z . Der Waldrebenkäfer . Ueloe

^ Elewsrickes .
Er sichet der spanischen FlieM idio . z . voll - 2 ;,

kommen ähnlich . Es zweifelt aber Herr Pallas AA , , »
^ z, ob er nicht etw < der Algierer idlo -. 11 . scyn möchte , kafec .

Er ist ganz und gar mit einem dünnen wolligen ciema»
M Wesen bedeckt . Kopf , Brust und Glieder sind
r ' K glänzend , stahlfärbig schwarz . Die Flügeldecken
A «z!> sind ungemein weich , blaß , oder greiß - zieaelfär -

big , und besonders ist an der Brust eine längere
^ weisse Wolle befindlich . Die Fühlhörner sind fa -

it denförmig , und der 2lufenthalt ist in der, östlichen
^ Gegenden am , wo man ihn nur allein in den

Waldreben antrift . Pallas Reisen .

Linne Gupl . B . R ^ 24 Der



258 Fünfte Cl . l . Qrd . Mit ganzen Decksch .

Mit ' -j - 24 . Der Dreyband . krleloe triialcis .Flügeln
24 . Er ist so groß wie der Rtonenkäfer I§o . 12 .

Drei) - stehet aber so aus , wie der Lichorienkäfer chlo . 5 .
band . Die Fühlhörner sind einigermaßen keulförmig .
/ascis Der Körper ist ganz grünlich stahlfärbig , mit ei¬

nem Seidenglanze und weißwolligen Wesen be¬
deckt . Die Flügeldecken sind blaßgrciß , und der
Lange nach jede mit einem grünlich - schwarzen Ban¬
de , und dergleichen gemeinschaftlichem Bande , wel -
wes über die Nath hinlauft , besetzt . Das mittle¬
re Band hat gleichsam am Ende ein Köpfchen , die
Scitenbänder aber laufen jede mitten über eine
Flügeldecke hin , und erreichen die Spitze nicht ,
fliesten aber oft mit dem Mittlern zusammen . Er
wird in den südlichen Gegenden ohnweit dem caspw
sichen Meere gefunden . Pallas Reisen .

^ 25 . DasMayaUge . ^ e ! oe ocellsra .
25 . Die Gestalt ist , wie bcy der vorigen Art be -

aua ^ schaffen / doch in der Größe übertrift er jenem zwcy -
OcsIIs - mal . Der Körper ist schwarz , und mit einer grci -
13 . sen Wolle besetzt . Die Füße sind ziegclfärbig .

Kopf und Bruststück ziehen mit ihrer greisen Wolle
etwas aufs gelbliche . Die Flügeldecken sind blaß -
greiß - gelblich , Und haben schwarze , mit einem blas¬
sen Hofe umzogene Puncte , zwischen diesen Augen
aber ist die Farbe wolkig - bräunlich . Auf jeder
Flügeldecke befinden sich von den besagten Punkten
drcy Paare , wovon die äußern , am Ende , die
größten sind . Man hat ihn mit der vorigen Art
in den nämlichen Gegenden ohnweit dem caspw
sichen Meere gefunden . Er ist aber seltener .
Pallas Reisen .



Geschlecht . Rüsselkäfer . 2Z9
4- 26 . DerRvsenkäfer . d^ eloe fettivs . Mit '

Flügeln
Er ist größer als der vorige , und länger als 26 .

der Lrcbcrlenkäfcr ^ lo . z . auch viel glätter , und Noftn ,
weit schöner . Die Fühlhörner sind dünn , jedoch
ein wenig verdickt . Kopf , Bruststück und Körper ^
sind glänzendblau - schwarz , aber mit einer braunen
Wolle überzogen . Die Flügeldecken sind etwas
gedruckt , bald ganz scharlach - roth , bald ziegellar -
big , und mit blau - schwarzen Flecken gezieret . Auf
jeder Flügeldecke befindet sich ein dergleichen läng «
sicher Flecken , an der Wurzel , auf der Schulter
und auf der Nach ein runder , sodann laufen in
der Mitte drey Flecken ineinander , und an der
Spitze , die mit einem schwarzen Rande eingefasset
ist , stehen noch zwcy dergleichen Flecken .

Es giebt von dieser Art noch eine Verschiß
denheit , die sich durch Begattung und sonst bestän *
dig erhält Sie ist wohl um die Helfte kleiner - .
und mehr rund . Die Farbe auf den Flügeldecken
ist viel röther - uNd nur an der Nach etwas blaß -
färbiger . Sie hat größere Flecken , die aber meh -
tentheils ineinander fließen , und mit dem fast schwar¬
zen Rande der Flügeldecken zusammen hängen »

Bcyde diese Verschiedenheiten werden durch¬
einander und häufig in den süosicden Gegenden ,
am ^ rcis , aber am meisten in der Robinpsianze
gefunden - jedoch halten sic 6ch auch in den Rosen «
Lragant - und Süßholzblüchen auf . Pallas
Reisen »

4- 27 . Der gelbe Maykäfer . Ueloe lutes .
Er ist oft fast so groß als der Syrier I>lo . 4 . .

schwarz , und mit Wolle bedeckt . Die Flugclde -
ckcn find etwas gedruckt und bäuchig , von hoch - kam .
gelber Farbe . Jeder führet drey Paar schwarze bmM .

R L Punete ,
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K . Puncte , die in der Mitte zuweilen in einen Quer ,

Mit flecken zusammen fliegen . So wenigstens ist er
Flügeln am Jurist beschaffen , die größten aber kommen aus

den Wüsten am ^ aik , und die haben nur an dcb
Wurzel zwcy deutlich auseinander stehende Punctc ,
die andern zwey Paare aber sind ineinander ge¬
flossen . Pallas Reisen .

^ 28 . Der geschwärzte Maykäfek Uelok
ari-Ats .

Er ist fast so groß als der obige Dreyband
schwarz - 24 . sichet aber wie die vorige Art ans , ist sehr
ter . schwarz , auch sogar mit der Wolle , und glän -
Atrsta . ^ nd . Die Flügeldecken haben an der Spitze eine

wellenförmige gelbe Binde , und dergleichen Fle¬
cken . Die Fühlhörner sind ein wenig keulförmig .
Sie werden häufig im Gypökraut und Ehrcnprciß -
blüthen gefunden , besonders aber vor der Blürhc
in den Waldreben .

Merkwürdig ist cs , daß auch diese , nebst den
vier vorhergehenden Arten , aus den Knien ein
wohlriechendes Ochl schwitzen , so wie wir solches
von Ao . 19 . 2O . und 2i . auch angczeigct haben .
Pallas Reisen .

29 . Der uralische Maykäfer. k^ eloe
2y , UralerM .

Ex ; fl oft nicht größer als eine Hausfliegc /
kirnen - ga " ; schwarz , wenig glanzend , jedoch glatt , und
1, 8 . hat die Gestalt des Zwirreckäsero > ! o . i . aber

mit längeren , glatten , auswendig kielförmigcn
Flügeldecken , und einem breitcrn Kopfe versehen .
Die Fühlhörner sind bey den Weibchen sowohl als
Männchen fadenförmig , doch haben letztere größe¬
re Füße als die erstem . Er zeiget sich gleich im

An -
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Anfänge des Frühlings noch vor denZwirrerkäfer ,
und ist mit letzterem den ganzen Aprill durch häufig
in den malischen Gebürgen . Pallas Reisen .

2 r 7 . Geschlecht . Raubkafer .

^ -j- 7 . a , Der tartansche Räuber . Ltspdylinus
ü» ratsricus . 7 . , .

/ Ar ist unter den europäischen der größte , aber
Hc schmächtig , lang , und über und über sehr

glatt . Der Kopf ist oval , und breiter als das g- ^ ari.
P » Bruststück . Das Zangengebiß ist sehr groß und cus .
K » einfach . Das Bruststück ist cylindrisch rund , die
W Flügeldecken find fein punctiret , die Farbe ist über
fik » und über schwarz und glänzend , die Flügel aber

find weißlich . Es wird diese Art an dem salzigen
Anderste in der carrarischen Wüste gefunden ,

M Pallas Reisen .

( hlsopteru : 8t3pbl ^ 1inu8 .

Große . Große ,

R z 218 . Ge ,
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- 18 . Geschlecht , Ohrwürmer ,
Loleoptera : ^ orkcula .

^ z . DerUfer - Ohrwurm , koi ^ culariparia ,

ist noch einmal so groß , als der Große ^ o . i .
blaßgreiß , und etwas weich , Das Pruststnck

ist gerändelt , und hat der Länge nach zwcy braune
Binden , welche über die Flügeldecken , und die
unter selbigen hervorragende Flfigclspitzen durch¬
setzen . Der Kopf hat braune Augen , und ist auf
dem Wirbel ziegelfärbig , Der Hinterkörper ist in
der Mitte braun . Der letzte Ring desselben ist
groß , hart , blaß - greiß , und am hintern Rande
zwischen den Scheren zwcyzahnig , Diese Scheren
find ziemlich gerade , spitzig , an der Spitze bräun¬
lich , und haben nach der Mitte zu ein einziges
Zähnchen . Die Füße und Fühlhörner sind sehr
blaß . Man trist ihn an jähen Sandufern an ,
pnd wird er besonders amIl tis häufig gefunden , wo
er in Horizontalgättgen steckt , Pallas Reisen ,

ii
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Zweyte Ordnung .

Mit halben Flügeldecken.
InleAa : ^ lemip ^ era .

219 . Geschlecht . Kackerlacken .
siemipwru : Lluttu ,

'j - H . Der asiatische Kackerlack . Llatts
^ siariLn .

H .
ist größer als der Deutsche > lo . 9 . und Asiati «

länglich . Die Flügeldecken , samt den Flü -- scher
geln , sind langer als der Unterleib , und Kackec »

am Ende schmal . Die Farbe ist über und über -
Greiß . Das Brustschild führet der Lange nach ^
zwey schwarze Flecken . Das Ey ist plattgedruckt ,
an bcyden Seiten abgcstutzt , und hat zwey kiel «
förmige Nache . Diese Art ist aus dem südlichen
Asten nach Sibirien gekommen , und halt sich in
den Hausern auf . Pallas Reisen .

R 4 22O . Ge ,
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^ 15 . Das Federhorn , klamig
psnnjcorms .

Ncder - Gestalt und Farbe kommt mit dem Zipper «
vorn lein dlo . 4 . sehr überein . Der Wirbel ist
kenni - auch mit einem kegelförmigen , aber kleineren Dorn ,
corni8 . s§ lang wie der Kopf ist , bcwafnet . Die

Fühlhörner sind enge gefedert , linienartig , und
blaß -grciß . Die Füße sind gelblich - grün , und
Labey braun geringelt . Die Schenkel des zweyten
Und dritten Paares sind mit einem hervorstechenden
Lappen , so wie das Zipperlein ^ o . 4 . versehen .
Er kommt , wiewohl selten , in den südlichen Wü¬
sten , nach dem cajpijchen Meere zu , vor . pal «
las Relsen .

-j- i6 . Der Kurzflügel , klantis

Hurn Er ist in allen Stücken größer , dicker und
füge ! , stärker als das Bcthpfafchcn ^ 0 . 6 . doch wohnet
IZi-L - er mit selbigem zusammen . Das Bruststück ist am
cbzpte ganzen Rande sehr gezähnclt . Der ganze Körper
^ ist aschgrau . Die Füße und Flügel braun gewölkt ,

und letztere an den Erwachsenen dennoch mehr als
die Hclftc kürzer , als der Hintcrkörper , aber doch
nicht , wie bey den Larven , unvollkommen , son -

220 . Geschlecht . Gespenstkaftr .
Hemipteva : lVIanÜZ .

dcrn
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dem ganz entwickelt , welches sowohl bcy den
Männchen als Weibchen statt hat . Der Hin -
tcrkörpcr ist der Lange nach mit kleinen weiß¬
lichen Linien zierlich gestreift . Man trist ihn in
den heißesten Salz - und Sandstcppen am Irris
sehr häufig an , wo er über der Erde auf den Raub
herum läuft . Am Iaik aber ist er schon seltener.
Pallas Reifen .
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ü , Svitzkövfe -
^ Pitz«

" 2 3̂ ^ ^ Der Spadelkopf. 6ryNus
Späde'l , ox ^ ceptisius .
köpf ^
Oxce - lI * r ist der Langnase ^ lo , r . sehr ähnlich . Der
pbslu ? . Kopf ist vor denAugen mit einer spadclförmi -

qen Spitze versehen , und hinter den Augen befindet
sich der Lange nach ein grcißgclbcr Strich . Die
Fühlhörner find linienartig , spießförmig - flach . Die
Farbe des Körpers und der Flügeldecken ziehet aus
einem matt - grünen in das blaßgrciße . Letztere sind
länger als der Hintcrkörper , und haben zuweilen
einen striemenartig - unterbrochenen braunen Strich .
Die Flügel selbst sind länglich , schwachgelb und
an dem Umfange ganz glaßartig . Das Weibchen
ist viel grösser als das Männchen . Man findet
ihn in den südlichen' Grcppen , besonders im Au¬
gust , zwischen dem Süßholz häufig hcrumstrcifen .
Pallas Reisen .

c . Mit zwei) Schwanzbürsten . ^ cKerD .

Osler - §her schmächtiger und ganz schwarz , ausgegom -

22l . Geschlecht . Graßhüpfer .

zwey
-j- iz . a . Der Landstreicher . Or ^ IIusdürsten -

« v a .
Laub «
flreicher

cjel 'errus .
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men , daß die Schenkel etwas zicgelförmig ausse -
hen . Die Flügeldecken sind so lang , als der Hin -
tcrkörpcr , netzartig geadert , und ein wenig durch¬
sichtig . Die Flügel selbst sind glaßartig / länger
als der Hinterleib , und spitzig . Das Schwcrd am
Weibchen ist so lang als das ganze Insect , dünn ,
linicnartig , und an der Spitze ein wenig keulför -
mig . Die Schwanzbürsten und Hinrcrschenkel
sind vcrhältnißmäßig ziemlich groß . Er halt sich
in den südlichen Wüsten am Ieuck , wo die Felde
gry llc mangelt , auf . Pallas Weisen .

D . Säbelheuschrecken . UmFom' ae . p .
Sabel «

-j- Z4 3 . Der Stengel . OryNu8 pecZo . ^ ,
Er ist vom Kopfe bis zur ausscrstcn Spitze des ^

Säbels vicrthalbe Zoll lang , und nur einen Fe « Gt ^ gel
derkiel dick , wenn nämlich das Ey nicht aufge « ? eöo .
schwollen ist . Der Kopf hat einen gedehnten Wir¬
bel , ist kegelförmig , und an der Spitze mit Fühl¬
hörnern , an den Seiten aber mit Äugen verse¬
hen . Die Fühlhörner sind bürstenartig , und fast
so lang als der Körper . Die Brust ist schmäler
als der Hinterleib , rund , und an jeder Seite mit
einer weißen Falte gcsäumct . Auch haben die er¬
sten zwcy Panzcrringe des Hintcrkörpers an jeder
Seite der Länge nach eine Runzel , als ob es Spu¬
ren von Flügeln wären , die jedoch gänzlich man¬
geln . Der Hinterkörper ist geschwollen cylindrisch ,
an After zweyhörnig , und mit einem ziemlich ge¬
raden Säbel versehen , der sehr spitzig , und fast sd
lang als der Hinterleib ist , Die Hinterfüße find
länger als die übrigen , sehr dünn , « n dcn Schen¬
keln zwcyfach , und an den Schienbeinen vierfach
gezähnelt . Die vier Vörderfüßc sind kürzer , aber
stärker , an den Schenkeln und Schienbeinen un¬

tenher
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k ) . tenhcr doppelt gezackt , und an der - Wurzel mit zwcy

Sabel - Spitzen versehen . Zwischen allen Füssen sitzet an
sch «- der Brust ein gedoppelter Stachel , der zwischen
cken . den Hinterfüßen am meisten klaft . Hinter dcnVör -

derfüßen befindet sich auch noch an jeder Seite ein

sehr weites Luftloch . Das ganze Insect ist weich ,

ausgenommen den Säbel und die Füße . Die Far¬

be ist oben blaßgrün , unten weißlich . Die Eyer

dieses InsectS sind länglich , und so groß wie Ha -

Lcrkörner . Pallas Reiftn «

-j- Z4 . b . Die Laxmannsgrylle . Or ^ llus
I . axmunni .

Dieses wunderbare Insert , welches das Mit -

2 . tcl zwischen den Spntzkäpfen , Hochnackrn und

Säbelheusckrecken hält , ist zuerst vom Herrn

arnlle ptdfeßor Lüxmann am Samara und in Sibi -

rien gefunden . Die Füsse haben das Vcrhältniß

MLNM . wie an den Lildgryllen , , ohnerachtet das Insert

Licker und kürzer ist , und den HocHnacken mehr -

ähnlich stehet . Das Bruststück ist viereckig , sehr -

rauh , oben flach , und hinten in ein halb ovales

Schild gedehnct , am Rande gezähnclt . Auf dem

Rucken des Brustschildes sind zwcy halbmondför¬

mige Eindrücke , und hinten ein gedoppeltes ge¬

rändeltes Grübchen . Der Hinrerkörpcr ist oval ,

Las Weibchen aber führet am Schwänze einen gera¬

den , linienförmigen vierklappigten Säbel , wie die¬

jenigen , " die in der dritten Abtheilung stehen . Auch

haben die - Weibchen weder Flügel noch Flügeldecken .

Die Männchen hingegen haben der Länge nach am

Schilde ovale , in der Mitte strichweise geaderte ,

und knisternde Spuren von Flügeln , so wie an der

Leldgrylle . Die Farbe ist braun , doch an den

Seiten des Brustschildcs oft etwas aschgrau , auf
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dem Rücken aber befinden sich schwärzlichere drey -
eckige Felder . Die Männchen sind mehrenthcils
grösser als die Weibchen . Laxmann . Pallas
Reisen .

k . Heuschrecken . I. ocuÜE . x .
Heu «

^ 62 . Die rauhe Heuschrecke . 6r ^ I ! us schre «
muricäruL .

Er iss oft grösser als der AfrLcaner I >lo . so . ^
aber auch dicker und kürzer als derselbe . Das R <mhe
Bruststück ist dick , fünfeckig , schwach gekielt , und Heu¬
ganz grubigrauh , hintenher in ein rundes Schild schrecke ,
ausgedehnt , und an der Wurzel auf beyden Seiten b^ uri -
durch einen Hocker rauh , oben aber mit einem drey - '
zackigen Kamme versehen .

Der Kopf ist narbigrauh . Die Brust breit
und wollig . Die vier Hörderfüßc sind einfach und
die Schenkel der Länge nach ausgekehlt , die Schen¬
kel der Hindersüßc aber sind oval - lanzenförmig mit
einem scharfen Rande , und von aussen mit Dornen
versehen , nach der inner » Seite zu aber glatt , aus
dem violetfärbigen purpurartig gewölkt . Die Flü¬
geldecken sind so lang als der Hinterkörper . Die
Flügel haben eine blaßgelbe Farbe , einen braunen
gekrümmten Bogen , und braune Adern , sind aber
jenscit der bogenförmigen Binde glaßartig durch¬
sichtig . Die Farbe des Insects ist verschieden ,
bald wölkig - bestäubt , bald aschgrau - braun , greiß ,
weißgrau , ja oft weiß und schwarz marmorirt .
Die Fühlhörner sind fadenförmig und blaß . Man
trist ihn nicht selten auf den trockenen Hügeln in
den grossen , besonders jenscit dem Iaick gelegenen
Wüsten , an . Pallas Reisen .

f 6z . Dis
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f 6z . Die sibirische Heuschrecke . I^oculis
lidiricus .

Diese Art wird hin und wieder in den grasiger«
Gegenden Sibiriens gefunden , und ist das Weib¬
chen der vorigen Art , aber etwas grösser als das
Männchen , hat die Vördcrfüsse einfach und nicht
keulförmig , sichet aber in Farbe und Gestalt den«
Männchen ähnlich - Pallas Reisen -

f 64 « Der Nothsiügel . wi .
NILtUS .

Grösse und Gestalt kommt mit dcmScknvarz «
band bio . 44 . überein . Die Farbe ist etwas blas
ser , die Flecken auf den Flügeln sind deutli¬
cher , und die Flügel haben auch am Ende einen
schwarzen Bogen , hinter welchen die glaßartigr
durchsichtige Spitze hcrvorsticht . Innerhalb der«
Vogen aber sind sic ganz Mcnnigroth . Älan hö¬
ret ihn im Fluge kaum knistern . Eine rare Ver¬
schiedenheit har hintcn anfdcm Vruststück cincn wcis-
scn herzförmigen Flecken , und eine andere ist vorne
am Bruststück braun , hinten aber blaßgrciß . Man
findet sie im Aucnrst sehr häufig in den südlichen
Salzsteppen am Iaick . Pallas Reisen .

's 65 . Der Buntfiügel . Orz,' IIu8 vä ^
rirrblljZ .

Es kommt seine Größe und Gestalt mit dem
Rmrsiher bio . 47 . überein , nur sind seine Flügel
und Flügeldecken kürzer . Erstere haben an dem di¬
cker » Rande der Länge nach ein schwaches Feld , und
sodann eine braune , glaßartig durchsichtige Spitze .
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UebrigenS aber sind sie schwarz - netzartig geadert .
Sonsten trist man sie auch mit glaßartig - weissen ,
und roth geaderten Flügeln , oder auch mit blaß -
färbigen und bläulichen Flügeln an . Der Wirbel
ist zwischen den Augen etwas eckig . Man findet
sie den ganzen Sommer über in den Feldern am
Samara häufig . Pallas Reisen .

f 66 . Die Salzheufchrecke . 6 ry 11 us
lAlmus .

Er hat ohngefehr die Gestalt des Schwarz¬
bandes idio . 44 . ist aber mehrentheils grosser . Die
Farbe ist mehr greiß , doch die Sprenklung ist die
nämliche . Die Schienbeine sind blaß . Die Flü¬
gel haben einen breiten schwarzen Bogen , welcher
von der Mitte des dicker « Randes anfängt , und
bis zum After gehet . Innerhalb denselben sind dis
Flügel an der Wurzel roscnfärbig ; ausserhalb den¬
selben befindet sich die glaßartig durchsichtige Spi¬
tze , mit einem großen schwärzlichen Striemen . Man
trist diese Art vorzüglich im Junis in den dürresten
Salzsteppcn am Iaick und Ircis an . pullas
Reisen .

f 67 . Die braune Heuschrecke . 6r )ck ! us
sulcus .

In der Größe kommt diese Art mit dem Ita¬
liener idlo . 46 . überein . Das Weibchen aber ist
viel grösser . Das Bruststück ist oben drcyeckig
und hat an den Seiten weiße kielförmigc Erhöhun¬
gen . Die Flügeldecken sind bräunlich - greiß , und
am dünnsten Rande schwarz . Die Flügel sind ganz
und gar bräunlich schwarz . Die hintern Schenkel
braungreiß gefleckt , die Schienbeine roth . Die
Weibchen haben kleine Flügel , und die Deckschilde

k .
Heu¬
schre¬
cken .

66 .
Salz «
Heu¬
schrecke .
8alim » .

6 " .

Braune
Heu¬

schrecke ,
b ul 'eus -



272 Fünfte Cl .. H . Ord . Mit halbenFlügeld .
L . flick) die Helfte kürzer als dcp Hintcrkörpcr . Sie

Ho " sind im Monath Julis und August in den Si -
schrccken h ^ js^ en Feldern häufig vorhanden , und machen

unter dem Fliegen ein leichtes Getöse . Pallas
Reisen .

-j - 68 . Der Zahnschenkel . 6r '/ I ! us rioi ^ is .
Die Gestalt und Größe ist obiger Salzheu -

schenke ! , schrecke > lo . 66 . gleich , aber der vördcre Abschnitt
labia - des Bruststücks steiget in einem runden Kamm in
l >s - die Höhe , der Hintere aber ist kaum kielförmig er¬

höhet , und auf beyden Seiten zeiget sich eine brau¬
ne Binde . Die Flügeldecken sind gewölkt . Die
Flügel selbst hingegen bläulich , und netzförmig -
braun geadert . Das merkwürdigste aber ist , daß
die Schienbeine , welche weißlich sind , viel längere
Stachel als gewöhnlich haben , und damit kamm¬
artig besetzt sind . Der Aufenthalt ist in den süd¬
lichen Gegenden am Hark . Pallas Rehen .

-j - 69 . Die karabische Heuschrecke . Oryüus

VarM - 2 » den sandigen Tannenwäldern der barabi -
sche . schen Wildnisse , zeiget sich eine Heuschrecke von
Lsra - ähnlicher Größe , deren Bruststück vom Rücken
donl 'ls . ^ schwach drcycckig ist . Die Flügeldecken find

blaß , und mit braunen Punkten dick bestreuet .
Die Flügel sind gelblich durchsichtig , und haben
am vordem Rande , desgleichen an der Spitze ,
braune Adern und Puncte . Die Schenkel find
bunt , und untenher roth . Die Schienbeine sind
ganz roth . Sie suchen die Gegenden auf , wo der
Gänsefuß häufig wächst , fliegen bey Tage sprin¬
gend herum , und knistern mit den Flügeln . Pal¬
las Reisen .

70 Der
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70 . Der Schuppengrind . Or ^ üus Hem

s ^ ULsrot 'u8 . schreckt »

Diese Art ist so groß wie die Rammheu -

schrecke k ^ c ». Z7 . und ganz grün . Das Bruststück

hat gleichsam drcy Abschnitte , und jeder Abschnitt grmd .

führet an jeder Seite einen kurzen dreyzackigen Lqgar -

Dorn . Die Flügeldecken sind sehr stumpf , und rolar .

fast zurücke gebogen . Die Flügel selbst sind blut ,

roth , und mit vielen schwarzen Punrten besetzt ,

welches einem schuppigen Grinde ähnlich stehet .

Das Vaterland ist Africa . Lmneus .

LinneSuppl . B . S 222 . Ge ,
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22z . Geschlecht . Licaden .
t-temjptera : Eicucku .

c .
Singrr . c . Singer , Die nicht Hüpfen .

f 2i - L . Der Klager . Licsüa c^ neruls .

Klager . ist dem Blutrin ^ ^ o . 74 . ähnlich und
«Zurru - verwandt , aber größer . Kopf und Brust
Is . sind greiß , oder blaß -ziegclsärbig , mit schwarzen

Charactern und Flecken , die oft ineinander fiicßm
besetzt . Der Rüßel ist an der Wurzel schwarz ,
und hat zehn Querrunzeln . Die Deckel des Tronn
melhautchenS sind blaß , der Hinterkörper zicgclr
farbig , und mit Srlberstaub bedeckt . Die Füße
sind blaß - ziegelroth , oder überhaupt blaßfärbig ,
und der Länge nach mit einem schwarzen Striche
bezeichnet . Me Flügel sind glasartig durchsichtig ,
haben blasse Adern , und hintcnher einen schwarzen
Rand . Man findet sie im Sommer häufig in
Len südlichen Gegenden am Iaik . Pallas Reis

f 21 . d . Die Graßcicade . eica6s brslins .
21 . b . Sie ist kleiner als obige Art , ja noch kleiner

Gras , als der Braunsaum dio . iz . Ucbcr und über
grasgrün , und an der Brust mit braunen Flecken ,
die vergrübet sind , gczieret . Alle Flügel sind
glasartig durchsichtig , grüngcadcrt , und an der
Spitze braun . Die Dornen an den Füßen , und
die Klauen sind braun . Es kommt diese Art im
Monat Junis sehr häufig in den dürren südlichen
Gegenden am Iaik und Hrris vor . Pallas
Reisen .

224 Ge -
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224 . Geschlecht. Wasserwanzen .
I-lLmiptera : I>lotoneÄL .

4 . Die Indianerin . NoroneÄa Inäicg .
Körper ist klein und bteyfärbig - blau , und

das Bruststück vorneher gelblich . Die Flü - „
geldecken sind auch blau , und an der Spitze schwarz , lucticz »
Das Vaterland ist Invien . Linneus .

f 5 . Die Zwergin . dloroneÄa aromLns .
Sie ist nicht größer als eine Laus . Unten 5.

am Körper weiß , oben aber und auf den Flügel - OsiM -
decken blaß - greiß . Die Flügel sind etwas milchig . A "öma »'
Die Augen und der Puncr , welcher das Maul rtz .
vorstellet , sind schwarz . Oben siehst man eine
braune Sprenkclung von den feinsten Puncken .
Diese Art schwimmt und sinkt wie ein Sandkörn¬
chen im Wasser , und setzet sich übereinander hau¬
fenweise zu Boden . Man hat sie im Julis irr
der Wolcirowa bey ^ lovogrod entdeckt , wo sie
von dem Unrathe der Forellen leben . Pallas
Reisen .

S 2 226 . Ge ,
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226 . Geschlecht . Wanzen .
liemiptera : Limex .

e . Schildträger , das Schild so lang ,
als der Hinterleib .

1 2 . s . Die Druriwanze . Limcx Oruraei .

werden hoffentlich nicht nsthiz ha »
ben , zu erinnern , daß der Ritter diese

und die folgende Art nach ihren Herren Entdeckern
gcneNnet habe ; mithin berichten wir nur , daß
der Körper oben blutroth , untenher aber schwarz »
blau ist . Das Bruststück hat zwcy schwarze ovale
Flecken . Das Schild ist an der Wurzel mit einer
breiten Binde versehen , welche bogig und schwarz
ist . In der Mitte ist ein gleichsam aus vier in »
einander geflossenen Puncten bestehendes Band
befindlich , und endlich stehen auch noch ein paar
schwarze Puncte vor dem After . Das Vater »
land ist Lhina . Linneus .

12 . b . Die Fabrik «' « . Limex kabticii .
Sie ist größer als alle Europäische , die m

diese Abtheilung gehören . Oben ganz dunkclfär »
big , schattig , und mit Blutpunrtcn besprenget ,
unren aber ganz schwarzblau und glänzend . DaS
Bruststück hat zehn Blutpuncte . Davon stehen
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drey längliche an dem Vörderrande , und an den
Seitenccken jedesmal ein kleiner Punct . Das
Schild bedeckt den ganzen Hinterkörper , und hat
vierzehn Blutpuncte , die einander gleich , von
einander entfernt und in die Quere stehen . Die
erste Reihe an der Wurzel hat fünf , die mittle «
re vier , die Hintere drey , und dann folgen end¬
lich noch zwey Puncte . Diese Art wohnet im
mittägigen America . Linnens ,

Längliche.
n .

Läng¬
liche .

uv . s . Die Gürtelwanze . Gimex
balreatus . 1

Diese ist , in Absicht auf die Gestalt des ioo . , .
Körpere , mit der Carmoisinwanze ^ o . n6 . sehr Gürtel -
verwandt . Sie hat eine längliche Gestalt , ist
rostfärbig , auch sind die Fühlhörner rostfarbig , tus / '
Die Flügeldecken sind mit einer gelben Querlinie
besetzt , haben aber keine schwarzen Puncte , und
die Hinterschcnkel sind mit vielen Zähnchen besetzt .
Der Aufenthalt ist in Jamaica . Linncus .

»j- IOO . b . Die Wollenwanze . Limex
IÄNLM8 .

Sie ist so groß wie ein großes Goldhahn -
chcn und länglich , über und über kupferalänzcnd -
schwarz , dazu aber mit einer langen Wolle , be -
sonders obenher , bedeckt . Das Schild ist sehr er « cus .
habenrund , und bedeckt den ganzen Unterleib .

S Z Das
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Das Bruststück hat einen tiefen Einschnitt , und
ist also gleichsam doppelt , oder ge ; heilt . Man
findet sie häufig zu Anfang des Monats Iulii ,
und zwar vorzüglich in den üdack ' n Gegenden
am ^ rr - s an den Aehren des HMekorns sitzen -
Pallas Reisen .
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Dritte Ordnung .

Staubflügel

ly . s . DieHecuba . kapilio llecubs .
^ ^ cr Körper ist von der ersten Größe . Die Vor «

dcrflügel sind oben roth , am äußern Rande üecu - '̂
schwarz , und mit gelben halbmondförmigen Flecken b » .
besetzt , unten weiß , schwarz , und gelb wellenför¬
mig - bunt , mit einem schwarzen Rande . Nach
dem äußern Rande zu stehen unten drcy Augen ,
davon das pördcrste am größten ist . Die hintern
Flügel sind oben schwarz , und am hintern Rande
mit gelben halbmondförmigen Flecken besetzt , un¬
ten ebenfalls weiß , schwarz , und gelb - bunt , und
mit fünf Augen gezicret , davon das vörderste aber¬
mals das größte ist , und etwas entfernt stehet .
Das Vaterland ist Lajenne . Linneus .

oder Schmetterlinge .

Inte <3iL : I ^ epiäoprera

2zu Geschlecht . Tagvögel

I ^ epickopteru : kupilio .

Griechische Ritter . Griechi¬
sche
Ritter .

S4 19 . b . Der
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19b DerPhilenor . kspilio ? dilenor.

Der Körper ist von der dritten Größe und
schwarz . Der Hinterkörper unten dreyfach weiß ,
punctirt . Die Vördcrflügel sind an beyden Sei »
ten von gleicher Farbe , nämlich schwarz , und vor
dem äußern Rande mit einer einfachen Reihe von
fünf weißen und großen Punctcn besetzt , auch
ist der Rand selbst mit einem weiß unterbrochenen
Saum besetzt . Die Hinterflügel sind auch schwarz ,
aber geschwänzt , oben schwach durch die untern
Flecken gezeichnet , unten aber vorneher schwarz ,
übrigens blauglänzend , und mit ,̂ cben safrangcl »
ben Augen besetzt , welche einen weißen Kern und
schwarzen Ring haben , und kettenweiße in einem
Bogen stehen . Der Hintere Rand ist zwischen den
Aähnchen weiß , und der Schwanz ist schwarz . Das
Vaterland ist America . Linneus .

19 . c . DerPhorbanta . kaxilio pkorbLnra .
Der Körper ist von der zwcytcn Größe und

schwarz . Die Flügel sind kurz geschwänzt , gezah »
nelt , oben schwarz , und unten braun . Die vör -
dern haben oben etliche ungestaltete blaue Flecken ,
sind aber unten ungeficckt . Die hintern führen
oben blaue Flecken , davon der vördcre am größten
und und ungleich ist , sodann kettenförmige Binden ,
Davon die Hintere blau ist , und aus zwölf unter »
brochcnen Puncten bestehet . Untenher aber ist
nichts anders , als eine kettenförmige Binde , der
obern gegen über zu sehen , die aber weiß ist , und
dann stehen noch zwey weiße Puncte am Winkel
bcym After . Der Ort des Aufenthalts ist Lajen -
ne . Linneus .
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19 . 6 . Der kleine Page , kapilio pkor-cas .

Von Sierra Laona an der africanischen

friste wird ein ziemlich großer Tagvogel gebracht /

welcher wegen der langen schwanzartigen Fortsätze

an den obcrn Flügeln auch ein Schleppenträger

oder Page genennct wird . Cr ist oben ringshe¬

rum schwarz / in der Mitte der Flügel aber mit

einem großen länglichen grünen Felde / und der¬

gleichen Puncten und Flecken am äußern und un «

lern Rande versehen . Die untere Fläche aber hat

zwar ohngefehr die nämliche Zeichnung / was aber

oben schwarz war ist hier graubraun / und der Rand

ist mit mehrern aber weißen Flecken besetzt / doch ist

das innere Feld der Flügel auch grün . Lramer .Lramer uz' tlanä Kapellen , lab . II . L L .

3 . Breitsiügel mit rother Brust , a .
L ^ mres Ackivi . Drem

28 s . Der Zobrlschmetterling . kaxilio
peiiss .

Zu des Ritters k ^rrkus 25 . salius
26 . und salon Z8 - mögte noch obiger Zobel «

Zobelschmettcrling gerechnet werden / welcher vom schmet «

Dorgebürge der guten Hofnung gebracht

wird . Er führet obige Benennung / weil sich zu

beydcn Seiten des Körpers ein rauher langhaariger

Strich an den Flügeln herunter ziehet / welcher

mit den Zobeln / so ehedem von dem Frauenzimmer

um den Hals getragen wurden , einige Ähnlichkeit

hat . Die Vördcrfüßc sind sehr kurz . Der Kör «

per und obere Theil der Vördcrfiügcl ist von oben

braunroth / dann folget eine gemeinschaftliche brei «

te / braungelbc Qucrbinde / die am obern Rande
S s der
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L . a . der Vörderflügcl einige schwarze Flecken hat . Der ^

Breit - Hintere Umfang der Flügel ist schwarzbraun eingc -
stügel . , und mit einer Reihe gelber ovaler Flecken be » l-'^

setzt . Die untere Fläche hat obenher rorhbraune
und aschgraue mit weißen Linien eingefasste Zeich - H c.
nungen , dann eine weiße Binde , nnd zuletzt eine
graue breite Einfassung mit gelben Flecken , m einen
weißen Rand . Lramer . ff !

Lramsr , u7tlsnä . XspeIlön . 1?ab . III . bi » . L . v . ^

z8 . b>. Der Halbmond , kaxilio Am»
pliicriori . Alf

» » <

? 8 . b . Die Vörderflügcl sind auf der ober « Fläche
Halb - ' einfarbig schwarzbraun , und haben nur nach dem « ^
Mond . Ende zu vier übereinander stehende , ovale , schwc - W >
ss ? pbi - felgclbe Flecken . Die Hinterflügel aber haben in ßH

der Mitte ein langes hlaßgclbcs Feld und am Um-» lriid !
fange eine Ausschweifung von fünf schwefelgelben W
halben Monden . An der untern Fläche sind die ifÄ
Vörderflügcl fast eben so , wie an der obcrnFlä - und
che beschaffen , aber die Hinterflügel weichen ab . im
Denn erstlich sind sie mchrenthcils schwarzbraun
ohne blaßgelbcm Felde , dahingegen in der Mitte
mit einer Reihe von sieben schwefelgelben , wie
Pillen gestalteten runden Flecken gczierct , worauf
eine Reihe von sieben himmelblauen , und wciß -
punctirtcn Monden folget , so daß unter jeden « gel¬
ben Fleck ein halber Mond befindlich ist , der mit D ,
seinen Hörnern hernnterwertö hängt . Den letzter » ^
ausgenommen , welcher wie das erste Mondviertel ^
am äußern Rande gerade stehet , am innern Rande
aber gehet noch ein einzelner gelber Flecken für den z-i
biauen Halbenmonden her . Der Umfang ist mit M
ähnlichen schwefelgelben halben Monden , so wie ^
W der Oberfläche ausgeschweift . Die Breite die - ^
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ses ansehnlichen americanisick - en Tagvogels erreicht

sechs bis sechs und einen halben Zoll . Lramer .

Lramsr - , U ) cilancl . Kapellen , l ' ab . VII . L . L .

z8 . c . Der Amboineser . ksplüo lly .
policu8 .

Dieser ansehnliche ^ rmboineststbe Schmct - ^

terling hat viele Ähnlichkeit mit des Ritters

kriamris I ^ o . i . Er ist sieben Zoll breit , hat i ^ pq -

Fühlhörner , die an der Spitze d >' ckcr auölaufcn , litus ,

jedoch ohne Keule . Die Grundfarbe ist auf der

Oberfläche schwarz mit grünlicher gezackter Zeich¬

nung auf den Vörderflügcln , auf den hintern

Flügeln aber am Rande schwefelgelb gefleckt , so

wie auch der Körper schwefelgelb und schwarz ge¬

fleckt ist , Die untere .Fläche hat an den Vördcr -
flügeln eine blaue statt der grünen Zeichnung , an

den Hinterfiügeln aber einen weißlichen Grund mit

ähnlichen schwefelgelben Flecken . Das Weibchen

ist überhaupt etwas blaßfarbiger mit braungrauer

und weißlicher Zeichnung , die schwefelgelben Fle¬

cken aber sind etwas kleiner . Lrünier .

Lramer , uptlsnck Kapellen . ? » b . X . 6 .daS Weibchen ' lab . XL . , ki§ . U .

47 . 3 . Das blaue Band . papilio
kvlesncler .

Man könnte gegenwärtige Art als eine Vcr - 47 -

schiedenhcit von des Ritters vemoption idly . 47 .

ansehen . Die obere Fläche ist schwarzbraunund ickean -

in der Mitte niit einem brcit « n blauen Qucrbande Uer .

besetzt , davon sich ein Abschnitt am pbern Rande

der Vörderflügcl besonders zeiget , Die untere

Fläche hingegen ist nach dem Körper zu in einem

Dreycck mit samt dem Körper röthlich isabcllcn -

farbig , und führet einzeln zerstreute braune Flecken ,Darm
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Dann folgt cin sehr breites durchlaufendes dun «

kelbraunes , worinn an jedem hintern Flügel ein klci «

ner viereckiger weißer Flecken stehet , endlich folget

cin hellbrauner , breiter Saum , in welchem sich an

jedem hintern Flügel fünf weiße Pünctchcn zeigen .

Der Aufenthalt ist iu Suriname . Lramer .
Lraiuvr , uz-tlanck Kapellen , 1? » b Xll . ö .

4Y . g . Das gelbeFleckenband . päpilio Ikoas . ^

Er ist von der zweyten Grösse , oben schwarz M '

mit zwcyen gelben unterbrochenen Bändern und

' unten gelb mit einem blauen Bande , und hat ge « v .

schwänzte Flügel . Die obern Bänder bestehen

nämlich aus lauter gelben Flecken . Ein Band

lauft die Quere aus don Spitzen der Vörderstügel

bis zurWurzel der Hintcrflügel . Das andere lauft

krumm aus den Flügelfpitzen bis zum Winkel des

Afters herunter , in welchem cin gelblich brauner .

und blauer Halbmond stehet . Der Schwanz der '

Hinterflügel ist länglich , stumpf , und hat ein gel¬

bes Feld . Untenher sind die Flügel alle gelb , und ^

haben breite , schwane , sich unter einander verglic « ^

dernte Adern . Auf den hintern Flügeln zeiget sich ^

unten in der Mitte ein wellenförmiges , blaues , ^

krumm laufendes Band , welches aus lauter zu «

sammmcn gesetzten halben Monden bestehet , braun « ^

gelb untermengt gefleckt , und mit einem schwarzen ^

Rande versehen ist . Man bringt dieseArt aus Guae ^

dalupe und Suriname . Linneus . ^

49 . k . Der Kaiserschmetterling , k - xilio »
Turnus . >

l

Dieser Schmetterling ist von der zweyten Gros « ^
se , hat die Gestalt der B . ön >Ilnncn Pagen blo . .

Z Z . und das Bruststück ist mit gclbeu Linien gestreift .
Die
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Die Vörderflügel sind auf beyden Seiten gelb ,
und haben am äußern Rande fünf schwarze Bän¬
der . Das erste stehet ln der Wurzel , das andere
lauft bis über die Hinterflügel durch und der Hin¬
tere Rand hat einen schwarzen Saum , mit acht
gedoppelten gelben halben Mondflccken . Die
Hintcrflügel sind rückwertS gebogen , geschwänzt ,
an beyden Seiten fast von einerley Farbe , näm¬
lich vornehcr gelb und hinten schwarz . DerSchwanz
ist spießförmig und schwarz . Das Vaterland ist
America . Linneus .

0 . Langflügel » deren Flügel in die Brei-
te lang gestreckt , und mit einem Al .

glatten oder ungezahnelten Rande
versehen sind , ( i^ eiiLomi . )

72 . a . Der Antioch . kupilio Amiockus .
Die Flügtt sind länglich , bläulich schwarz , 72 . s .

undmit einander fast einfärbig . Die vördern näm - Antioch.
lich haben oben eine bläulich schwarze , unten aber ^ ntio -
eine kohlschwarze Farbe . An beyden Seiten füh -
rcn sic oben zwey weiße Binden , davon eine in der
Mitte / die andere nahe an der Spitze stehet . Dich¬
te an der Wurzel aber siehet man noch eine gelbli¬
che Linie . Die hintern Flügel hingegen sind an
beyden Seiten schwarz und ungefieckt , oben etwas
bläulich , und unten an der Wurzel mit zwey ro¬
chen Punctcn , und einer kurzen blutrochcn Linie
versehen . Der Rand aller Flügel fällt etwas ins
weiße . Nach der Ehrctischen Figur zu urcheilen ,
so ist Gestalt und Zeichnung dem Wnndcrpapillon
Ko . 6z . sehr ähnlich . Das Vaterland ist Indien
Linneus .

Ehret . 1 ' rb . I .
72 . b . Die
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72 . b . Die Doris , papilio Doris .
In der Gestatt kommt diese Art mit dem

Wunderpapillon Ko . 70 . ziemlich überein .
Die Vörderfiugcl stnd oben schwarz , und haben
zwey gelbe Binden , davon die innere aus dreh /
und die äussere aus zwei) gelben Flecken bestehet .
Unten haben ste eine gleiche aber braune Farbe .
Die Hintcrfiügcl find oben gleichfalls schwarz , an
der Wurzel etwas blaustrahlich , und mit einem weiß -
punckirten Rande versehen , unten hingegen braun
Und sowohl in der Mitte als an der Wurzel mit
rothcnStrichen besetzt , amRandc aber weiß gestreift .
Diese Art kommt aus Suriname . Linneus .

^ 72 . c . DerWolgaer . kupilio 8 ->xxko .
Ob gleich dieser Vogel dem Schlever Ko -

186 . sehr ähnlich stehet , so kommt er doch in der
Gestalt mit den Heliconiern überein . Er ist
oben schwärzlich , und führet eine breite weiße
Binde , die quer durch alle Flügel gehet , und zwar
auf den Vörderflügeln krumm , und unterbrochen ,
auf den Hintcrflügeln aber gerade . Hinter dieser
Binde gehet über alle Flügel ein weißer Bogen ,
der durch Adern unterbrochen ist , und auf den
Hintcrflügeln nur etwas mehr gerade läuft . Mit¬
ten auf den Vörderflügeln sind zwey längliche ,
scharf - ovale und mit der Basis gegeneinander ge «
kehrte Flecken befindlich , und außerdem zeiget sich
noch ln der Mitte des Feldes ein kaum sichtbarer
weißgraucr Halbmond . Untenher sind die Flügel
gelb , haben breitere Flecken und Binden mir zwü
sehen einfallendcn strichen . Uebrigcns hat dieser
Schmetterling vier Füße , und lasset sich im May
häufig am Wolga im tatarischen Maßholder
sehen . Pallas Reisen .

c . Welsse



2Zi . Geschleckt . Tagvögel . 287 ^
Meiste Rundflügel . OanAj c3n6i6i »

107 - 2 - Der Batavier , kspjüo ^ 3V3 . ^ ^
Er kommt aus Ostindien , und hat meiste Bata ,

Flügel , die hinkenher schwarz , unten aber an der vier .
Wurzel gelblich - braun gefleckt , und am hintern
Rande weiß gesprenkelt sind . Linnens .

c . c . Bunte Rundflügel . BE
Rund ,

HO » 3 . DerNachtschatten . kspilio veöslus .

In Amerika , besonders in der Colonie von m .A ? '
Barblce , wird ein überaus schöner Tagvogel ge - schauen -
sunden , der von dem Herrn Lramer in Amster - veäL -
dam zu des Ritters kapilio I) 3N3N8 sestivus lur .
gerechnet wird , und den Namen Decialuö erhal¬
ten hat . Derselbe ist mit ausgebreiteten Flügeln
über sieben Aoll breit , und hat zweyerley Flügel ,
die ober » nämlich sind etwas zugcspcht , und die
untern sind ovalrund . Von obenher sind dlc obern
Flügel schwarzgrau , und haben einen breiten braun ,
grauen Rand , über der Mitte dieser obern Flügel
lauft eine meiste ungleiche Binde gerade herab ,
desgleichen einen Zoll weit von den Enden . Bey
der Scheidung des schwarz - grauen Feldes , stehen
am braungrauen Rande einige meiste Flecken von
ungleicher Gestalt in einer Reihe , die hintern
Flügel aber sind zwar obenher auch schwarz - grau ,
aber etwas weißlich bestaubet , und nach unken zu
mit einer gedoppelten Reihe weisser Flecken versehen ,
die eine ungleiche Größe und Gestalt haben . Die un ,
tere Seite der Vörderflügcl ist zwar eben so gezeichnet
wie die obere Seite , aber nur etwas blaßfarbiger ,
hingegen die untere Seite der Hintcrflügcl ist ganz
braun - aschgrau , statt schwarz , und die nämlichen

zwey
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O . c . zwey Reihen schwarzer Flecken zeigen sich auch da -

5nn «e selbst . Das besondere ist die Gestalt der Fühl »
Au " d Hörner / die darinnen von den andern Fühlhörnern
stugel . abweichctt / daß sie / statt ordentlich N«

keulförmig zu scyn , über einem verdickten Kropfe jW
noch eine hervortrctende Spitze haben . Ihr Auf» L«
enthalt ist in den Wildnissen und Wäldern / dieje »
nigcn aber / die man von Suriname bringt / sind
kleiner als die oben angegebene Größe . Lramec . i

Kramer uytlsncklclie Kapellen , 'I' ad . l . Lx . ä . L .

I IO . d . Der Trauerrvck . ? apilio l^ iriove . ^ "
iro . d . tilL
Trauer - Dieser Tagvogel ist klein / mit auSgestrcckten ksil
rock . Flügeln nicht über einen Zoll breit / oben braun » M
Kirio - roth / mit gedoppelter schwarzer Einfassung / UN » Mch

tenher bräunlich - gelb , mit feiner Zickzackzcichnung . ich
Er kommt von Suriname . Lramer . «ik»

Kramer uz- tlanck . Kapellen , lab . I . fix . L v . i» d!
lim

iiOc . Der Stahlflügel , papiüo I^ ucinöa . A»ml
Diese Art ist etwas breiter als die vorige . U

finget Die Flügel sind obenher blau / wie polirter Stahl , sül
Kncin- mit schwarzen bogigen Linien in die Quere durch » A
cka . zogen / und nach dem untern Rande zu mit schwär » V

zcn Punctcn besetzt . Die untere Fläche der Flü »
gel aber ist gleichfarbig roth - braun mit ähnlichen
schwarzen Strichen und Puncten . Das Vater »
land ist Suriname . (Lramer . .

Lramer uz- tlanci . Kapellen , Tab . 1 . fix . kl b » ^

» ms H 9Der Zimmetflügel . kspilio Lrippun . ^
Die Zimmetflügel haben etliche Verschieden » ^

Lrip - Helten unter sich / wo die Gestalt und Größe der
xus . weissen Flecken , wie auch ihre Stellung einiger » ^müssen >
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Massen voneinander unterschieden ist . Die Abbil¬
dung eines surinamljchen ist zu . sehen :

Knorr Velic . lab ( lll . 6§ .

Eine Verschiedenheit aus !77eujork zeiget
stch bey Eramer .

Lrameruztlrml Kapellen , l ' ad . III . <i§ ^ . 6 .

O . e .
Bunde
Rund -
stügel .

Hy . b . Der Umbervogel , kspilio ^ irus .
Die Oberfläche aller Flügel ist umberfärbig Ünckee ,

mit wciflem Staube , die Hintcrflügel führen auf voqel .
der Oberfläche ein sehr großes violerfärbiges Auge , ^ rur .
das in einem dicken gelben Ringe stehet , und in der
Mitte einen wc - ffcn Punct führet . Die untere
Fläche aller Hintcrflügel ist hellgrau , und weiß
bestäubt , aber da zeigen sich an dem .Unterflügel
oben am Rande ein großes , nach unten zu
in der Mitte ebenfalls ein großes , und noch ein
kleines , mithin gedoppeltes Äuge . Me diese drcy
Augen auf jedem Untcrfiügcl sind eben so gezeich¬
net , wie das Vorbescheid enc Auge , daß die näm¬
lichen Flügels auf der Oberfläche jede in der Mitte
führen . Die Vördersüße sind ganz kurz ohne
Nagel . Diese ansehnliche große Art komint aus
(Ostindien . Lramer .

Kramer uz' tlanll - Kapellen , 1? ab . VI . kiss . L L .

119 . c . Der ausländische Zwerg - ksxiiio

Dieser surinamische Schmetterling ist etwas , iy / e.
über einen Zoll breit , obenher dunkelgrau , mit AuSlan»
schwarzen Querbogen und einem blurrorhen Quer - bischer
selbe , welches an jeder Seite über bcyde Flügel
gehet . Die Unterfläche aber ist nur allein dunkel - mseä

Linne Supl . B . T grau ,
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grau , und mit schwarzen Qucrbogen besetzt . Cra ,
mer .

Lismer Uftlanck . Kapellen , l ' ab . VII . Lg . LII .

119 . 6 . Der surinamische Weißling , ksxiljo
Oäite8 .

Aus Suriname bringt man auch einen brau¬
nen Tagvogel mit wcisscn breiten und auch kleinen
schmalen Flecken , dessen untere Flache ganz weiß
und nur am Rande , desgleichen hin und wieder
schwarz gefleckt und punctirct ist . Die Flügel sind
bey der Einsenkung an dieser Seite seegrün . Tra¬
iner .

Lramek u ^ tlanä . Kapellen , ' I ' ab . XI . tlx .

119 . e . Die Salome , papstio 8ä1ome .
DieVörderflügel sind « ufdcrOberfläche braun ,

haben am Rande schwarze Flecken mit röthlichcN
Ringeln , und in der Mitte ein blaues Auge mit
röthlicher Einfassung , und einem weißen Punct .
Die hintern Flügel aber haben nach hinten zu bey
den Männchen einen breiten aschgrauen , und bey
dem Weibchen einen pomeranzcnfärbigen Rand mit
schwarzen , gelb eingefasseten Flecken . Die untere
Flache ist blaßbraun , am Rande durchaus mit dun >
kelbraunen , weiß eingefaßten länglich runden Fle¬
cken zierlich besetzt . In der Mitte der Hinterflm
gcl stehet man eine weiße Zeichnung wie ein um¬
gekehrtes m . doch einer gewißen Ncbcnart mangelt
diese Zeichnung . Der Aufenthalt ist in Suri¬
name . Lramer .

Lramer , uztlanä . Kapellen , l ' ad . XII . 6 , H ,

IZO a . Der
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c .

! ZO . a . Der Chi' neser . ? 3pNio ^ conrius . Dunde

Er ist von mittlerer Größe und schwärz . Al - c .
ke Flügel sind obenher kohlschwarz und haben eine Chine » '
gemeinschaftliche braungelbe Binde , welche aber sic .
den äußern Rand der Vör - erflugel nicht erreicht . ^ on >
An der mitcrn Seite sind die Flügel braun und
ungcfleckt . Das Vaterland ist China . Linnens .

r >. Mit äugigten und gezahnelten Flü - N .M .
geln , diymptiLles Aemmari .

gen .
148 3 . Die Doris , käpilio Doris .

Auf der obern Flache sind alle Flügel einfar -
lüg braun , ausgenommen , daß die hintern Flügel Ooris .'
am untern Rande einen weißen Saum haben . Die
untere Flache aber ist silberglänzend himmelblau in
die Quere mit braunen Binden bandiret , in deren
breitesten Bande etliche Augen paarweise stehen .
Der Aufenthalt ist in Suriname . Cramer .

Lramer , u ^ rlanct . Kapellen , 1 ab . Vlll . Ü . L.

148 - b . Der Violetvogel - ksxiUo klerls .
Oben ist dieser Tagvogcl bey der Einsenkung l48 . lv

der Flügel hell - und ferner hinaus dunkel violet ^ olei -
mit schwarz - braunen Binden und dergleichen groß AAso .
sen Augen am Hinteren Rande , von Unten aber
wechselt ein Helles Purpur mit violet ab . Die
Binden sind castanienbraun , und die Augen der
Hinrerflügcl stehen in einem ziegclrothen gezackten
Felde . Der Aufenthalt ist in Suriname . Cra -
mer .

Lrsmer uytlanll . kspellsn , 1? ad . X . n§ . L . v .

T 2 148 . c . Der
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148 . c - Der Braunflügel . kapilio tteüone .
Die ganze Oberfläche ist violetfärbig - braun ,

uud am Rande mir einer Meisten Einfassung gezie -
rct . Die untere Flache hingegen hat zwcy meiste
Querlinien , und hinter selbigen einen breiten
Rand mit zierlichen Augen , die aus einem blauen ,
schwarzen und rothcn Ringe bestehen / in deren
Mitte sich ein Meister Punrt befindet . Das Va¬
terland ist Suriname . Lramer .

Lramer u ^ tlanci Kapellen , lab . XI . fix . C . kl .

157 , a . Der neujorkische Distelvogel , ksxilio
lole .

Dieser Tagvdgel wird in LTseujork aus den
Disteln gefunden , und kann als eine Verschieden¬
heit der Distelnympfc ( kapilio Larciui dio . 157 . )
angesehen werden . Jedoch ist der Unterschied sehr
beträchlich . Die obere Flache nämlich prahlt mit
mcißlichbraunen , buchstabenähttlichen Characktern ,
auf einem schmarzbraunen Grunde am obcrn Ran¬
de der Vörderflügel , weiter hinüber sind die Flü¬
gel röthlichbraun , mit schwarzbtamier Zeichnung /
und am hintern Rande zeigen sich in jedem Hinter -
flügel zwey kleine blaue Augen . Die untere Flä¬
che hingegen ist zierlich weiß , braun / roth und
achatartig gefleckt / ausserdem aber haben die Vör -
derflügcl an den Enden jede ein kleines / die Hin¬
terflügel aber jede ein großes und ein kleines Auge
in einem dunkelgrauen Felde . Lramer .

Lramer , u ^ clancl . Kapellen , 1 ' ab . Xll . üx . K si .

^ 162 . Der sibirische Papilion . ka -
pilio

Er hat die Größe von dem europäischen
Atlas ibio . 148 . und ist dem deutschen Atlas

hio . 149 .
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I§0 . 14 ^ . ungemein ähnlich , jedoch beständig von v -

" selbigen verschieden . Die Flügel sind oben schwär ; Nym -
und mit Regenbogenfarben aufgehcitcrt , sodann
weiß gesäumt . Die Vördcrflügcl sind am dicken Auaen
Rande greiß . Alle Flügel haben eine bogigc
weiße Binde , die auf den Hinterflügeln sehr breit
ist , auf den Vörderflügeln aber durch Adern un¬
terbrochen , und nicht einmal bis zum Rande fort -
geführet ist , wogegen sich zwcy dunkle Augen¬
punkte , zeigen , davon sich einer hinter dem Bande
befindet . Untenher sind die Flügel weiß gewölkt ,
die Hinterflügel aber sind braun bestäubt . Auch
ist der Flecken , der Dreycck an der Wurzel , und
die wellenförmige Binde braun gewölkt , so daß
man nichts als etwa einen kleinen weißen Pnnct
darinnen sichet , Dahingegen haben die Vördcr -
flügel an der untern Seite am dicken Rande zwey
Flecken , und deutlichere Augen , davon das erste
einen schneeweißen Kern führet . Diese Art streift
im Sommer in den dürresten Feldern herum .
pnllasReisen ,

i6z . Die Milchflügel , kapilio

16 ; . .Es sind die Flügel sehr zart , oben nämlich Milch¬
weiß , ungeflcckt und kaum am Rande etwas asch - flügel .
grau , unten aschgrau geschwefelt , etwas fein ge -
pulvert , und im Umfange mit einer äugigen Bin -
de besetzt , Mitten aber gehet eine gerade silber¬
farbige Linie und dergleichen breite Adern querfeld
durch . Die Augen , welche in der Binde sieben ,
sind schwarz , und haben einen weißen Kern . Auf
den Vörderflügeln stehen fünf dergleichen Augen ,
die eins nach dem andern grösser werden . Die
Hintcrfiügel aber haben sechs Augen , die kleiner
sind , und davon das innere das kleinste ist . Das

T Z wollige
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v . wollige Wesen in der Gegend des Kopfs ist etwas

Nym « aschgrau . Dieses feine und niedliche Inscct ist

mU Au » an einem kräuterreichcn Ufer am Wolga ,
« . .. ^ und hernach nirgends mehr gefunden . Pallas

" Reisen .

^ 164 . Der rußische Argus , kapilicr
lärpeiA .

164 . Er hat die Größe und Gestalt des kleinen

Rußn Argus ^ lo . 141 . Die Flügel sind zart , oben

scheAr - gelb und mit bräunlich - aschgrauen Adern besetzt ,

^ so wie auch der äußere Rand gefärbct ist . Alle

Flügel haben auf beydcn Seiten vier etwas große

schwarze Puncte , davon allemal der zweyte Punct

der kleinste , und in etlichen Exemplaren fast ver «

loschen ist . Unten sind die Vördcrflügcl von näm¬

licher Farbe , die Hintcrflügel aber sind etwas asch¬

grau , und haben anderthalbc Binde . Der Hof

um die Augcnzcichnung ist gelblich . Die Brust

dieses Thierchcns ist schwarz . Man findet dasselbe

im Monat way häufig in dürren Feldern am

Wolga . paUas Reisen .

0 . 6 . Nymphen mit gezahnelten Flü¬
geln ohne Augen . Hi ^ mpkäles

pkälerari .

168 . Z . Die Zackenflügel , pspüio pro ^ ne .

Im Jamaica und p "keuiork wird eine Ver -

schixdcnhcir von des Ritters ^ o . 168 . das weiße

Hü , / ? ' O . gefunden , welcher aber das besagte weiße
der untern Seite der Flügel mangelt , sonst

aber mit angcfübrter Art viele Ucbcrcinstimmung

hat . Die Flügel find gezackt , oben hochroth mit
kleinen

xciz .

1 ) . 6 .

Nym¬
phen
ohne

Augen .
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kleinen schwarzen Flecken / ferner mit einer gelben o .
'Linie umzogen / und mit einen breiten schwarzen Ny 'm « '
Saum eingefassct , Die untere Flache ist hell asch - pben
grau mit abwechselnden grau / schwarz / Aepfelblü - ohne
the und weiß / zierlich / und unbeschreiblich scheckig .
Die Vsrdersäßc sind kurz und rauhhaarig . Lra -
mer .

Lrrmer , u ^ tlanä . Xspollen . 1 ? sb . V . k .

-j- 168 . Die Zaodicea . kupllio I^aoöice .
Sie ist größer als die Paphia oder Fen - Laodica.

sterscheibe aus dem Geschlecht der Nachtvögel
I < o . 4 . und sichet demselben obenhcr so ziemlich '
ähnlich / nur sind die Flecken etwas sparsamer / und
der Rand hat eine doppelte Einfassung mit anein¬
ander Hangenden Flecken / wovon die hintern schief-
viereckig sind . Unten sind die Flügel so ziemlich
von cinerley Farbe / ungcfleckt / lind nur am Ran «
de und an der Spitze etwas blasser / auch am di?
ckern Rande mit einem weißen Punct versehen . Die
Hintcrflügel sind von der Wurzel bis zur Hälfte
hochgelb / und mit einem gedoppelten braungel -
bcn Striemen gezeichnet / hintenher aber purpur¬
farbig und grciß gewölkt . Diese bcydc unterschie¬
den gefärbte Felder aber werden durch einen brei¬
ten silberfarbig - weißen Strich von einander getren -
net . Es wird dieser Sommervogel in Rußland
jedoch sehr selten gefunden / häufiger zeiget er sich
in den südlichen Gegenden / aber kleiner / und
von jenem auch darinnen unterschieden / daß ihm
die Striche und di ? weißen Puncte mangeln .
Pallas Reisen .

T4 k . Bau-
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L . Baurenvögel . kiebeji rurales .

255 . s . Der Äffelraupenschmctterling . ? a -
piiiy l ' elemus .

Es giebt einige gemeine Tagvögel , welcher
Raupen fast die Gestalt der Assclwürmcr haben ,
und dahin gehöret denn auch diese Art , welche aus
Berbire kommt . Die Oberfläche aller Flügel ist
unvergleichlich himmelblau mit einiger dunklerer
Schattirung , und auf der Mitte der Vörderflügcl
mit einem graubraunen runden Flecken besetzt . Die
untere Flache aller Flügel aber ist graßgrün .
Lramer .

Lrsmer , uzttlanä Kapellen , ^ sd . IV . Lg . v . L .

>sji»

2

255 . !) . Der Asselpage , ksxiljo Oab -
riels .

Noch wird aus Berbice eine ungemeine hie « »äi
her gehörige Art gebracht , die auf der Flache oben R

« ganz sammetartig himmelblau ist , und einen schma - s>̂
ragdgrünen Seidenglanz im Gegenschein zeiget . 8
Die Unterflachc aber der Vörderflügcl ist blau und ^
grün schattiret , an der Spitze mit ein paar braunen ! d
Strichen von ungleicher Lange gezierct . Die Un - I d
terflügel hingegen sind nach oben zu grünlichgrau , ! ?
in der Mitte mit etlichen Wcllenstrichen in die Que - 2
re bandiret , und am Ende mit einer grünen achat « ß
artigen Zeichnung , worinn zwey runde braune Flc - , «
cken stehen , gezierct . Der Rand dieser Flügel , ^
führet nach Art der Pagen jede drey hervorstechcn « >
d : Schwänze . Lramrc . !

Lrsmer , u ^ tlsncl . Kapellen , l ' ab . , VI . L§ . L« O -

izz . Drr
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e .

2Z5 > e . Der Goldpage , kspilio kelion . Bau .
renvo »

Es sind alle Flügel dieses Schmetterlings , gel¬
ber auch aus Berbice kommt , von ihrer Einsen .
kung an bis zur Hälfte auf ihrer Oberfläche schön ^ ge .
himmelblau , der übrige äussere Thcil der Flügel k»eliön .
aber ist gleichfarbigbraun . So weit das Himmel ,
blaue Feld gehet , so weit sind auch die Flügel mit
glänzenden goldenen Puncten besetzt . Die untere
Fläche ist mchrcnthcils weiß , und in verschiedener
Zeichnung braun schattiret , und jeder Flügel hat
einen pomeranzenfärbigcn Punct . Lramer .

Gramer , u ^ clancl . ^ .spellen , lad . VI . L . ? .

2 ^ ^ 6 . Der Orion - kspilio Orion . 2 ^ Z
Ec ist so groß wie der Feuerpapillon Orion . '

Die Flügel sind oben braun , und auf Orion ,
dem Mittlern Felde blau bestäubt , im Umfange
sind sie schwärzlich . Der Saum ist weiß gezah .
nelt , und mit aneinander Hangenden bläulichen
Ringeln gezicret . Mitten auf dem Felde zeiget
sich ein schwarzer Halbmond . Untenher sind die
Flügel weißlich , und mit häufigen großen Puncten
besetzt , davon die vördcrn Flügel auf der Fläche
drcy führen , und mchrcnthcils drei) punctirte Ban¬
de haben . Die Hintcrflügel haben im Felde cilf
Puncte und im Rande sieben , die an einer gelben
Binde stehen , welche gebogen ist , und an einen
schwarzen Strich anstößt . Ausser diesen ist noch
ein halber Mond vorhanden . Man findet ihn im
May in dürren Feldern . Pallas Reisen .

^ 255 . e . Der Pallas , kaxiüo ^ r -
c1Ugäe5 . 2 x,

Er ist auf beyden Seiten dem Skreupunct Pallas . '
A0 . 2Z4 . vollkommen ähnlich , aber um die Hälfte Lrcbi »'

T s kleiner ^ '
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e . kleiner und die Flügel sind etwas geschwärzt , wie

Da » ; dem ' Hindbeervogel 2 ^ 7 . Auch ist der
renvo - Winkel am After braungelb , das Weibchen iß

braun . Man trist ihn im wohlriechenden Honig¬
graß an . Pallas Reisen ,

255 . L Der chinesische Bauer , kaxilio
Lryx .

2 > 5 - k. Der Körper ist dem Dsppelschwanz
Chine , ' ^ o . 22Z . vollkommen ähnlich . Alle Flügel sind
stsche oben braun und unten grünlich . Die Hinterflügel
Bauer , hintenher stumpf gezähnelt und geschwänzt .

Der Schwanz ist linienförmig , weiß , und fast so
lang als der Flügel selbst . Vor dem hin¬
tern Rande ist noch eine weiße Binde , bcncbst
noch fünf schwarzen Puncken , befindlich . Das
Vaterland dieses Sommervogels ist China . Lin¬
nens .

255 . 6 « Der deutsche Bauer, paxilio
1irkonu8 .

Der Körper ist braun , und er hat die Ge »
Dem »^ ' stak und Größe des Heupapillons Ao . 2Z9 . Die
sche Vörderflügel sind oben und unten gleichfärbig ,

Bauer , nämlich braun , und haben ein braungclbcs Feld .
I ' itlio - Innerhalb der Spitze stehet ein Auge , welches

schwarz ist , und zwcy weiße Puncte hat . Die
Hinterflügcl sind oben ebenfalls braun , und haben
ein braungclbcs Feld , sind aber neben der gelben
Farbe noch mit einem sehr kleinen weißen Punct
gezieret . Unten sind sic zwar auch braun , haben
aber eine blasse wellenförmige Binde , und hinter
derselben jwey weiße Puncte in einem schwarzen

Rande
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Raitde . Man trist ihn in Deutschland an . Lin¬
nens .

k . e . Bürgervögel , klebest UrbicolE

-st 274 Der Palämon . kaxilio ka ,
lsemon .

. H - v .
Bürger «
vögck .

Cr hat die Größe und Gestalt des Rost « 274 .
flecks No . 24s . Die Flügel sind oben braun , und Pala «
haben viele gelbe Flecken , die auf den Vorderst » -
geln mehr , oder minder zusammen fließen . Die
Hintcrflügel hingegen führen auf der Fläche drey
große , und im Umfange ohngefehr sechs Flecken .
Unten ist die Farbe aus dem gelben aschgrau , wo
die Flecken in den Vördcrfiüqeln ebenfalls mehr
zusammen laufen . An den Hinterflügeln aber sind
die Flecken blaß , und in einer bräunlichen Linie
c 'mgeschlossen . Zwcy davon stehen an der Wurzel ,
dann drey , und die Binde ani Umfange ist ein
wenig unterbrochen .

Eine Verschiedenheit dieser Art die ganz gold¬
gelb ist und einen schwarzen Saum hat , ist an dem
äußern Rande der Hinterflügel gelb . Die Felder
der Vörderflügel haben vier schwarze Flecken , wel¬
che an bcyden Seiten ungestaltet sind , und noch ei¬
ne Reihe Puncte am Rande , übrigens aber ist sie
wie die vorige Hauptart beschaffen . Pallas Reisen .

'st 275 . Der Morpheus , kapilio klor -
pbeu8

Er hat die Größe des Leuerpapillons 275 .
No . 25g . Doch ist der Kopf nicht so dick , ob Mor - '
er demselben sonst wohl ähnlich stehet . Die Flü - vbeuS.
gcl sind oben bräunlich schwarz und wcißgezähnelr . ^ °r -

Die
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k? e . Die Vörderflügel haben an der Spitze ein und

Bür «, andere kleine gelbe Flecken , aber die Hinterflügel
gervö - find an der untern Seite mit sehr vielen ovalen

silberfärbig -weißen Flecken besetzt , die mir einer
schwarzen Linie , als ob es Fenster wären , cinge .
fasset sind . Die Vörderflügel hingegen haben ei¬
nen blassen halbmondförmigen Flecken auf dem mit »
lern Felde , und nach der Spitze zu einen gelben
schwarz eingefassetm Flecken , wie auch einen gel¬
ben Rand . Man findet diesen Schmetterling ,
ob wohl seltenen den Gebüschen am Samara ,
jedoch nur zur Abendzeit . Pallas Reisen .

2Z2 . Ge ,
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1. epi6optera : 8Mnx .

Aechte , mit eckigen Flügeln .
5 . 3 . Der Dämerungsvogel - 8pkinx

l . UAudri8 .

^ ^ cr Körper hat die Größe des Elephanten «
rüßels ^ o . 17 . ist oben rostfarbig - braun ,

und unten schwarz . Die Vörderflügel sind eckig ,
und haben einen braunen Querstrich , in der Milte
aber einen schwarzen Punkt , und am äußern Ran¬
de nach der Spitze zu einen schwarzen Flecken .
Ander untern Fläche sind alle Flügel braun , und
haben verloschene wellenförmige Querstriche . Das
Vaterland dieser Art ist America , und besonders
Anrigoa . Linneus .

z . b . Der Viereck Lpkinx letrio .
Er ist so groß wie der Todrenkopf I§o . 9 .

von weißlich - aschgrauer Farbe . Der Hinterkörper
ist untenher mit vier schwarzen , inS Gevierte ste¬
henden , ziemlich großen Punkten besetzt . Die
Vörderflügel sind hintenher gezähnelt , afchgrau -
und braun - gewölkt . Die Hinkerflügel aber oben
aschgrau , und unten mit zwey schwärzlichen , bo -
gigcn Linien gezeichnet . Das Vaterland ist Amc ,
rica . Linneus .

L .
Eckflü¬
gel .

5 - a .
Dame -
ruligs »

Vogel .I- u§ub «
ri ; .

5 . d .
Viereck,
hetrio .

^ 2 . Aechte
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^ . 3 . Aechtr mit glattem Flügelrande .
24 - 2 . Die Langlinie , äpkinx l ' ürla .

Der Körper hat die Gestalt der Schweins «
schnauyc Ko . i8 - ist oben greiß , unten aber , und
an den Seiten gelblich . Das Bruststück führet
oberhalb den Flügeln an jeder Seite eine Weiße
Linie , welche bis an die Augen fortgehet . Die
Vörderflügcl sind obcnhcr bläulich , und der Län¬
ge nach mit braunen Linien besetzt , davon die brei¬
tere und die schmälere miteinander parallel laufen .
Mitten auf den Flügeln zeiget sich ein schwarzer
Punct . Die Hinterflügcl sind oben braun , und
führen sechs kleine gelbe Flecken , die unten auf
ihrem Ruhepuncte weiß sind . Unten sind die Flü¬
gel ziegelfärbig , und mit einer Reihe brauner Punctö
der Lange nach besetzt . Das Vaterland ist Ma -
riland , Jamaica und Amigoa . Linneus .

L . Baftardunruhen .
48 . Der Braunstrich . Lpkinx

Der Körper ist mittlerer Größe , oben asch¬
grau , unten braungclb . Das Bruststück hat an
den Seiten einen braunen Flecken . Der Hintcr -
körper ist ungcflcckt . Die Schenkel sind braun¬
gelb , und die Schienbeine aschgrau . Die Vörder -
fiügel sind obcnhcr auf einer greisen Grundfarbe
braun - gewölkt , und etwas gefleckt . Nach der
Wurzel zu befindet sich ein etwas großer brauner
Punct , der Hintere Rand aber ist an beyden Seiten
braun . Untenher sind die Oberflügel an den Sei¬
ten mit dunklen abweichenden Querstrichen besetzt ,
und der Hintere Rand ist an beyden Seiten braun .
Die Hinttrflügel endlich sind an beyden Seiten
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iben so beschaffen , wie die untere Seite der Vor ,
derflügel . Es hält sich diese Art in America auf .
Linnens .

49 . Die Thetl' 6 . Lpkynx Iberis .
Die Größe des Körpers übcrtrift eine Vieh ,

bremer Kopf und Brnststück sind oben schwarz ,
und mit scharlachfärbigen Puncten besetzt . Der
Hinterleib ist oben blau , und lauft an der Spitze
schmal aus . Die Vörderflügcl sind schwarz ,
und haben glasartig , durchsichtige Spitzen . Die
Hmtcrflügcl sind gleichfalls schwarz , und führen
auf der Flache ein spießförmiges durchsichtiges
Feld . Das Vaterland ist Jamaica . Linnens .

ZO . Del Hylas . 8pkynx klylgs .
Er siehet dem Hummelschmcrrerling chic». Ltz ;

dem Körper nach ähnlich . Der Hinterleib ist oben
grcisblau , und unten schwarz mit wciffcr Zeichnung ,
der vierte Ring aber ist purpurfarbig . Das Brust¬
stück ist gleichfalls greißblau , und der After hat
einen schwarzen Bart , daher er dcncnjenigen , die
in der dritten Abtheilung stehen , und einen
rauhen After haben , ähnlich ist . Alle Flügel sind
ganz und gar fcnsterartig , durchsichtig , und haben
nur einen schwarzen Rand . Man bekommt diese
Art aus China . Liiineus .

51 . Der Trabant . Lpkzmx jArejlms .
In Jamaica wohnet noch ein großer Pfeil «

schwänz , der greiß und braun , bunt ist . Die Ringe
des Hinterkörpers haben auf dem Rücken zwey
schwarze Flecken . Die Vörderflügcl sind etwas
greiß , und nach der Spitze zu braun gewölkt .

Mir -

L .
Bastard

Unruhen

41 .
Thetis .

ichetie »

50 .

HylaS .

Trabant

Lstclli -

ki » .
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L . Mitten auf der Flache stehen zwcy schwarze Augen «

Tastard p „ n <-te dichte beysammcn , davon der Hintere am
nnruhen linsten ist . Die Hintcrflügcl hingegen sind braun ,

an der Wurzel aschgrau , und am hintern Rande
schwarz - gefleckt . Ltnneus .

52 . Die schwarzbraune Unruhe . Sxkynx
Uel ^ mus .

Sc^ -varj . Unter den Bastardunrubcn findet man in Su -
branne riname noch eine Art , deren Flügel an beydcn Sci -
Unnihe . ten schwarzbraun find , und einen grünen Gegen «
muL schein geben . Der Körper ist mit grünen goldglänr

zenden Strichen gestreift . Die Größe und Gestalt
aber hat mit den fliegenartigen Schmetterlingen
einige Aehnlichkeit / nur daß sich die Flügel mehr
in die Lange dehnen . Lramer .

Lramer u ^ tlanU . Kapellen , l ^ lxll .

zz . DerRatzenschwanz . 8pdynx cosrÄars .
Ratzen « Gegenwärtige Art kommt aus Demerarp
schwänz . und Berbice . Das Männchen hat am Körper
co » r - einen fadenförmigen schwarzen Schwanz , der noch
Lims , länger als der Körper ist , und darum führet diese

Art obige Namen , welche aber von Herrn Pallas
in seinen Zpicil . Lool . Lsc . IX . p . 27 . Spli ^ nx
cerderi genennct wird . Die Flügel find alle
gelblich - durchsichtig , die vördern sehr lang und
schmal , die hintern ganz kurz und klein . Der
Körper sehr lang , ohne den Schwanz zu rechnen .
Das Weibchen hat keinen Schwanz . Lramer .

Lramer uz' tlsnU . Kapellen , 1Hr . lV . six . k' . O .

^ 54 -
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^ 4 . Die Meduse . 5-vlivnx l^ieclusia « Bastack»^ ^ unruden
Sie kommt mit der Ringelmotte d^ o . Zs . r -

überein , ist ganz schwarzblau und glänzend . Der A ^ use .
Hintcrkorpcr hat einen scharlachrothcn Gürtel . Die
Flügel sind gleich gefarbet . Die vorder » haben
zwcy meiste runde Flecken und einen Pnnct »auf der
Mittlern Fläche stehen , an der Wurzel aber befin¬
det sich ein rothes Auge in einem meisten Ringe ,
und am dickcrn Rande zeiget sich noch ein länglicher
rother Flecken . Die Hmterflügel hingegen haben
nur einen einzigen meisten Punct , und sind aM
äüssern Rande greiß . Man trist diese Art äuf
der Hirschmurz an . Pallas Reifen .

^ HZ . Der Blutung . Lpkynx cruenrä .
Dieser Pfeilsihmanz hat die Größe und Ge -

stalt det Ringelmorre Ao . zs . ist bläulich - schwarz - ^nq
und führet einen Seidrnglanz . Der Hinterkörpcr Qrneii-
ist mit einetn rothen Gürtel gezierct . Die Vor - ta .
derflügel haben fünf rothe , und mit einem meisten
Rand umgebene Flecken , wovon die zwey Mittlern
ineinander fließen . Die Hinterflügel aber sind
roth , Und mit einem schwarzen Rande eingefast .
Man trist diese Act zu Anfang des Iulii in den
kräuterreichen Gegenden am kpolga und Irris
ziemlich häufig an . Pallas Reisen .

LmneSupl . B . U szz . Ge ,
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2zz . Geschlecht . Nachtvögel .
I ^epicioptera : kkalaenL .

L .
Attlasse . Attlaße. ^ rrici .

17 . 3 . Das weiße V - kkalaena 'I ' urciuinia .

^ ^ ^ icfer überaus schöne Nachtvogel , welcher ein
, 7 .

Wetsses Wxjhchxx, isi , kommt aus Suriname . Er
^ '- rgul . ist mit ausgebreitctcn Flügeln über vier Zoll breit ,
nis . Die Fühlhörner sind fast nicht gefedert , der vorde¬

re Körper ist dunkelbraun , der Hinterleib hat brau¬
ne Ringe mit abwechselnden gelben Fugen . Die
Vörderflügel sind dunkelbraun , und in die Quere
mit einem meisten Ppsilon gezeichnet , darauf macht
eine meiste Linie eine Abthcilung zu cinkm breiten
Rande , bessert Heilste weiß und braun puurnrct ,
die andere aber , die den ganzen Saum macht ,
hellbraun ist . Die Hintcrflügcl sind obenhcr zie -
gelroth , Und haben in der Mitte einen braunen
länglichen , etwas gebogenen Flecken , am Rande
aber eine breite aschgrau gelbe Einfassung . Lra «
mer .

Gramer u ^ tlsncllcde Kapellen , ' I? ab . IV . 6§ .

l 7 . d . Das kleine P . kkslaenu laryuinig .
Kleines Vermnthlich ist , nach Herrn Lramers Muth -
V . . massung , diese Art das Männchen zu der vorigen ,
'kargui - Sie kommt ebenfalls aus Suriname , und wie

man unter der vorigen Art keine Männchen ,
und
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und unter dieser kerne Weibchen findet , so gehören lV
sie wohl wahrscheinlich zusammen . Inzwischen ist Atilasse .
doch der Unterschied groß .

Vorerst ist gegenwärtige Art ein Drittel klei¬
ner , welches fast durchgängig bey den Männchen
der Schmetterlinge statt hat . Zwcytens sind die
Vördcrfiügel auf der Oberfläche weiß mit feinen
braunen Sprenkeln , haben aber in der Mitte einen
braunen herzförmigen Flecken , der mit einem weis-
scn Ppsilon durchschnitten ist . Die hintern Flügel
si -d oben blaß ziegelfärbig , und am Rande weiß¬
lich , haben aber in der Mitte dennoch einen klei¬
nen braunen länglichen Flecken , woraus mau die
Aehnlichkeit mit obigem Weibchen erkennet . An
dcr ' untcrn Flache find alle Flügel blaß -ziegelfarbig .
Lramer .

Lismer u ^ tlsnä . Kapellen , l ' ab . IV . ü§ . L . L .

17 . c . Der Augenspiegel . Î slLena

In Nerrjork und Jamaica zeiget sich ein Uuge « ,
schöner großer Spiegeltrager oder äugiger Nacht - spirgel .
vogel , der vier Zoll in der Breite « uöträgt , und ^ 1)"
sehr niedlich gezeichnet ist . Die Vörderflüzel sind puemn
obenhcr bräunlich - grau , nach dem Körper zu röth -
lich , in der Mitte mit einem röthlich -graueu Bande ,
und einem länglich - runden , glasartig - durchsichti¬
gen Spiegel versehen . Am Rande haben sic einen
gelblich - grauen breiten Saum , welcher durch eine
breite , schwarze , an der äußern Seite weiß unter¬
strichene Binde von dem übrigen Felde unterschie¬
den ist , desgleichen auch an der obcrn Seite der
Hintcrflügel statt hat , nur ist das innere Feld der¬
selben schwärzlich -grau , und in der Mitte mit zwey
sehr großen besonders schönen Augen gezieret . Die¬
se Augen haben zuerst einen sehr großen schwarzen

U a Ring ,
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zo8 Fünfte Cl . III . Ordti . Staubsiügel .
Ring , dann ein inneres weiß - punctirtes Feld , und
nach unten zu in diesem Felde einen dicken gelben
dreyeckig erhabenen runden Ringel , durch beste »
Mitte eine schwarz - punctirte Linie auf einem durch¬
sichtigen wciffcn Spiegclsclde gehet . Die untere
Seite der Flügel ist dunkclgraU , mit röthlich -
weisicn , bvgigcn Schattirungen versehen , und
besser iw Gemälde als durch Beschreibung deutlich
zu erklären . Lrainer .

Lramsr u ^ rlrnck . Kapellen , ' bsd . V . üg . / z . ü .

, 7 . 6 . Der Braunmond . pkalaenL russg .
^ n den südlichen Thcilcn von Enrspa zei¬

get sich ein Nachtvogel mir weißen Flügeln , da¬
von die obern nicdergcbvgcn sind , untz neben der
Brust einen gemeinschaftlichen braunen Flecken
fühken , der nach den Seiten herab einen rostfär -
bigen Schatten wirft . Am hintern Rande abet
zeigen sich sechs verloschene braune Älondflcckcn .
Die hintern Flügel sind ganz weiß , und am hin¬
tern Rande bräunlich . Die Fühlhörner sind kamm -
artig , und samt den Füßen von brauner Farben
Die Größe ist etwa wie eine Vichbrcme . Linnens .

17 . e . Das Großauge , kdslaena macropg .
Er hat bürstenfühlhörncr und eine gewickelte

Zunge . Die Flügel sind mit braun - und schwar¬
zer wellenförmiger Zeichnung besetzt . Die Vör -
derflügcl tragen oben ein rostfärbigcs Auge , und
sind unten weiß gefleckt . Das Vaterland ist Dsh
mdien . Linnens .

L . Spin -
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L . Spinner , ( kombyx ) Wendeflügel .

sä >« 0 . zz . Der Seidenvogel , kdaläenL
mori .

Nur eine kleine Probe von den Beobachtung

gen in Absicht auf diese Art zu geben , so ist anzu -

merken , daß ein einziger Seidenwurm yZO Schuh iviori ' .

doppelte Faden spinnt , welches eine Länge von

1860 Schuh ausmacht . Bey der Zergliederung

einer Raupe fand man izz6Lungcnäste , die aus
2Z 2 großen Stämmen entspringen , und 1647 Musi
culn . Den Nachtvogel betreffend , so legt er sOO

Eycr , woraus gemeiniglich 2Oy Männchen , und
Zoo Weibchen kommen . Diese Brut legt im
zweyten Jahre hundert und fünfzig tausend Eycr ,

aus welchen im drittenJahre schon ULsOOOO Eycr

entstehen . Go daß die Vermehrung dieser Thier -

chen unbegreiflich groß und ganz erstaunlich ist .

e . c . Mit Saugerüßel und glattem Rü - De¬
cken . ( dlo <Äuse . ) Glatt .'

sauger .

II6 . 3 . Der Blaufleck , kkalaens 3llic3 ,

Er ist gelb , hat aber auf den Vörderflügeln i >6 . z .

zwey blaue Flecken , ildie vermittelst einem blauen Dlau -

Rande miteinander verbunden sind . Das Vater -

land ist Ostindien . Linneus .

116 . b Der Hangflügel , klislaena äsplsns .

Es sind die Flügel niedergedrückt , und der

ganze Nachtvogel hat die größte Ähnlichkeit mit

dem Flachflügel dlo . i i s . nur ist er etwas groß Osxla -

scr . Die Stirn , und die Augen sind schwarz , has ns .

Bruststück ist gelb . Die Vördcrflügel sind obenU Z bläulich -
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Zlv Fünfte Cl . Ul Ord . Staubflügel .
bläulich - gelb , am Rande bcy der Wurzel schwarz ,
hintcnhcr bräunlich gestreift , und an der untern
Seite ganz braun . Die Hintcrflügel hingegen sind
gefallen , gelb , und nur am äußern Rande bräum
lich . Linncus .

n6 . c . Die Frühlingseule . kk - l !»srm

Diese Art ist dem Purpurbals I^ o . uz .
und dem Flacchfuigcl l>!o . t i s . nahe verwandt ,
aber dreymal kleiner als die erste Art . Die Flügel
sind verloschen schwarz . Die Vördcrfiügel haben
drey sehr schwarze Puncte , welche gerade in einer
Reihe stehen . DieKnnterflügel sind noch blasser .
Der Körper ist kohlschwarz , aber der Unterleib
fcuergclb , ausgenommen an der Wurzel , und un¬
tenher nur mit schwarzen Punkten besprenget .
Mau hat diesen Nachtvogel im Frühjahr am wsl ,
ga wahrgcnommen . Pallas Linsen .

c . c . c . Eulen mit Saugerüßel und Kamm -
rücken .

3 DerPinsclschwanz ? Il 3 ! 3 er>3 ^ u 1jgt
Am DorgcbrirIe der guten Hofnung zei¬

get sich ein Eulchcn , welches oben ans den Vor -
dcrflügcln auf einem dunkel - isabcllfärbigcn Grunde
braun - rothe runde Flecken und Zeichnungen hat ,
auf den K.interflügcln aber cinfärbig braun - rvth
ist , den Rand ausgenommen , welcher hinter einer
schwarzen Einfassung hellbraun gesäumt ist . Die
untere Flache ist an allen Flügeln hellbraun , aus¬
genommen , baß sich an den Vördcrflügeln einige
isabeücnfärbige Flecken zeigen . Am Schwänze des
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Körpers befindet sich ein pinselartiger Büschel . ^ c « .
Der Herr Gramer der diese Art anführct , hält Kainnv
sie für das Männchen desjenigen Vogels , welchen sauget ,
wir bey der kkalaenL seKuaw 241 . nebst ei¬
ner Abbildung angeführet haben , ( siehe stenTheil ,
prF . 714 . ) und wenn deme also ist , so gehöret
selbige , als das Weibchen , nicht unter die Span -
ncnmesser , sondern mit dieser Art allhier unter die
Sulchen . Lramer .

Lramer , uMsuck Xapellen . I ' sb . VII . il§ . k° .

lyz . d . Die grüne Eule , kkrlaena 1Iyria8 .
Sie ist oben einfärbig - grün mit einem gel - ry ? . b .

bcn Saume an den Flügeln , und mit einem gelben Arüne
Büschel am Schwänze . Die Vörderfiügel haben
drcy schwarze Querstriche , und die hintern jeder ei¬
nen gelben und einen schwarzen Punct . Die un¬
tere Fläche ist einfärbig - gelb . Die Fühlhörner
sind gefedert , pnd der Aufenthalt ist in Gurina *
me . Lrainer .

( lramers , uz ' tlaml . spellen , lUz . X . <l§ . L »

» yz . c . Die Docke . kkälLena ckecotL .
AmVorgebürge der guten Hofnung zeiget

sich ein niedlicher Nachtvogel von mittlerer Größe , Docke ,
welcher einigermaßen mit einem gewundenen Sau -
gerüßcl versehen , unh besonders schön gezeichnet
ist . Es sind nämlich die Vörderfiügel roth - weiß -
blau - und schwarz - bunt , auf der Oberfläche wech¬
seln einigt runde schwarze und weiße Flecken mit
einander ab . Der Hintere Rand aber hat sieben
längliche weiße Flecken . Die Hinterflügel hinge¬
gen sind roth , und haben einen schwarzen Rand .
Linncus .

Pctiver Hb . 58 . 6 § . 7 .

U4 v . Span*
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V . 6 . Svannenmesser / ( Levmetrse , )
Rundflügel .

229 . a . Der Achatflügel . kkulsenL 8 ^ rm§3 .

Dieser Nachtvogel hat apfclblüthfärbige Vor -
dcrfiügcl , mit grauen , gclbgeflcckten Querbinhcn .
Die Hintcrflüqel aber sind fleischfarb mit zerstreu ? -
sen schwarzen Flecken , An der untern Fläche sind
alle Flügel roth mit schwarzen zerstreueten Flecken ,
Die Breite ist anderthalb ? Zoll . Man bekommt
diese Art von der Küste Esromandel . Lramer .

Lismer , u ^ tlLnä . Xspclicn . I ' ab . V . Lx . L . v .

P . cl . st , Spannenmefler mit eckigen Flü¬
geln und bürftenartigen Höxnern .
Oeometrae .

2 ^ 6 . a . Dreyeckflügek . pkslscnL Usmo ,

Die Flügel sind grau mit einer aschgrauen
Biudc und schwarzen Einfassung . Die Vorder «
flügcl sind eckig , und jede mit einem länglichen gel¬
ben Auge versehen , dessen Kern schwarz ist , Die
Hintcrflügcl sind zwar rund , lausen aber in der
Mitte in eine Spitze aus . Unten sind die Flügel
einfärbig blaß - braun . Das Vaterland ist Suri¬
name . Lramer .

Lrsmeru ; tlsnfl . Xzpellen , l ' sb . X , fi§ ? ,

? z6 . b Der Rauhfiügel . ^ kälaena kirrsria .

Die Flügel sind weißgrau , rauhhaarig und
mir zwcy schwarzen Striemen besetzt . Die Hinter -
fiügel stehen aneinander . Die Fühlhörner sind
schwarz . Der Aufenthalt ist in Europa . Linneus .

2Z6 . c . Der
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2 ) 6 . c . Der Schabflügel . ktMena

6 efo ! i 3 rjA . Hörner .
Auf den Virn » und Aepfelbaumen zeiget sich 2 ; 6 . v .

poch ein hiehergchöriger Nachtvogel , welcher graue Schab »
Flügel hat , die in der Mitte weiß sind , aber einen A" gcl .
schwarzen Punct und hinten einen schwarzen Strie -
men führen . Linnens .

Rösel Jnsect . Supplcm . p . 8Z , ' k » b . XIV . das
Weibchen .

2Z6 . 6 , Der Engelländer . kkalAenÄ
8 - maculLrs . , ,

Der Körper hat die Größe einer Vkehbreme , Engel . '
und ist ganz schwarz , nur hat das Bruststück zur lander .
Seiten neben den Flügeln einen kleinen weißen 8 -mzcu-
Flecken , und der Hinterkörpcr hat zwischen den ^
Ringen weiße Einschnitte . Die Flügel sind alle
miteinander gleichfärbig schwarz , und auf jedem
sind zwey große weiße Flecken befindlich , davon
der vördere rund , der Hintere aber mehr oval ift§
und in die Quere stehet . Das Vaterland ist E " *
gelland . Linnens .

^ 2z6 . e . Der Birkenvogel , kkslnena
ftllvulacs .

Er ist ein wenig größer als der Heckenkrie - 2^ 6 . s,
eher ^ 0 . 24 ? . sitzet aber mit den Flügeln auf die
nämliche Art wie jener . Der Körper ist schwarz , kulvü -
und sehr rauh . Die Vörderfiügel sind oben braun - lat » ,
lich -rußfarbig , und haben an dem dicken Rande
aschgrau - weiße gewölkte Binden . Die Hintere -
flügel sind gelblich - braun , und führen an der
Wurzel ein längliches schwarzes Feld , das hinten ,
her in zwey Spitzen ausgehct , desgleichen einen
schwarzen Rand . An der untern Fläche sind alle

U ; Flügel
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Flügel gelb , und haben nur einen braunen Bogen ,
und dergleichen Rand . Man trist diese Art , noch
che das Laub ausschlagct , und bcy Tage häufig in
den sibirischen Birkenwäldern an . Pallas
Reisen .

6 . Motten . ( Imea .)

45 Z - DerWeißstriem - kkslLena m ^ rella .
Die Flügel sind schwarz , und mit weisscn

Striemen besetzt . Der vordere Striem ist gerade ,
der Hintere aber gebogen . Man findet diese Art
in Ostindien . Linnens .

Vierte



. .

Vierte Ordnung .

Mit aderigen Flügeln .
InleÄa : I^ europderL .

2zg. Geschlecht . Jungfern .
^ europderu : I . ibeIIu1u .

n . Mit weit auseinander stehenden
Augen .

f 22 . Der Federfuß . I ^ ibeNulLpennipss .

. iese 2lrt hat die Größe und Gestalt der
Sumpfnvmpfe R' o . 2 t . . Das Brust¬
stück ist bandirct , der Kopf hat zwischen

den Augen eine Binde und einen Querstrich , übri¬
gens ist der Körper sehr weiß und schwach röthlich ,
oder bläulich verschieden . Der Hiuterkörper hat
«mtcn der Lange nach eine schwarze Linie , die bey
etlichen drcyfach , und noch dazu mit einer mind -b
oder mehr unterbrochenen Rückcnlinic vermehret
ist . Die Schenkel der Füße sind gleichfalls mit
zwcy Linien besetzt . Die Schienbeine sind weiß ,
etwas breit , und mit Fedcrchcn besetzt , die einen
sirichförmigen schwarzen Kiel oder Schacht haben .
Die Flügel sind glasartig durchsichtig , und haben
an der Spitze ein kleines braungelbes Feld . Diese
Art ist hin und wieder am ^Volga und Samara
wahrgenemmcn worden . Pallas Reisen .
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2Z7 . Geschlecht , Stinkfliegen , K 8
^ europteru : liemerobius .

i6 . DieCreutzfliege. llemerobiuscruciLtus .

, 6 , ^ tn Schweden fand der Ritter auf den vir -

Crcutz - ginianischen Pflaumen eine Stinkflicge , V

^ rueia - deren Vvrdcrflügcl vorncher mit vier schwarzen

lus , ' Flecken besetzt sind , und wenn sie zusammen liegen ,

wie Gold glanzen , hinten aber ein gemcinschaft -- ^
liches braunes Crcutz führen . Die Hinterflügcl

sind glasartig durchsichtig , und glanzen eben -.

falls wie Gold . Die Fühlhörner sind länger als ^

der Körper , aber kürzer als die Flügel . Der ganze ^

Körper ist nicht größer als eine Laus , mit braunen ^

und blassen Flecken besetzt . Das Bruststück ist von ^

obeu creutzweise eingeschnitten , und die Füße sinh ^
hlaßfärbig . Linnens ,

* D
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2Z8 - Geschlecht . Bastardjungfern .
Neuiopwru : lVl ^ rmeleu .

' j - 6 . DerDreystrich ^ lyrmeleA rr-igrsmmus .

!^ r ist größer als der Ameisenlöwe No . z . und
hat auch breitere Flügel : Der Körper und

d ! e Füße sind gelb . Die Augen sind braun kupfern in - '
farbig . Die Fühlhörner haben eine niedergedrückte xr - nj^
Keule welche gelblich ist . Die Stirn ist schwarz . E .
Der Wirbel führet eine schwarze Linie und zwey
dergleichen Puncte . Der Hals , die Brust und
der Bauch , sind mit drey schwarzen parallel laufen¬
den Strichen besetzt , wovon der mittlere am breite¬
sten ist . Das Bruststück ist glatt , der Hinterkör¬
per oben weißlich wollig , und unten schwarz . Die
Männchen haben an den zwey letzten Ringen einen
Schwanz , der auf beyden Seiten einen Fortsatz
hat , welcher mit zurückgebogenen Zoten besetzt ist .
Die Flügel sind glasartig durchsichtig , und haben
blasse Adern , die zuweilen braun unterbrochen sind :
Die Vörderflügel haben nach der Spitze zu einen
wcisscn Striemen . Man findet sie in den südli¬
chen Wüsten Rußlands häufig . Pallas Reifem

Fünfte
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Fünfte Ordnung .

Mit häutigenMgeln .
InseÄL : l -lMgenopwru .

242 . Geschlecht . Schlupfwespen .
I-I ^ menoptera : 1eMkre6o .

Mit abgestutzten Fühlhörnern ,

f lo . a . DerWindenschlupfer . 1emdre6o
convolvuü .

ist so groß wie eine kleine Biene , ganz

schwarz , und etwas aschgrau wollig . Die

Fühlhörner sind abgestutzt , und endigen sich in einen

Triangel oder abgeschnittenen Keule . Der erste

Ring des Unterleibes hat unten vier aufgerichtete

Dornen . Sic sitzet matt und faul in den Blüten

her Winden in Rußland . Pallas Reisen .

244 Ge -



244 . Geschlecht . Raupentödter ,
l ^ menoptera : Icdneumon .

L . Mit weißlichem Schilde und schwär- S ^ r.
zen Fühlhörnern . vörn « .

22 . s . Der Kirschwühler , lckneumancersü .

hat einen kleinen , bläulich - grünen und ver - 22 . s .
Duldeten Körper , schwarze , etwas keulförmi -

ge Fühlhörner , ein schwarzes Maul , die Flügel
ohne Punct , einen anschließenden Hinterkörper /
und blasse Schienbeine , denn die vier vorder «
Schienbeine und alle Fußsohlen sind gelblichblaß .
Diese Art hält sich in den kegelförmigen Gallen
der Kirschbäume auf , und wird ziemlich häufig ge¬
funden . Linneus .

v . Schild und Bruststück einfarbig, die v .
Fühlhörner schwarz und bürsten -
artig .

Z4 . 3 . Der Großschwanz . iLkneumorr
wacrouru ^

Der Körper ist ganz rostfärbig , und zwey Zoll ^ 4 >r .
lang . Die Fühlhörner sind bürstenartig und nur .
halb so lang als der Körper . Die Füße hingegen Uzcra -'
haben die Länge des Körpers . Der Hinterkörper urus .
ist sichelförmig , gehet nach der Wurzel zu allmählig

schmal
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schmal ab , und .sitzet kaum noch an einem Stieb
Die Flügel sind braun . Die ersten haben zwcy
glasartig durchsichtige Binden , davon eine in der
Mitte , und die andere an der Spitze lieget . Der !
Stachel oder Schwanz gehet in drei) Haare aus ,
( davon die zwcy ausscrn in einer Scheide stecken , )
ist zweymal so lang als der Körper , Und stehet
etwas in die Höhe gebogen hervor » Das Vate ^
land ist Carolina . Lmneus .
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245 . Geschlecht . Bastardwespen .
si ^ menoptera : 8pkex .

L . Der Hinterleib fast ohne Hals.
^ Zy . Der Eidechsentödter . 8xkex

lacerriciäa .
^ Xiese Art ist so groß als eine gemeine Wespe / Ddech-

und schwarz . Am Kopfe befindet sich vor sein
und hinter den Augen ein gelber Strich . Der tödtec .
Vogen des Bruststücks ist vor den Flügeln gleich - ^ 5 ?̂ '
falls gelb . DcrHintcrkörper ist etwas klein / schwarz
und glänzend / die drey mittler » Ringe desselben
find auf beyden Seiten mit einer kleinen gelben
Querlinie bezeichnet . Die Fühlhörner find greiß -
ziegelfärbig . Die Füße haben eine vollkommene
Zicgelfarbe / und sind an der Wurzel der Schenkel
schwarz . Die Flügel sind braungclb / und an dem
äußern Rande schwarz . Man hat diese Art / die
sehr verwegen ist / und sogar * die kleinen Eidechsen
tödtct und vergräbt / in der Gegend des Gamra -
flusses entdeckt . Pallas Reisen .

^ 42 . Der Samarier . 8pkex lLMLrienlis .'
Die Länge dieser Art ist fast wie eine Hornisse /

der Körper kohlschwarz ohne Glanz . Zwey Ringe
des Hinterkörpers sind auf dem Rücken ziegelfär - 8am » >
big -roth und glänzend . Uebrigens ist sie der wun - rienüs.
derwespe Ac>. is . sehr ähnlich / nur sind dieFlü -

Linne Gu ppl . B . X gel
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8 gcl braun , und haben einen violetfärbigeu Gegen »

Kurz « schein . Sie wird auch am Samara gefunden ,
halst - Pallas Reisen .

-j- Der Weißflügel . 8pkex leucoptera .
Weiß» Die Größe ist wie eine Wespe . Der Körper
fiÜAel . ist schwarz , die Stirn weiß - wollig , das BruststückL. eu - ' etwas größer , und mit dem Hintcrkörper so ver »
coptcra Kunden , daß weiter nichts als eine Halsschuppe

zwischen beyden kommt . Die Flügel sind weißlich ,
die Füße dick und stachelig , die Fühlhörner aber ,
dünn , fadenförmig , und kaum langer als das
Bruststück . Man hat diese Art von dem Indersee
bekommen . Pallas Reisen .

42 Der Ranzeltrager . 8pkex msmicmra .
42 .

Ranzel » In eben der Gegend wird noch eine andere Art
träger , in der Größe der Vl ) underwespe I>' o . I s . gcfuns
^ mi - den , welche schwarz ist , auf dem Bruststück aber ,

' welches hinten und vorne roth ist , in der Mitte
gleichsam einen rothcn Ranzel trägt . Der Hinter »
theil des Bruststücks ist dreycckig abgestutzt . Die
Flügel sind schwärzlich . Pallas Reijen .

^ 4Z Die rothe Bastardwespe . 8xkex
er ^ rkraea .

Roche Sie ist noch einmal so groß als die vorige Art .
Bastard Das Schildlein ist zweycckig und roth , der vordere
Wespe . Einschnitt des Bruststücks ist gleichfalls roth , und

der Hintcrkörper hat vier rothe Flecken , alles üb --
ttirsea . ist schwarz ohne Glanz . Diese Art streift in

den dürren Feldern am Irris herum . Pallas
Reisen .

-i- 44 - D - r



L4Z - Geschlecht . Büstardwejpech zrz
f 44 . Der tUßische Dvppeidorn Lpbex

biäcns .

Es hät der Rirrer Linneus lsso . 14 . eine
Art / welche er Licken ? / und wir DoppUdorn
trennen . Nun zweifelt der Herr Kallas , ob ge¬
genwärtige Art nicht des ^ rccers 8pkex dickens
scyn möchte ? Wir wollen sie daher zu jedermanns
Beurtheiluug unter dem Namen rußljcher Dop -
pelvorn beschreiben .

Die Größe ist wie eine Hornisse / und der
ganze Körper haarig - rauh . Das Weibchen ist
größer / hat einen größcrn - vorneher glatten und
gelben Kopf mit schwarzen Augen und Augen¬
punkten . Die Fühlhörner sind kurz - und das
Gelenke an der Wurzel ist mit einer kleinen Bürste
besetzt . Das Bruststück ist schwarz / und nur vor -
rieher rostfarbig - zotig / hintenhcr zweycckig / mit
zotigen Ecken . Auf dem Schildlein befindet sich
ein gelber Flecken . Der Hinterkörper ist mit zwcy
paar citronfärbigen Flecken bezeichnet / davon die
fördern ein wenig zusammen hangen . Die Spitze
desselben ist ein wenig rostfarbig - zotig . Die Hin¬
terfüße sind länger und dicker als an den Männchen -
Und dabey sehr rauh . Die Flügel sind rostfärbig -
braun - gelb . Das Männchen ist kleiner / ganz
schwarz / und hak einen dünnen Kopf / ausgenom¬
men / daß der Wirbel / so wie auch das Brust¬
stück auf dem Rücken / ganz rostfarbig - wollfq ich
Die Fühlhörner sind lang / dick und cylindrisch .
Der Hinterkörper hat größere Flecken / die paar¬
weise ineinander fließen » Der Schwanz ist rost -
färbig - wollig / und die Flügel sind wie am Weib¬
chen beschaffen »

L A Vsti

8 .
Kurz »
halse .

Rußi »
scher

Doppel »
dorn

Litten ; »
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Von dieser Art giebt es noch wohl zehn
Verschiedenheiten , die in vielen Stücken von den
Bastardwespen abweichen , und gleichsam das
Mittel zwischen den Wespen und ungeflügeltcn
Bienen halten . Das Vaterland ist in den süv »
lichen Gegenden Sibiriens . Pallas Reisen .

247 . Ge -
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247 . Geschlecht . Wespen .
tt ^ menoptera : Vespa .

29 . Die orientalische Wespe . Velxa
orismalis .

Körper ist mehrentheils braun , sonst aber

den Wespen vollkommen ähnlich . Die Stirn

ist gelb , die Fühlhörner rostfarbig , der erste Ring Wespe ,

des Hintcrkörpers braun , mit einem gelben Ran - Orion «

de , der zweyte braun , und größer als die übrigen , ^ lis .

der dritte und vierte gelb mit schwarzen Puncten ,

der fünfte und sechste braun , und mit einem Sta¬

chel versehen . Man hat diese Art im Drienc ge¬

sunden . ^ inneriH .

-j - zc>. Die Glanzwespe . Vestps Zalbula .

Sie ist von mittlerer Größe und glanzend ,

als yb sie mit Hel überstrichcn wäre . Es giebt

aber eigentlich drcyerley : als große , welche die cZalbük »

Weibchen sind , mittelmäßige , welche vielleicht

kein Oeschlechr haben , und . kleine , welche ver -

muthlich die Männchen sind .

Betreffend nun die großen , oder die Weib «

chen , so sind sie mit greisen Haaren ganz besetzt

und rauh , nur sind diese Haare mitten auf dem

Rücken schwarz . Sie haben keine Zunge , Der

Kopf ist vor und hinter den Augen gelb gezeichnet .

Die drey Mittlern Ringe des Hinterkörpcrs sind

mit zwcycn fast runden citronfgrbigen Flecken gc -

zieret . Die Flügel ziehen sich auf Violetfarbc ,

L z sind
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sind vorueher einigermassen ziegelfärbig , und an dev
Spike bräunlich - glasartig - durchsichtig . Die hin ,
tern Schienbeine sind etwas dicker , dreyscitig , arr
der ausicrn Seite etwas xauh , und am Ende mit
zwcy mißfarbigen Dornen , und einigermaßen spa «
dclsörmigen Spitzen bewafnet ,

Die mirrlern , ( vermuthlich Zwitter / ) sind
sehr glanzend , schwarzhaarig , und haben etwas
längere Fühlhörner , Der zweyte und dritte Ring
des Hinterkörpers ist eilronfärbig . Die Flügel ha «
bcn einen schwarzen Violetglanz . Die Zunge im
Maule ist sehr kurz , und die Schienbeine find
einfach .

Die kleinern ( vermuthlich die Männchen )
sind weniger glänzend , schwarz - rauhhaarig , haben
einen kleinern Kopf , aber längere , dickere und nicht
glänzende Fühlhörner , Der Hinterleib ist schmäch¬
tig , unbewafnet , jedoch an der Spitze mit drey
bürstenartigen Dornen versehen . Der dritte Ring
ist ganz citronfarbig , und der zweyte hat nur einen
dergleichen herzförmigen Flecken . Die Flügel sind
alle glasartig - durchsichtig , aber die Vörvcrflügcl
sind an der Rippe bräunlich - violctsärbig . Keine
dieser Verschiedenheiten , die man eigentlich für
keine bcscndcrn Arten halten kann , hat gehaltene
Flügel , daher sic für eine Mirrelgattung zwischen
den Wespen , Riencn , und Bastardwcspcn muß
augfscben werden . Uebrigens sind sie von einer
tragen Beschaffenheit , und kommen ziemlich selten
vor , Pallas Reffen -

^ ZI . Die dreyfärbige Wespe . Veixs
ksicochir .

Sic ist von mittelmäßiger Größe , hat stäche
Flügel , aber die Gestalt mer wsp - , wie denn
Mch die Fühlhörner damit ühereju kommen , und

ist
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ist ganz schwarz / ausgenommen daß der zweyte
Ring des Hinterkörperö / ( welcher ziemlich länglich
ist / - in Größe die andern übersteigt / und zwey
braungelbe Flecken hat . Der dritte Ring aber ist

auf dem Rücken ganz gelb . Die Flügel sind

schwärzlich . Man hat diese Art in der Gegend

am Indersee gefunden . Pallas Reisen .

X

X 4 248 . Ge ,
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Hummel ^ Matthe Bienen oder Hummel .

56 . Die virginische Biene , ^ xis virAinica .

trist diese Art , welche etwa die Größe einer Erd -

Hummel 41 . hat , in Virginien an . Lin -

-j - 57 . Die wohlriechende Hummel ,

deÄim . wolligen Wesen überzogen . Der Kopf die
nill . Füße und der ganze untere Körper sind wenig wol -

lig und schwarz . Das Bruststück hat zwischen den

rsns . Flügeln eine schwarze breite Qucrbinde . Die

Männchen sind ein wenig kleiner , aber die Weib¬

chen sehr groß , an der Stirn gelblich und riechen

nach Rosen . Man findet sic häufig in den felsigen

Gebürgcn am Wolga . Pallas Reisen .

248 . Geschlecht . Bienen
li ^ menoptera :

Mrg 'i - ie ist rauhhaarig « blaß , amHinterkörper aber ,

„ ische den ersten Ring ausgenommen , schwarz .

Biene . Die Flügel sind an der Spike schwärzlich . ManVli -o-i . ^ . . . ^ /n .. ^ ^ . ' . ^ .

neus .

haarig , obcnher ganz mit einem gelben , selten aber

kräArLNS .

Sie ist größer als unsere Hummel , sehr rauh »

^ 58 . Die
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^ 58 DieSchenkelhummrl - ^ pis femoralis . Hun » n «l

Sie hat die Größe einer großen Fliege . Der
Kopf und das Bruststück sind blaß - greiß - wollig . >7,^ " '
Die Fühlhörner sind braun . Der Hinterleib ist mcl ' '
glatt , hat drey wcisse Querstriche , und ist klauen - ssemo .
förmig gckrümmet . Die vier Vördcrfüßc sind ralis .
dünn , die Schenkel der Hinterfüße aber sind oval ,
fast so dick als der Kopf , an der Wurzel mit einem
Zähnchcn besetzt , und grcißwollig . Die Schien¬
beine sind kurz und fleischig , über der Wurzel hin¬
aus in einem weißlichen Stiel verlängert , welcher
glatt , gedruckt und abgcstutzt ist . Alle Füße sind
greiß , und nur an den Schenkeln schwarz . Man
findet sie , jedoch selten in den Wüsten am Iaik ,
Pallas Reisen .

^ 59 . Die Federhummel , ^ xis plumipes .

Sie ist größer als eine Fliege , sehr dick und Mer¬
kur ; , oben gelb - und unten greiß - wollig . Das Hummel ,
zweyte paar Füße ist etwas mehr verlängert , und plumi -
unten gehet bis zur Klaue eine kleine , schwarze , k>̂ >
mit einem dichten Barte besetzte Feder . Marsttrift
sie häufig am Irris iu den Blumen an . Pallas
Reisen .

-j - 6o . Die Schwertelhummel . Hpis Ireos .
Sie ist sehr schön und zweymal so groß als 60 .

eine Schmeißfliege . Maul und Stirn sind gelb . Schwer »
Das untere Gelenke der Fühlhörner ist vornchcr " lbunu
gelb , übrigens aber schwarz , die übrigen sind
ziegelsärbig mit einem schwarzen Rücken . Der
Wirbel , das ganze Bruststück , der ganze untere
Theil des Hiutcrkörpcrö , und der erste Ring , sind
mit einer braungelben Wolle überzogen . Der

X 5 übrige
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übrige Theil des Körpers ist oben auf dem Rücken
schwär ; , glatt , und an drei) Ringen mit einem
weißen breiten Rande versehen , der in der Mitte
unterbrochen ist . Die Füße sind greiß - gelb , ha¬
ben eine braungelbe Wolle , und es sind nur die
Hinterschenkel ( ausser der Spitze ) allein schwarz .
Das zweyte Paar Füße ist sehr lang und einwerts
gekehret , das Hintere Paar aber ist sehr dicke , be¬
sonders an den Schienbeinen , das erste Glied der
Fußwurzel ist groß , niedergedruckt , und in einem
bäuchigen Winkel erweitert , übrigens aber an der
Wurzel inwendig mit einer Borste besetzt . Diese
Art kommt häufig in den Blüthcn der Schwcrde
litten vor , und ist sehr trage . Pallas Reisen .

" >,

249 . Geschlecht . Ameisen .
b^ menopteru : kormics .

19 . Die Vierpunctameise .
H - punÄärs .

kormica

D ) iese Ameise ist roth , aber doch kleiner , als
die gewöhnliche rothe Ameise Ko . 7 . Hin¬

ket der Spitze des Bruststücks führet sie eine voll¬
ständige , zwischen eingeschobcne Schuppe . Der
Hinterkörper ist etwas rund , schwarz und glatt .
Ein paar kleine weisse Puncte stehen auf den Rü¬
cken an der Wurzel , und ein paar dergleichen andere ,
die etwas größer sind , in der Mitte des Rückens .
Der Aufenthalt ist in Deutschland . Linneus .



T ) 0 . Geschl . Ungeflügelte Bienen ,
ilä ^ menoptera ; Klutilla ,

^ r i . Die Weißwolle > Nurilla alkeokri .

" -ik ist größer als der Deutsche Ko . 6 . Kak
^ aber die nämliche Gestalt . Der Kopf und

das Bruststück ist obenhcr weißlich - silberfärbig - wol - Llbeöl »
lig , und etwas aschgrau gefärbt . Um den Hinter¬
leib gehet ein breiter Gürtel , Das Weibchen ist
mehr rauh , und ganz wollig , hat schwarze Flügel ,
und längere Fühlhörner . Man hat sic in den füd «
lrchen Gegenden am Iaik gefunden , Pallas
weisen .

^ 12 Die Rothbrust , Uurilla lunAors .
Sie ist zwar nicht größer , aber doch länger R ? m«

als die vorige Art . Das Bruststück ist roth , bFgr .
an der Wurzel des Hintcrkörpcrs befindet sich cin8un .ZM
runder silberfarbiger Flecken , und mitten herum
ziehet sich ein vollständiger Gürtel . Das Weibchen
hat schwarze Flügel und längere Fühlhörner . Sie
halt sich in den süolicheu Gegenden am Irris auf ,
Pallas Herfen .

if I z . Dis Witwe , ^ lurilla vickustZ .

Sie ist beträchtlich groß , langer als die üb - „ .' ^
rigen , und rucht so wollig . Der Wirbel , der vor -
dcre Thcil der Brust , die Seiten und die Füße sind ^
mit einer weißen Molle besitzt . Der erste Mng

tzes
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des5 ) interkörpersist , ausser dem Stiel , noch etwas
kegelförmig , mehr verdünnt und ganz roth . Der
zweyte und dritte aber auf dem Rücken silberfarbig¬
wollig . Die Flügel sind etwas groß und schwarz ,
und haben ein höckeriges Gelenke , » » geflügelte aber
sind von dieser Art nicht entdeckt worden . Die
Fühlhörner sind ein wenig verdünnt . Der Aufent¬
halt ist bcy den vorigen . Pallas Reisen .

14 . Die Silberwolle . IvIuriNä bicolor .
* <.

Silber « Sie ist etwas großer und rauher als der
wolle . Deutsche 6 . Der ganze Kopf vornchcr , der
hienlor R ^ en des Bruststücks , und ein breiter Gürtel

« litten um den Hintcrkörper , sind mit einer asch¬
grauen Silberwolle besetzt . Alles übrige ist kohl¬
schwarz . Man hat sie auch in den südlichen Gcgenr
den Sibiriens gefunden . Pallas Reifen .

l-i!
««!
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Z w e y f ! ü g e l i g e .

InleÄu : Oipter ^ .

251 . Geschlecht . Bremsen .
Djptera : Oeürus .

^ 6 . Der Antilopenbohrer . Oelirus
^ nriiopum .

hak gegenwärtige Art die Größe der 6.
Schmeißfliegen . Einen blassen Kopf, brau - Antik )»
ne Augen , schwarzes Maul , und einen p ^ boh «

dreyfpitzigen schwarzen Höcker auf dem Wirbel . Lotilo -
Das Bruststück ist greiß , der Rücken schwarz , und pum . '
mit einer blaß - greisen Wolle überzogen . Der Hin -
lcrkörper ist schmutzig - zicgelfärbig oder rostfarbig -
wollig , mit viet Flecken , und oben in drey Reihen
mit schwärzlichen dreyeckigen Punkten besetzt , un¬
ten aber braun gefleckt . Der Schwanz ist cylin -
drisch > hornartig , schwarz , bey den Männchen
MterwärtS gebogen , bey den Weibchen aber ge¬
rade . Die Flügel sind trübe , und haben einen
Qucrflecken mit einem schwarzen durchsichtigen
Punct , und zwey dergleichen Puncte an der Spitze .
Die Füße sind greiß . Die Larve hält sich unter
der Haut der septischen Antilope auf , ist weiß ,
und mit hornartigen Zähnchen versehen , welche
auf neun Ringen , die den Körper umgeben , ver¬
theilet sind . Pallas Reisen .

252 . Ge ,
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252 . Geschlecht Langsüße .
Oipkeru : l ^ipula .

ch 62 - Die Zmergmucke . Dpulä 8o ! lliti3sts »

<? 2 . t ^ ) ie ist die kleinste im Geschlecht , am Körper
Fwerq » braun , und hat einfache Fühlhörner . Dis
Mücke . Flügel sind aschgrau - bunt und netzartig gcwebekt
tiLlir Man sichet ^ des Abends vom Iunio an , häufig

' an der Wolga in der Lust wimmeln . Pallas
Reisen .

-j - 6z . Die vielmännerige Mücke . Impuls
.Nol ^ ALML .

Sic ist zwei) bis drcpmat größer , als eine
wanNe - odsntliche Mücke . Der Hintetkörpcr ist bläulich¬
ere braun , und die Flügel sind braun geadert . Die
Mücke . Füße haben eine mittelmäßige Länge . Man hat sie
? oly - gleich zu Anfang des Frühlings an dem sandigen
Asm » . des Flusses Gym in den urallscden Gebür -

gkn wahrgenommen , da sich denn um ein Weibchen
unzählige Männchen auf der Erde herum kugeln ,
wovon Mehrcntheils nur drey das Glück haben ,
sich mit ihr zu begatten » Pallas Reisen .

LZZ . Gj ,



- ; z . Geschlecht . Fliegen .
Oipteru : Nulca .

^ Glatte mit Burstenfuhlhörnern .

machen hier eine neue Unterabtheilung ,
weil wir diese Fliege nicht unter die andern

zu bringen wissen .

Glatte .

izo . Die geripte Fliege . UulcL cottats .

Sic ist ganz glatt und schwarz , hat bürsten - ^ ivte
artige Fühlhörner , einen blassen Kopf , braune

Augen , an den Seiten des Bruststücks vor den

Flügeln eine meiste Linie , den äussern Rand der

Flügel nach der Spitze zu braun , mit schwarzen

R ' ppen , und bräunlich - blauen Füßen . Die Größe

ist etwa zweymal so groß als eine Laus . Der Auf¬

enthalt ist in Upsal . Linnens .
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255 . Geschlecht . Mücken .
Viptera : Culex .

8 . Der Ochsentödter . Lulex l^ unio .

Ochsen « der Provinz Donar an der Wallaedey
tödter . ist eine schwarze Mücke , in der Größe einer
Canio . großen iaus , entdeckt worden , welche sogar den

Ochsen tödtlich seyn soll . Das Bruststück ist höcke¬
rig . Der Hintere Körper oval . Die Schenkel
sind schwarz ^ an der Wurzel weiß . Die Füße sind
länglich , die Schienbeine mehrenthcils weiß ,
und mit braunen Spitzen , die Fußsohlen aber
schwarz , und mit einem schwarz -gegliederten Finger
verleben . Die Klauen sind ungemein klein . Die
Flügel glasartig durchsichtig . Drunnich . Lin -
ncus .

s 9 . Die caspische Mücke . Sulex LuHius .
Casvi « Sw ist der Singschnacke l§0 . t . sehr ahn -

lich , nur ein wenig kleiner , schwärmt aber auch
Mücke , so , und führet den nämlichen Gesang . Die Farbe
Latpius jst etwas grciß . Das Bruststück ist aschgrau ban -

dirct . Die Füße sind ein wenig geringelt . Der
ganze Körper ist mit einer gelinden Wolle besetzt ,
sogar sind die Adern der Flügel , und der Rand
derselben sehr fein mit Härchen besetzt . Beyde ,
sowohl die Weibchen als die Männchen haben faden¬
förmige Fühlhörner . Der Stachel des Mauls ist
bürstenartig , einfach , und länger als das Brust -



X

2§Geschlecht . Mücken . ZZ7

stück , ausserdem sind viele Scheiden , zwey sehr

kurze Fühlcrchen , die ettvaö dick , und kaum so

lang als der Körper sind , vorhanden , und diese

Werkzeuge unterscheiden die gegenwärtige Art deut ,

lich von der gemeinen . Sie wird an den salzigen

Sümpfen in der Gegend des caspischen Meeres

gefunden , und ist eine große Plage . Pallas

Acijen .

-j - ko . DerHyrkanier . Lulex Üyi -canus .

Diese , Art ist etwas länger als die vorige , .

von Farbe aschgrau , nnd unten am Körper , wclr '

cher linicnartig ist , bräunlich . Die Stirn ist et -

was rauh . Die Fühlhörner . haben drey Gelenke , nur .

davon das letzte drey Knoten hat , die Wurzel aber

ist mit schwarzen Haaren , als wie federig besetzt .

Der Stachel ist nackt , hervorragend , fast solang

als der Hinterkörpcr , an der Wurzel ein wenig

haarig , und an der Spitze etwas dick . Die Füße

sind sehr lang , greiß , und kaum sichtbar rauh .

Die hintersten davon sind dreymal länger als der

Körper , und besonders an der Fußwurzel verlänr

gcrt . Die Flügel sind spießförmig , etwas « sch ,

grau , haben raubhaarige Adern und sind am dicken

Rande schwarz gefleckt , obenhcr zwar sind sie glatt ,

und nur an der untern Seite rauh . Diese Art

hält sich bey der vorigen auf , ist aber seltener ,

doch fält dagegen scharfer an . pültas Aktien .

Linne Supl . B .
258 . Ge ,
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258 . Geschlecht . Raubfliegen .
viptera : Filius .

18 . Der samarische Räuber , ^ ülus
. ^ erkiops .

/ Ar ist so groß wie der Strastenrauber 4 .
^ ganz schwarz und glatt , am Bruststück und an
den Füßen mit Bürstenharchen besetzt , am Kopf

' und After aber wollig . Der Bart ist nicht sehr
haarig . Die Stirn und die Flecken in den Seiten
des Bruststücks und des Hinterkorpcrs , sind weiß
silberfarbig . Die Flügel sind rußsarbig , und ha¬
ben breit - gedehnte schwarze Adern . Die Balancir -
stäbchen sind schwefelgelb . Man trist diese Art im
Junis häufig in den Feldern am Samarafluß an ,
Pallas Reisen .

Siebende
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Siebende Ordnung .
Ungeflügelte Jnsectm.

InseLba :

262 . Geschlecht . Pflanzenfiöhe .
^ ptera : koöurs .

IZ . Der Cylinderfloh . koäura slelvola .'
^ r ist roch und hat einen cylindrischen Körper . , .

Man findet ihn häufig in den Feldern die Cyli' n»
feinen Graser und Moose besetzen / kaum dei-qoh .

stehet man ihn Hüpfen / und solches noch dazu tielvol ,
sparsam .
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266 . Geschlecht . Milben »
-^ ptera : ^ carus . /

z6 . Die Haarmilbe , ^ carus vegetans .
Insectcn mit Flügeldecken haben eine Larve

Haar - von einer Milbe auf einem meisten Haare
Milbe , sitzend , welche , wenn sie sich verwandelt hat , sich
Wn8 ^ ' davon absondert , und herum laust . Der Körper

ist oval , erhabenrund , und wie eine Schildkröten -
schaale dicht oder schildförmig , glatt , glanzend ,
rostfärbig , und allenthalben mit einem Rande um¬
geben . Das Maul dieses Thiercs ' befindet" sich
zwischen den zwey Vörderfüßen . Linnens . - —

267 Ge ,
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267 . Geschlecht . Krebsspinnen -
^ ptera : kftalLNZium .

^ f IO . Die Giftspinne . pkalanZium
^ Lycdorcko .

hält sich diese Art Krcbsspinnen , welche von GifO '
>l, ß ^ den Lalmucken k ^ cflorcko genennet wird , spinne .

in dem Schilfe der südlichen Wüsten auf , und ist , Lxctior -
l» wie jedermann versichert , von giftiger Art . In
»M, der Größe übertrift sie oft die Taranrnln , und ist
ei» länger als selbige . Der Hintcrkörper ist weich ,
l jich geringelt , und länglich . Das Bruststück höckerig ,

krugförmig , vornehcr abgestutzt , und am mittler »
Rande mit einer stark hervorragenden , und mir
Augen besetzten Erhöhung bezeichnet . Die Schees
ren am Maule sind groß , bäuchig , und lassen ein
Gift stießen . Ihre sage ist senkrecht , so daß ein
Finger oben , und der andere unten liegt , welcher
letzte beweglich ist . Die Arme sind größer als die
Füße , und mit den crstcn paar Füßen unbcwafnct,
indem sie in eine stumpfe Spitze ausgehcn , und
nur als Fühler dienen . Die drcy paar folgenden
Füße aber haben alle miteinander Klauen . Die
Hinterhüften haben von unten ohngefehr fünf drey -
eckige , flache Angchängc an Stielchen . Alle Glie¬
der sind etwas rauh , indem sie , obwohl sparsam ,
mit langen Härchen besetzt sind . Die Farbe ist
grciß ; aber die Finger der Scheeren sind zicgclfär «
big und gezahnclt . Pallas Reisern

268 . Ges
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268 . Geschlecht . Spinnen .
/ rptsra : ^ rsneL .

48 . Die Tigerspinne . Kranes l ' jgrms .
^ Schweden ist noch eine Spinne mit einem

Tikgt' r - ^ großen rostfarbigen Körper entdeckt , deren
spinne Hinterkörper länglich - oval , ziegel - oder rostfarbig
'/ ixrins und schwarz punctirct ist . Das Bruststück hat auf

dem Rücken der Lange nach eine gelbe Linie . Die
Seiten des Hinterkörpers sind etwas blaß . Lin¬
nens .

49 . DerTvllwacher . Kranes Luracavi' enHs .
Auf der Insel Luracao befindet sich eine sehr

Louma - schache Spinne unter den Wurzeln und Kräutern ,
^ urseL - die zuweilen auf dem Lande in die Hauser , doch
vienlis nicmalcn in die Stadt kommt , von deren Biß

Menschen und Thicre unsinnig werden , und
schwerlich mit dem Leben davon kommen . Sic ist
klein , und nicht größer als eine mittelmäßige Haus »
spinne , der Farbe nach braun , und an jeder
Seite mit einem pomcranzenfärbigen Flecken ver «
sehen , dahcro sie auf besagter Insel Oranjes ge -
nennet werden . An unfern beyden Exemplaren ,
die uns aus Curacao geschickt wurden , haben wir
nicht mehr als sechs Füße gezählet . Die Thiere ,
als Schaafc oder Kühe , sterben von ihrem Biß
in vier und zwanzig Stunden mit heftigen Zuckun ,
gen . Die Menschen aber bekommen Wahnwi . -,
aber ein Trank aus Tabackswasscr , Urin und K ' ' »

dmvel
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duivel oder Zuckerbrandcwoin / ist bisher noch als

das beste Mittel bekannt / sie bcym Leben zu erhalt

ten . D . A . L . Müller .

-j - zo . Die rußische Tarantul . ^ ransa
Israntuiu .

Sie ist oft nicht kleiner als der Lolibrifres - Rußi -

ser ^ io . zi . wenigstens kommt sie ihm nahe / und schcTa »
ist über und über wollig . Das Bruststück ist läng - rantul .
lich / vornchcr schmal / auf dem Rücken aschgrau /

und mit schwarzen Strahlen / die nach dem Mittlern ^

Felde hinlaufcn / gezeichnet . Auf dem Rücken ste¬

hen vier große Augen / vornchcr befinden sich vier

kleine / welche in die Quere stehen . Der Hinter¬

körper hat die Größe einer Nuß / ist oval - kugel¬

förmig / aschgrau / und braun - gepudert . Sechs

paarweise stehende Augenpunkte / welche durch eine

verloschene Querlinic miteinander verbunden zu

scyn scheinen / zeigen sich auf dem Rücken des Hin -

tcrkörpers . Untenher ist der ganze Körper sammet -

artig schwarz . Die Schecren und Fühler sind gelb /

an der Spitze aber schwarz . Die Füße sind unten¬

her weiß / obcnhcr aschgrau . Die Schenkel sind

schwarz - bunt / und mit haarigen Puncten besetzt /

die zwey nächsten Zwischengelenke haben einen brei¬

ten Ring / und sind untenher schwarz / so wie auch

die Afterfußsohlc ganz schwarz ist . Man trist diese

Art des Nachts in der Erde wühlend an / und der

Aufenthalt ist hin und wieder in den südlichen Ge¬

genden / in Feldern / und in dürren leimigen Ufern .

Pallas Reisen .

^ 51 . Die Heiligenspinne . Hrrmea speciola .

In den südlichen Wüsten am Iaik hält sich

eine Spinne auf / die auch öfters in den Hausern ^

ist wahrgenommen worden / und von welcher man 8peciv -

P 4 sagt / ü -
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sagt , daß sic sich gerne an die Bilder der Heili¬

gen anspinne , welche man dasclst in den Zimmern

zu halten pflegt , daher sie von den Losacken ger¬

ne in den Hausern gelitten wird , und darum obi¬

gen Namen unter ihnen erhalten hat . Das Brust¬

stück ist grc >' ß , und hat zwey längliche braune Fle¬

cken . Es sind acht Augen vorhanden , und davon

stehen an jeder Seite die zwey äußersten dichte bey -

sammen . Die Füße sind gelblich , und schwarz ge¬

ringelt . Das erste Paar derselben ist sehr lang ,

und das dritte paar ist unter allen am kürzesten .

Der Hinterkörper ist länglich - oval , gelb , und mit

schwarzen bogigcn Querstrichen gezierct , davon ei¬

ner etwas entfernt an der Wurzel allein stehet ,

dann aber folgen zwey beysammcn , dann wiederum

drey , davon dsr erste ein wenig wellenförmig ist ,

endlich aber folgen noch drey paar breitere Bogen ,

nach dem Schwänze zu . Unten ist der Hinterkör¬

per mit einer schwarzen netzartigen Zeichnung , und

mit zwcyen der Lange nach streichenden gelben Bän ,

dcrn versehen . Pallas Reisen .

- - »

- A r - r . l
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270 . Geschlecht . Krebse ,
IrileÄu : Cancer .

I . Krabben . Lräck ^ uri .
L . Mit glattem Rückenschilde , an den

Seiten eingeschnitten . Md ' .
27 . s . Die Blutkrabbe . Lancer lanAuineus.

8 » ? « an hat in dem großen Weltmeere an der 2 ^

^ Insul 2lscension eine brutrothe Krabbe

gefunden , welche dem gemeinen Taschenkrebs ^ LEg ; .

Nc >. 27 . sehr ähnlich ist . Das Bruststück ist glatt , neur .

mehr breit als lang , auf beyden Seiten in der

Mitte mit zwcy sägeformigen Einschnitten schwach

gezeichnet . Die Brust ist ein wenig rund , die

Stirn gerändelt , und sehr schwach vierlappig .

Die Scheercn sind glatt , kaum weiß gezähnclt ,

und haben schwarze Finger , die an der Wurzel

rückwertS zwei ) Zähnchen führen . Alle Füße ha¬

ben blaßfärbige Knie , mit einem scharfen spitzigen

Finger . Linneus .

c . Mit rauhem , oder stachelichem Rücken - o .
schllde . schilde .'

z8 8 . Der chinesischeKrabbe . Oancerlimcus .
Das Bruststück ist etwas eyförmig , niedcrgc - ? 8 . s .

druckt , und führet zwcy und dreysig Stacheln , Ch ^ icsi -
davon sichen am hintersten Rande an jeder Seite

drey starke , vorne der Länge nach an jeder Seite ^ icus .
vier , in der Mitte vorne neun , wovon der mittel -

sch ,

P s sie
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sie erhaben stehet / und die letzte ohne eins etwa - ^
erweitert sind , dann vorne an jeder Seite noch zwey «D
kleine . Mitten auf dem Rücken , welcher braun ^
ge fleckt ist , stehen fünf bis sechs erhabene längliche 8 >
Puncte . Die Brust ist etwas kreißförmig . Die A
Stirn stehet quer , die Scheeren sind glatt , und ijt >
am obcrn Rande mit drey Dornen sägcförmig ge , «Is!
zähnelt . So sind auch die untern Theile der Füße ,
deren man vier Paar zählet , mit etlichen Dornen z r
besetzt , jeder Fuß hat einen langen spitzigen Finger
mit einer Furche . Das letzte paar Füße stehet tz
krumm , und ist mit Haaren besetzt . Der Finger hn
« n selbigen ist spießförmig und flach , und am hin ,
tern Rande haarig . Der Schwanz ist einwärts
gebogen , ohne Blätter , und die Gelenke sind mit
drey schwachen Zähnchen besetzt . Das Vaterland
ist Lhina . Linneus .

III . Krebse , ^lacrourl .
GiM , 6 . Mit glattem Rückenschilde . N
s* lde . ^ ^ Der caspische Krebs . Lancer

rrix2pu8 .
Casp :̂ Diese Art ist eine Squille , kommt in der Fars
scher be und Gestalt mit der Garnale Ko . 67 . überein ,
Krebs , ist aber nicht größer , als etwa noch einmal so groß
Irixa - als Seefloh Ko . 8r . und wird sehr häufig in

dem Busen des caspischen Meeres gefunden , wo ,
sich die Wolga und andere Gewässer ergießen .

Das Vrustück ist kurz , hinten ticf auögcschnit ,
tcn , und ans beydcn Seiten an den Augen mit
einer kleinen Spitze versehen , oben aber glatt . Die
Augen sind groß , und stehen dichte beyfammcn .
die Theilchen der kleinen Schecrc sind flach , und ,
linienartig , die Fühlhörner sind bürstcnartig , die >
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vier untern haben die Länge des Körpers . Cs sind
acht paar Füsse vorhanden / welche alle nach vorne
zu gekehret sind / und zum schwimmen dienen . Sie
sind dünn / zusammengelegt / und haben an der
Wurzel ein cylindrisches Glied . Das äußerste aber
ist bürstenartig - rauh . Der Schwanz ist langer
als der Körper / verdünnet sich cylindrisch / und
gehet in vier länglichen rauhhaarigen Blattern auS /
die noch ein scharfes / kurzes in der Mitte haben .
Das Weibchen führet ihre Eyer in einem gallertar¬
tigen Ballen an der Wurzel des Schwanzes mit sich
herum . Pallas Reisen .

k . Mit länglichem Rückenschilde und § k -
Scheeren ohne Frnger. Me .

74 . 3 . DerNeptunuskrebs . Lsncer d^ epwm .
Er ist langgeschwänzt/ hat das Brusischild vor - g/ epttü

ne und hinten mit drey Dornen besetzt / ist nicht nus¬
größer als eine Mücke / und halt sich auf dem schwim - krebs ,
wenden Scemooß oder Tang auf . Linnens . ^ epru-

Mit kurzem Rückenschilde, und Schee-
ren ohne Finger . Mve.

76 . 3 . Der Eißkrebs . Lancer Zlscchlis .
Er gehöret unter diejenige Art / welche vom 76 . » .

Ritter Nrmtis , und von uns Scbwanenkreds Eiß -
l^ o . 76 . genennct worden . Der ganze Körper ist
so groß / als eine Lang / halb cylindrisch / ohne ge » ^
meinschaftlichcr Schale / mit sieben bis acht fast glei¬
chen Einschnitten ersehen . Die Fühlhörner sind
so lang als der Körper / vier paar Vordersätze sind
einfach ohne Scheeren / und die letzten vier paar
Füße endigen sich in zwcy Spitzen . Das letzte

Paar
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Paar am Schwänze ist etwas länger , mehr vorge - ^

streckt , und macht gleichsam einen zwcyspitzigcn

^ ' Schwanz aus . Der Hintere Thcil des Körpers ist

mit den Füßen unterwärts gekrümmct , nur ist das I

äußere der letzten paar Füße rückwcrts gekehrct .

Diele Art hält sich im mitternächtlichen Dcean ,

oder im Eißmeer auf . Linnens .

8Z . 3 . Der Cylinderkrebs . Lsncsr
c )4inchi' cu8 . n

Cyttm In eben den nordischen Meeresgegenden N

derkrebs trird noch ein Krebs gefunden , der sehr nahe mit >

<A '.! in - dem Schmalhans idio . 8Z . verwandt ist . Der ^

«iricu » . Körper ist oval und glatt , und hat sieden läng « ^
liche cylindrische Glieder . Die Fühlhörner ha -

den ein Fünftel der Lange . Das erste Gelenke i- ,

ist glatt , das zwcyte und dritte wollig , und das .0.

vierte bestehet aus verschiedenen kleineren Gelen -

ken , welche bürstcnartig und haarig sind . Die fol - ^
qcnden Fühlhörner sind um die Hclftc kürzer , und '

haben drcy etwas haarige Gelenke . Die ganz kur « «

zcn Fühlerchcn haben an der Spitze eine einfinge - ^

rige Schcere , die etwas dick ist , und am Ende eine ,
bewegliche Klaue hat . Die vier Schccren unter

dem ersten Glicde sind etwas dicker , oval , und cin -

stngerig . Die Klaue am Ende derselben ist krumm ,

spitzig , und beweglich . Unter dem dritten und vier¬

ten Gliede befinden sich vier Bläschen und größere

Schccren . Der Schwanz ist nackt und gegliedert ,

und bestehet aus dem fünften , sechsten und sieben¬
den Gliede . Linneus .

272 . Gt ,
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272 . Geschlecht . Kellerwumr .
Oniscus .

f i6 . Die Mauerassel . Onjscus wöeralix .

2 ist länglich - halb - cylii , drisch , vorneher
.. l . mehr stumpf , einen Vicrtelszoll lang , mit - Asel ?
' 7° hin noch einmal so groß als die Sccbreme ^ 0 . 1 . ?vuö' s

. ? aber kaum etwas breitet . Der Kopf ist etwas rali » .
au « groß , fast so breit als der Körper und rauh . Die

Fühlhörner sind dick , und halb so lang als der Kör -
per , die zwcy ersten Ringe sind etwas breiter und
rauh - doch nicht bey den Jungen . Der Schwanz
hat zwey schwerdtförmige Dornen , die langer sind ,

>rr , M « lg an der angeführten ersten Art , doch in der '
M," Farbe kommt sic damit überein . Man trist sie um
n»D ter den Steinhaufen der rarrariscken Stadt Sa¬

ks !« racschick an , ist sehr gemein , und hat öfters eine
Verschiedenheit von blaßrother Farbe . Pallas

Die Gestalt kommt mit der vorigen Art über - ^ ' st
ein , aber in der Größe übertrift es jene um die
Hclfte . Die Fühlhörner sind klein , und noch (^ nu-
kleiner als an der gemeinen Assel . Der Kopf isi liNus .
mit einigen erhabenen Punctcn besprenget . Die
drey ersten Ringe haben einen dicken und gekerbten
Rand , und sind an den Seiten rauh , der zweyte
davon ist etwas größer . Der Schwan ; ist viel

Reisen .

^ » 7 . Die Kerbenasse ! . Om ' lcuscremilstus .

kürzer
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kürzer als an der vorigen Art , und die Dornen sind
sehr klein . Man hat diese Art in dürren Hügeln
am Inverses gefunden . Pallas Reisen .

f 18 . Die caspische Assel . OmlcuL Lslxius .
Caspi - Die Gestalt , Farbe und Größe kommt mit
schcAffel dem Seeflod zi . des L7Osten Geschlechts der
Cslpiur Krebse überein . Der Schwanz aber ist größer ,

und die vördcrn drcy Schildringe kommen in der
Breite mit den Ringen des Körpers überein , und
haben auf dem Rücken einen zurückgcbogenen Sta »
chel . Die zwey daran folgenden führen auf dem
Rücken einen stumpfen , gerade in die Höhe stehen¬
den Dorn , und an beyden Seiten noch einen ga¬
belförmigen Stiel , der den Schwanz endiget , doch
stehet in der Mitte noch ein linienförmigcs Blüt¬
chen . Das erste paar Füße ist sehr klein , das
zweyte und dritte ist scheerenförmig , die hintern
sechs aber sind zurück gebogen . Man findet sic mit
obigem Seeflol ) sehr häufig im caspifchen Meere
in der NAjade , und dem schwimmenden Gaam -
kraut . Pallas Reisen .
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